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Mit „Schauen Sie mal böse!“ entführt Mario
Adorf bei seiner Lesung am 31. Oktober im
Konzerthaus die Zuschauer in die Welt des

Films und des Theaters, liest und erzählt
die schönsten Geschichten aus seinem

Schauspielerleben.        ⁄ Seite 34

Auf dem Street Food Festival wird für
authentische und kunterbunte Street Food
Leckereien aus der ganzen Welt gesorgt.
Für alle Hungrigen und Feinschmecker ein
unvergessliches Erlebnis.         ⁄ Seite 50

Ein großes Livemusik-
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Erlesene Gerichte mit den
passenden Weinen.

Geführte
Weinbergwanderungen,

Kellereiführungen und tolle
Sonderangebote

Elsässerweine und Crémants

Probier- und Verkaufsraum
Täglich geöffnet (auch sonntags)

Cave Vinicole de CLEEBOURG - Route du Vin - 67160 CLEEBOURG Frankreich
Tel. 00.333.88.94.50.33 - www.cave-cleebourg.com - info@cave-cleebourg.com

21. & 22. November
ab 11 Uhr
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http://www.cave-cleebourg.com
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Verans ta l tungs-Tipps Konzerte

■ Max Mutzke  Mehr als ein Jahrzehnt begeistert Max Mutzke nun schon
mit seiner einzigartigen Mischung aus Pop, Soul und Funk sein stetig wach-
sendes Publikum und hat sich auf seinen bisher fünf veröffentlichten Alben
sowohl als eindringlicher Soulman, als innovativer Popvisionär und zuletzt
sogar als gestandener Jazzer präsentiert. Auf seinem neuen Album zeigt
sich Mutzke heute so stilsicher und facettenreich, wie noch nie zuvor und
legt mit „MAX“ seine musikalische Reifeprüfung ab. Schon seit Beginn
seiner Karriere blickt Max Mutzke immer wieder über den stilistischen
Tellerrand, sucht die künstlerische Wandlung und die stetige kreative Wei-
terentwicklung. Ein Entwicklungsprozess, der vor nunmehr elf Jahren mit
seiner Top 1-Debütsingle „Can’t Wait Until Tonight“ begann, und der sich
nun auch auf dem neuen, schlicht „MAX“ betitelten Longplayer des badi-
schen Singer/Songwriters fortsetzt. „Meine Lieblingswörter sind Begeiste-
rungsfähigkeit und Neugierde“, erklärt der Mann lächelnd, dessen schief
sitzende Schiebermütze längst zum unverwechselbaren Markenzeichen
geworden ist – zwei Begriffe, die sich heute auch wie ein roter Faden
durch sein sechstes Studioalbum ziehen, das Max auf großer Herbsttour
mit seiner Band vorstellt. Am Donnerstag, 1. Oktober 20 Uhr im Tollhaus.

■ Modern Church Band & Voices  Wenn die Modern Church Band los-
gelegt, swingt jeder mit, Beine wippen im Takt, manch einer würde am
liebsten mitsingen. Schon beim ersten Song springt der Funke über, von
dem jeder berührt wird, von dem jeder später sagen wird, so wäre er von
dem Song von nie berührt worden. So geht es bei jedem Song weiter. Ist
es die Kraft der Komposition, des Arrangements, der Zusammensetzung
von Band und Gesang oder ihre Begeisterung; keiner wird es nach dem
Konzert genau beschreiben können. Aber jeder wird darüber sprechen,
dass er so etwas noch nie erlebt hat. Es begeistern die Bläsersätze, die
manchen Gospel plötzlich als Rhythm and Blues erscheinen lassen, oder
der Swing, der in den Spiritual einzieht und ihn in einen anderen Sound
verwandelt. Urplötzlich tauchen auch sinfonische Elemente auf, die von
rockigen Gitarrenklängen abgelöst werden und schließlich im Soul enden.
Eine Band mit einem fünfköpfigen Bläsersatz, einer großen Rhythmusgrup-
pe und einem Gesangsensemble – nicht mit einem Gospelchor zu verglei-
chen, sondern mit den Soul-, Swing- und Jazzgruppen aus den Urzeiten
der Spirituals. Zwei erfolgreiche Sängerinnen steigern die Vielfalt und
Spielfreude der Band: Susanne Kunzweiler und Claudia Pontes, die
langjährigen Solistinnen des Polizeimusikkorps Karlsruhe, bekannt weit
über die Region hinaus. Mit ihren Interpretationen weltbekannter Popson-
gs geben sie dem Konzert weitere spannungsreiche Klangfarben. Eintritt
frei. Spenden erbeten zugunsten der „Welcome Days“ des Stadtjugend-
ausschuss. Am Samstag, 10. Oktober 19 Uhr in der Badnerlandhalle.

http://www.walksches-haus.de
http://www.schereundkamm.de
http://www.restaurant-kouros.de
http://www.s-promotion.de


Verans ta l tungs-Tipps Konzerte

■ Dorrey Lyles  ist eine Sängerin der Extraklasse, deren Stimme pure
Energie verströmt. Sie hat ihre musikalischen Wurzeln im Gospel und trat
seit ihrer Kindheit mit verschiedenen Gospelchören auf und unternahm
später weltweite Tourneen u.a. mit den weltberühmten Harlem Gospel Sin-
gers. Zu den vielen Höhepunkten ihrer Karriere gehört auch ein Auftritt
in der Carnegie Hall in New York zusammen mit Oleta Adams und James
Ingram. Dorrey Lyles trat in verschiedenen Musicalproduktionen auf. Seit
2012 ist sie Teil des
berühmten Duos The
Weather Girls. Dorreys
Auftritte sind ein Aus-
bruch von purer Energie.
Ob sie nun stilvolle Balla-
den oder groovende
Soultitel singt, immer be-
geistert sie ihr Publikum-
will. Am Donnerstag, den
1. Oktober um 20 Uhr im
Runden Saal des Kurhau-
ses Baden-Baden.

■ Mother’s Finest  Nach der  frenetisch  gefeierten  Tour dieser fantasti-
schen Band im Oktober und November letzten Jahres kommen sie nun mit
neuer CD zurück und man kann allen, die diese unglaubliche Show noch
nicht gesehen haben, nur dringendst empfehlen, sich das anzuhören und
anzuschauen. Mit Mother’s Finest kommt die legendäre Band nach Euro-
pa, die schon Legionen anderer Kollegen und Bands beeinflusst haben.
Als Erfinder des Funk-Rock spielen sie auch heute ein „enormes Brett“,

sind aber offen für Metal, Blues und Soul. Die beiden überragenden Lead-
Sänger Glenn Murdock und Joyce Kennedy werden in Originalbesetzung
von den fantastischen Gitarristen Gary Moore und John Hayes unterstützt
sowie vom  Megabassisten Jerry „Wyzard“ Seay und der Powerstation
Dion Derrick an den Drums. Ein sensationelles und denkwürdiges Konzert
steht wieder an. Am Freitag, den 16. Oktober um 20 Uhr im Substage.

■ J.B.O.  Endlich wieder ein Jubiläum im Hause J.B.O.! 2014 feierte die
Erlanger Band ihr 25-jähriges Bestehen und die erneute Top 10 Platzierung
ihres 10. Studioalbums „Nur die Besten werden alt“ mit einer mehr als
erfolgreichen Jubiläumstournee und gefeierten Festivalshows u.a. in
Wacken und auf dem Summerbreeze Open Air. In diesem Jahr kommt
jetzt das legendäre Debütalbum „Explizite Lyrik“ (1995) zu wohlverdien-
ten Ehren: Nach über 350.000 verkauften Exemplaren und Männer Gold-
auszeichnung (damals noch für 250.000 Stück) hat das Album, mit dem
J.B.O. den Comedy Metal erfunden haben, jetzt 20. Geburtstag! Um die-
ses erneut historische Jubiläum gebührend zu feiern, wird das komplette
Ding am Stück live gespielt. Wer ‘nen Keller zum Lachen hat, bitteschön!
Alle anderen kommen, um zu feiern, wie viel Spaß Heavy Metal machen
kann! Am Samstag, 17. Oktober um 20 Uhr in der Festhalle Durlach.

Am 19. November 1969 gaben sie ihr erstes Konzert, der Beginn einer beispiellosen
Karriere. Heute, 22 Millionen verkaufte Tonträger und über 4000 Konzerte später,
genießen sie Kultstatus. Die Puhdys gelten als die wichtigste Band Ostdeutschlands,
weil sie dort die Erfolge der ersten zwei Dekaden erlebten. Aber auch in Gesamt-
deutschland gehören sie zu der Riege an Bands, die Musikgeschichte geschrieben
haben. Schon 1981 füllten sie die Westberliner Waldbühne – ganz ohne DDR-Publi-
kum. All ihre Platten wurden in Ost und West sowie in vielen weiteren Ländern ver-
öffentlicht. Es gab Kollaborationen mit Till Lindemann von Rammstein, Mario Adorf
und dem Filmorchester Babelsberg. In ihren Konzerten treffen sich mittlerweile Be-
sucher aus drei Generationen und singen ihre unzähligen Hits wie „Geh zu ihr“, „Alt
wie ein Baum“ oder „Hey, wir wolln die Eisbärn sehen“ lauthals mit. Die Konzert-
saison 2014/15 wird ihre letzte
sein und mit der jetzigen Ab -
schiedstournee wird das letzte
Puhdys-Kapitel im Geschichtsbuch
deutscher Rockmusik geschrieben.
Am Sonntag, den 6. Dezember um
19 Uhr in der Badner Halle Rastatt.

6.12.: Puhdys

Uriah Heep formierten sich im De-
zember 1969 und bestehen aktuell
neben Gruppengründer Mick Box
(Gitarre, Gesang) aus Lead-Vocalist
Bernie Shaw, Keyboarder/Sänger
Phil Lanzon, Bassist Davey Rimmer
sowie Russell Gilbrook (Schlagzeug,
Gesang). Die nach einer Figur aus

Charles Dickens Roman „David Copperfield“ benannte Band zählt zu den frühen
und angesichts von über 30 Millionen verkauften Tonträgern erfolgreichsten
Hardrock-Formationen. Die legendäre anglo-kanadische Band erntete viel Lob für
„Outsider“ (2014), ihre Studio-CD Nummer 24. Außerdem können die Fünf von Heep
während ihrer gut 90-minütigen Show mit geballter Hitdichte aufwarten – von
„Gypsy“ über „Easy Livin’“, „Stealin’“ und „Free Me“ bis hin zum Mitsing-Evergreen
„Lady In Black“. Am Samstag, den 5. Dezember um 20 Uhr in der Festhalle Durlach.

5.12.: Uriah Heep

                          präsentiert:
SA 17.10.15       J.B.O. 
20.00 Uhr           20 Jahre EXPLIZITE LYRIK                  Festhalle Durlach
                    
MI 21.10.15       DONNIE MUNRO 
20.00 Uhr           Sweet Surrender – Live Acoustic 2015    Tollhaus Karlsruhe
                    
FR 23.10.15       KISS Forever Band
20.00 Uhr           Best of KISS                                         Festhalle Durlach
                    
MO 16.11.15      JOAN ARMATRADING 
20.00 Uhr           Solo – Last major Tour                          Tollhaus Karlsruhe
                    
SA 28.11.15       UNHEILIG                              dm-arena
18.30 Uhr           „Zeit zu gehen“-Tour 2015                    Karlsruhe-Rheinstetten
                    
SA 05.12.15       URIAH HEEP 
20.00 Uhr           „Rock the HAUS“-Tour 2015                  Festhalle Durlach
                    
SO 06.12.15      PUHDYS 
19.00 Uhr           Abschiedstournee 2014/2015               Badner Halle Rastatt
                    
15.+16.01.16     STAHLZEIT 
20.00 Uhr           Das große RAMMSTEIN-
                           Tribute-Konzert                                     Festhalle Durlach
                    
FR 29.01.16       HANS SÖLLNER 
20.00 Uhr           Solo                                                      Festhalle Durlach
                    
SO 13.03.16      SINATRA & FRIENDS 
19.00 Uhr           A Tribute to the World’s
                           Greatest Entertainer                              Stadthalle Karlsruhe
                    
SO 03.04.16      GREGORIAN 
19.00 Uhr           Masters of Chant –
                           „The Final Chapter“-Tour 2016              Stadthalle Karlsruhe
                    
MO 06.06.16      Niedeckens BAP                   Schwarzwaldhalle
20.00 Uhr           Die beliebtesten Lieder 1976-2016        Karlsruhe

Weitere Infos: www.foerderkreis-kultur.de
Karten an allen Vorverkaufsstellen von CTS

Telefonischer Kartenservice: 0721-3848772

http://www.foerderkreis-kultur.de
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Verans ta l tungs-Tipps Gigs  & Gags

■ Stefan Verra: „Ertappt: Körpersprache: Echt männlich. Richtig
weiblich“  Stefan Verra tourt derzeit sehr erfolgreich mit seinem Bühnen-
programm „Ertappt! Körpersprache: Echt männlich. Richtig weiblich“
durch Deutschland, Österreich und die Schweiz. Mit seinem kürzlich er-

schienenen Buch „Hey,
dein Körper spricht!“
(Edel Books) ist Verra
ebenfalls präsent. Dar-
über hinaus wird der
Körperspracheexperte
von Firmen gebucht, co-
acht Geschäftsleute,
Sportler und Personen
des öffentlichen Lebens,
ist Dozent an der Stein-
beis Hochschule Berlin
und gibt regelmäßig
kostenlose Tipps rund
um das Thema „Körper-
sprache“ auf seiner Fa-
cebook-Seite. Am Mitt-
woch, den 7. Oktober
um 20 Uhr im Tollhaus.

■ Michl Müller: „Ausfahrt
freihalten“  Nichts und Nie-
mand aus Politik, Boulevard
und Gesellschaft ist vor dem
erfrischend respektlosen
Mundwerk des fränkischen
Comedians sicher, wenn er
pointenreich durch die Welt
reist. 1997 entstand sein ers -
tes Kabarettprogramm, in
dem er das in seinem Leben
bisher Erlebte verarbeitete –
nicht beim Psychiater wie an-
dere, sondern auf der Bühne.
Die Idee, seine Geschichte
wildfremden Menschen zu er-
zählen, ging erfolgreich auf.
Und seitdem steht er mit
wechselnden Programmen
landauf, landab auf den Büh-

nen Deutschlands vor begeis tertem Publikum. Mit jährlich über 160 Live-
Vorstellungen und nach diversen Radio- und Fernsehauftritten gehört
Michl Müller mittlerweile zu den bekannten Kabarettisten in Deutschland.
Am Donnerstag, 15. Oktober um 20 Uhr in der Badner Halle in Rastatt.

■ Angelika Beier: „Zwischen Sex und 60“  Überfällt Sie abends um
10 gelegentlich eine merkwürdige Bettschwere ? Klingt die neueste Band
für Sie wie ein mittelschwerer Verkehrsunfall? Müssen Sie abends nicht
mehr zuhause vorglühen, um Geld zu sparen? Lösen Sie lieber Sudoku-
Rätsel anstatt an Kamasutra, Tantra und fesselnden Sex zu denken? Sie
können sich zwar noch gut an das „erste Mal“ erinnern, aber nicht mehr
an das letzte Mal? Wenn Sie mindestens eine dieser Fragen mit Ja beant-
worten können,dann haben Sie das Ende Ihrer Jugend erreicht und sind
reif für Angelika Beiers neues Programm. Angelika Beier spielt Fanny. Und
Fanny ist eine
Frau in den „be-
sten Jahren“. Kein
Wunder, sie ist in
den besten, weil
sie die Guten be-
reits hinter sich
hat. Das meiste in
ihrem Leben ist
Second Hand: Se-
cond Hand-Ge-
fühle, abgelegte
Ehemänner, ge-
brauchte Leidenschaften, erprobte Gewohnheiten, liebgewordene Gewis-
sheiten. Konsequenterweise eröffnet Fanny einen Second Hand-Laden.
Schließlich hat sich viel angesammelt in ihrem Bühnenleben: Klamotten,
Requisiten, verrückte Geschichten. Als leidenschaftliche Kabarettistin ser-
viert und verkauft sie nun die zahllosen Köstlich- und Peinlichkeiten ihres
gebrauchten Lebens in einer fulminanten Bühnenshow satirischen Aus-
maßes. Alles Vintage: pointiert gereift und komödiantisch gestylt. Am Frei-
tag, 16. Oktober um 20.30 Uhr im Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52.

http://www.villamusica.de
http://www.offerta.info


Verans ta l tungs-Tipps Gigs  & Gags

■ Gernot Hass -
knecht: „Das Hass -
knecht Prinzip – in
zwölf Schritten zum
Choleriker“  Die
Fans kennen und lie-
ben ihn als choleri-
schen Kommentator.
Für viele ist er die
Stimme der ungehör-
ten Masse. Er ist DAS
Sprachrohr, wenn es
darum geht, Frust und
Ärger über die Miss-
stände in unserem
Land lautstark auf den
Punkt zu bringen.
Wortgewaltig und ga-
rantiert parteiüber-
greifend – wenn der
1,63 m große Mann
sich erst mal eine Mei-
nung gebildet hat,

kennt er weder Freund noch Feind. Während sich andere lieber weg-
ducken und noch nach Worten suchen, ist Gernot Hassknecht schon auf
Betriebstemperatur. Es gibt nur wenige Menschen, die ihre Meinung un-
sachlich und trotzdem auf den Punkt bringen können. Eigentlich gibt es
außer Gernot Hassknecht gar keinen. In seinem Bühnenprogramm gibt
Hassknecht universell einsetzbare Tipps und Geschichten aus dem prallen
Leben – von der Politik bis zu den großen und kleinen Themen, die alle
aus dem Alltag kennen. Denn, ein Tag ohne Ausraster ist ein verlorener
Tag. Auf der Bühne wird Gernot Hassknecht daher dem Publikum den
Weg zum echten Choleriker weisen. War doch schon Albert Einstein der
Meinung: „Die Menschen nutzen nur 10 Prozent ihres Wutpotentials.“
Hassknecht gibt Tipps für den richtigen Beschwerdebrief und Anleitungen
zur perfekten Ernährung. Denn ein grundsätzlich unter Hochspannung
stehendes Wesen erreicht man nur durch eine Ernährung, bei der auch
Magen und Darm ausreichend gereizt werden und die nicht unter dem
Begriff „Ausgewogenheit“ steht. Auch sonst lässt Gernot Hass knecht kein
Thema aus. Ob beim Sport oder bei der Ehe („Wie in der Politik sollten
auch hier alle vier Jahre Neuwahlen erlaubt sein!“), sich aufregen darf
man nicht den Amateuren überlassen. Am 9. Oktober 20 Uhr im Tollhaus.

■ Frank Sauer: „Mit Vollgas in die Sackgasse“  Kennen Sie das auch?
Man steht am Ostersonntag morgens auf, macht sich Kaffee, und zack –
2 Stunden später ist schon wieder Dezember. Das Leben hetzt an uns vor-
bei, und wir müssen gucken, dass wir irgendwie hinterher kommen. Ex-
pressversand, Schnellstraße, Eilzustellung, Fast Food, Turbo Diesel, Blitz-
karriere, Speed Dating – zwischendurch mal ausatmen, kurze Pause,
Augen zu, und dann aber wieder drauf auf den Zug und keine Zeit ver-
lieren. Die Welt ist ungerecht. Die Reaktionszeit für einen Atomschlag be-
trägt nur ein paar Minuten, eine Wahlperiode dagegen dauert 4 quälend
lange Jahre. Und was macht GroKo dazwischen? Nickerchen. Ist ja kein
Wahlkampf. Wir Menschen dagegen wollen alles gleichzeitig. Spannung
und Entspannung. Das heißt: Zwischen zwei Geschäftsterminen schnell
einen Crash-Kurs im Power-Relaxing mit Kompakt-Yoga bei meditativer
Musik in fünffacher Geschwindigkeit, und am Ende hat uns der Fahrten-
schreiber des Lebens tiefe Streßfalten ins Gesicht graviert. Macht aber nix.
Kurz straffen, liften, Botox, und weiter geht’s. Aber eigentlich ist Schnel-
ligkeit nichts anderes als Langsamkeit. Nur eben kürzer. Und bedenke,
Mensch: Eine Analog-Uhr, die täglich 1 Sekunde zu schnell läuft, geht nur
alle 118 Jahre richtig. Eine Uhr,
die steht, zweimal am Tag. „Mit
Vollgas in die Sackgasse“ ist ein
Programm rund um alles, was zu
schnell ist. Oder zu langsam.
Oder genau richtig. Ein Pro-
gramm von Burnout bis Buddhis-
mus zwischen Kontinentaldrift
und Lichtgeschwindigkeit. Und
auch das wird mal wieder  – ty-
pisch Sauer – ein kabarettisti-
scher Hochgeschwindigkeits-
abend, der es sich trotzdem nicht
nehmen lässt, auch mal ein Lob-
lied auf die Faulheit zu singen.
Am Samstag, den 31. Oktober
um 20.15 Uhr in der Orgelfabrik
Durlach, Amthausstraße 17-19.

Anfänger-Stufe  (WTP *)
Paare + Singles     (ab 25 Jahren)
Mo   ab  09.11.15   18.00 Uhr
Do    ab  12.11.15   19.45 Uhr
Sa    ab  14.11.15   18.15 Uhr
Di     ab  01.12.15  18.00 Uhr
Mi     ab  20.01.16  18.00 Uhr
Fr     ab  22.01.16  20.45 Uhr
So    ab  24.01.16  17.45 Uhr

Waldstr. 24   76133 Karlsruhe

Tel.: (07 21) 2 29 46
www.mm-dance.de
info@mm-dance.de
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Trendstufen
Disco Fox Stufe A      
75,- E / p.P. 
Do    ab  08.10.15  19.45 Uhr  (4x90)
Sa    ab  14.11.15   18.15 Uhr  (4x90)
Do    ab  03.12.15  21.15 Uhr  (4x90)

Disco Fox Stufe B      
75,- E / p.P. 
Sa    ab  17.10.15  18.15 Uhr  (4x90)

Disco Fox Stufe D      
75,- E / p.P.  Bitte paarweise anmelden!
So    ab  18.10.15  20,45 Uhr  (4x90)

Salsa Stufe A      
75,- E / p.P.  Bitte paarweise anmelden!
Mi     ab  11.11.15   18.00 Uhr  (5x60)

Rock ‘n’ Roll Stufe A      
75,- E / p.P.  Bitte paarweise anmelden!
Mi     ab  09.12.15  18.00 Uhr  (5x60)

Tango Argentino Stufe A
75,- E / p.P.  Bitte paarweise anmelden!
So    ab  11.10.15   14.00 Uhr  (4x90)
So    ab  08.11.15   14.00 Uhr  (4x90)

Wiener Walzer Beginner Stufe A      
75,- E / p.P.  Bitte paarweise anmelden!
Do    ab  12.11.15   17.30 Uhr  (5x60)

Crash Kurs
75,- E / p.P.  Bitte paarweise anmelden!
So    ab  29.11.15   21.15 Uhr  (4x90)
So    ab  17.01.16  21.15 Uhr  (4x90)

Hochzeitskurs
Stufe A + B
140,- E / p.P.  Bitte paarweise anmelden!
So    ab  06.12.15  14.00 Uhr  (8x90)

Tanzkreis 65++
Paare u. Singles ab 65 J.  (WTP*)
Anfänger                Mo  14.30 Uhr
Fortgeschrittene     Mo  15.30 Uhr

Weitere Termine und Stufen
auf Anfrage

Anfänger-Aktionspreis:
99,- €/p.Pers. für 3 Monate
statt 123,- €/p.Pers.
(Mindestlaufzeit 3 Monate)

Studenten-
Anfänger-Stufe* (WTP*)
Mo   ab  09.11.15   18.00 Uhr
Do    ab  12.11.15   19.45 Uhr
Di     ab  01.12.15  18.00 Uhr
Mi     ab  20.01.16  18.00 Uhr
Fr     ab  22.01.16  20.45 Uhr

Jugend-Anfänger-Stufe
14-20 Jahre  (WTP*)
Fr     ab  13.11.15   17.00 Uhr
Sa    ab  14.11.15   16.15 Uhr

Anfänger-Aktionspreis:
85,- €/p.Pers. für 3 Monate
statt 123,- €*/p.Pers.
(Mindestlaufzeit 3 Monate)
*Sonderpreis nur mit Studentenausweis

Jugend-Aktionspreis
für Stufe A:
85,- €/p.Pers. (Sonderpreis)
(Laufzeit 3 Monate)
Weitere Termine und Stufen auf Anfrage

EINMALIG ZUM
HERBST-BEGINN:
TANZ-BONUS
BEI  M/M !
Für alle Neukunden,
die bei M/M jetzt im
Herbst ‘15 mit dem
Tanzen beginnen:
M/M schenkt Ihnen bei
einem neuen Tanzvertrag mit einer
Mindestlaufzeit  von 8 Monaten den
9. oder einer Mindestlaufzeit von
12 Monaten den 13. Monat kostenfrei
dazu. Einfach unter www.mm-dance.de
online anmelden, den Gutscheincode
„Tanzherbst 2015“ eingeben und Ihr
Bonus ist gesichert.

http://www.mm-dance.de
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Verans ta l tungs-Tipps Theater

■ „Unsere Frauen“  Drei alte, aber grundverschiedene Freunde wollen
sich zur gewohnten Pokerrunde treffen und einen gemütlichen Abend zu-
sammen verbringen: Da gibt es den Radiologen und Ästheten Max, der
mit seiner riesigen Schallplattensammlung standhaft eremitisch in einem
Loft lebt. Der zweite ist Paul, ein Allgemeinmediziner, vermeintlich glück-
licher Ehemann und Vater mit wenig Ahnung von seinen Kindern und
deren Wünschen. Und dann ist da noch ihr Kumpel Simon, ein Friseur-
saloninhaber. Er kommt 50 Minuten zu spät. Er ist angetrunken und extrem
aufgewühlt und gesteht den Freunden frei heraus, dass er gerade im Affekt
seine Frau getötet hat. Und jetzt? Sofort zur Polizei gehen, sich stellen,
empfiehlt Max. Sofort fliehen, untertauchen, meint Paul. Ihm einfach ein
Alibi geben, schlägt Simon vor. Sollen die Freunde doch einfach behaup-
ten, er sei pünktlich um neun zum Kartenspiel erschienen und nicht ver-
spätet, sodass die Polizei annehmen muss, ein anderer habe seine Frau
Estelle auf dem Gewissen. Während Simon, nach reichlichem Tabletten-
konsum in einen komaähn-
lichen Schlaf fällt, diskutie-
ren sich die beiden anderen
die Köpfe heiß: Wie weit
kann – darf – muss Freund-
schaft gehen? Mit dem Stück
„Unsere Frauen“ hat der re-
nommierte und hochdeko-
rierte Theaterautor und Fil-
memacher Éric Assous ein
Stück voll Charme, Chic und
Esprit geschrieben. Zwar
treten in dem Stück nur
Männer auf, der Plot wird
aber trotzdem durch Frauen
bestimmt, dabei werden die Themen Freundschaft und Selbstbetrug fein-
sinnig und unterhaltsam verhandelt. 2013 wurde die feinsinnige Komödie
erfolgreich im Théâtre de Paris in Paris uraufgeführt. Auf der Bühne des
K2 werden drei in Karlsruhe renommierte Künstler und Allround-Talente
in die Rollen der drei Freunde schlüpfen. Hans Rüdiger Kucich ist schon
seit 1983 festes Ensemblemitglied des Kammertheaters und hat sich in dut-
zenden Rollen in die Herzen des Karlsruher Publikums gespielt. Neben
verschiedenen Regiearbeiten war er zuletzt in den Produktionen „Män-
ner – eine Revue über das ‚starke‘ Geschlecht“ und „Singleparty – Musical
mit Songs aus den 80ern und 90ern“ zu sehen. Achim Thorwald ist nicht
nur als ehemaliger General intendant des Badischen Staatstheater Karls-
ruhe bekannt, auch als Schauspieler und Regisseur ist er tätig. So insze-
nierte er 2015 beispielsweise die Stücke „Kabale und Liebe“ von Schiller
in Aschgabat/Turkmenistan, „La Bohème“ von Puccini in Luzern und 2013
„Das letzte Band/Bis dass der Tag euch scheidet“ von Beckett/Handke am
Badischen Staatstheater. Erik Rastetter ist in verschiedenen Kulturbereichen
tätig. Aktuell arbeitet er u.a. als Regisseur für das Sandkorn Theater in
Karlsruhe und ist Teil des komischen Duos rastetter & wacker. Neben der
Schauspielerei und seinen Regiearbeiten, wie aktuell im Sandkorn Theater
„Der Teufel von Mailand“, ist er auch als Hörspielsprecher, Bühnenautor,
Texter und Übersetzer von Disney-Comics aktiv. Premiere ist am Samstag,
den 24. Oktober um 20.00 Uhr im Theatersaal K2, Kreuzstraße 29.

■ „Er ist wieder da“  Dieses Stück ist eine bitterböse Satire über die
Entmoralisierung der Informations- und Unterhaltungsindustrie, die mit
Werteverlust einhergehende Gier nach immer Neuerem und Sensationel-
lerem: Er fällt auf, dieser orientierungslos durch Berlin irrende Mann mit
der braunen Uniform und der schnarrenden Sprechweise. So sehr, dass
Passanten eine versteckte Kamera wittern, in ihm einen getarnten Mitar-
beiter von Stefan Raab oder der Heute-Show vermuten. Wir schreiben
den Hochsommer 2011, Adolf Hitler ist wieder da, 66 Jahre nach seinem
Tod aufgewacht in einer veränderten Welt. Und die nimmt ihn, den ver-
meintlichen Schauspieler-Comedian, ob seiner „Originalität“ bald mit
Freuden auf. Bald wird er von der Fernsehproduktionsfirma Flashlight ent-
deckt – als lang ersehnte Alternative zu Mario Barth & Co. Als Mann, der
sich so natürlich, so authentisch gibt wie allenfalls noch Stromberg und
dessen erfrischend politische Unkorrektheit als aufklärerische Provokation

gefeiert wird. Hitlers neue Medienkar-
riere schreitet konsequent voran, bis
auch die etablierten Parteien um seine
Mitgliedschaft buhlen. Eine Inszenie-
rung nach dem Erfolgsroman von Timur
Vermes, die uns zum Lachen bringt,
auch wenn es uns hin und wieder im
Halse stecken bleibt. Darf man darüber
lachen? Klar darf man... aber auch dar-
über nachdenken. Premiere ist am
Donnerstag, den 1. Oktober um 20
Uhr im Figurentheater marotte.

http://www.corthum.de
http://www.badenbadenevents.de


Verans ta l tungs-Tipps Theater

■ Mr. Pilks Irrenhaus Ken Campbell war ein britischer Schauspieler
(„Ein Fisch namens Wanda“), Schriftsteller und Theaterregisseur. Er hin-
terließ mit „Mr. Pilks Irrenhaus“ eine Sammlung absurd-komischer, aber-
witziger und anarchistischer Szenen. „Was ist Wirklichkeit in diesem Spie-
gelkabinett ?“ In 17 Dramoletten geht die Kunstfigur Henry Pilk dieser und
anderen Fragen des menschlichen Lebens nach. Alles, was wir sehen und
kennen, ist nur um Haaresbreite vom Unbekannten entfernt. Auf einmal
rutscht das Leben unter den Füßen weg. Man kann sich auf geballten
Irrsinn in vielfältigster Form freuen, von Grobheiten bis zu hochintelligen-
ten Gedankenkonstruktionen. Wahnsinnig oder genial? – das muss jeder
selbst entscheiden. Liebhaber des schwarzen englischen Humors werden
ihre helle Freude haben. Unter der Regie von Erik Rastetter spielen Beatrix
Henigin, Markus Kern, Friedemann A. Nawroth und Denise Schindler.
Premiere am Freitag, 2. Oktober 20.30 Uhr im Sandkorn-Studiotheater.

■ „1984“  Den beiden Briten Robert Icke und Duncan Macmillan ist mit
ihrer neuen Bühnenfassung, die in England Triumphe feierte und wochen-
lang ausverkauft im Londoner West End lief, das scheinbar Unmögliche
gelungen:„Ein frischer, unverstellter Blick auf ein fast zu vertrautes Werk“

(Metro). Sie betrachten Orwells Dy-
stopie, in der Winston Smith immer
brutaler in die Fänge eines Überwa-
chungsstaats gerät, aus einer neu-
erlichen Zukunft, dem Jahr 2050,
und fragen, wie sehr man Fakten
trauen darf und welchem Wechsel-
spiel Wahrheit und Propaganda un-
terliegen: „Ein grandioser theatra-
ler Ansatz, der Orwells toxisches
Meisterwerk kombiniert mit Elemen-

ten aus Terry Gilliams »Brazil« und den Vororthöllen David Lynchs“ (Daily
Express). „Big Brother is watching you“, die sprichwörtliche Redewendung
für den totalen Überwachungsstaat rückt heutzutage in unheimliche Nähe
zu den universellen Ausspähpraktiken der Geheimdienste. Premiere am
Donnerstag, 29. Oktober um 19.30 Uhr im Sandkorn-Fabriktheater.

■ „Creeps“  Für „Creeps“ – die coole Lifestyle-Music-TV-Show – wird
eine junge Moderatorin gesucht. Petra, Maren und Lilly haben es bis in
die Endrunde des Castings geschafft. Doch nur eine wird den Job bekom-
men und somit das neue Creeps-Gesicht werden – die, die sich beim ge-
meinsamen Dreh vor der Kamera am besten verkauft. Diese Konkurrenz-
situation zerrt an ihren Nerven, denn jede der drei hat einen überzeu-
genden Grund, warum ausgerechnet sie den Job haben muss. Provoziert
von der Stimme des in der Regie unsichtbaren Arno versuchen die drei
Mädchen, gegeneinander Punkte zu machen und merken erst spät, dass
„Big Brother“ längst die Spielregeln verändert hat. Premiere ist am Frei-
tag, den 6. November um 20 Uhr im Jakobus-Theater, Kaiserallee 11.

V e r l o s u n g e n

Cinderella-Bühne
Das Marionettentheater mit
seinem Stück „Jim Knopf und
Lukas der Lokomotivführer“.

➔ 3 x 2 Eintrittskarten

Samstag, 24. Oktober 16 Uhr im 
Theaterzelt Festplatz Blankenloch.

Abonnements
Wir senden Ihnen unser
Monatsmagazin „Treffpunkt“ ein
Jahr lang kostenlos ins Haus

➔ 5 Jahresabonnements

Erste Zusendung: November 2015
Letzte Zusendung: Oktober 2016

... und so einfach geht’s:
Den bevorzugten Lieblingsgewinn ausschneiden, auf eine Post-
karte kleben und an uns abschicken. Name, Anschrift und Te-
lefonnummer oder E-Mail-Adresse nicht vergessen. Einsende-
schluss ist der 16. Okt. ‘15. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Treffpunkt
Postfach 510107
76191 Karlsruhe

TreffpunktTreffpunkt
Das Magazin für die Region Karlsruhe

✂

Simon & Jan
Das Liedermaching-Duo auf
Tournee mit ihrem neuen
Album „Ach Mensch“.

➔ 2 x 2 Eintrittskarten

Mittwoch, 4. November 20.30 Uhr 
im Jubez am Kronenplatz.

✂

✂

Unsere Frauen
Ein Stück voll Charme, Chic und
Esprit vom Theaterautor und
Filmemacher Eric Assous.

➔ 2 x 2 Eintrittskarten

24. Oktober bis 22. November
im Karlsruher Kammertheater

Holidaypark
Erleben Sie die neuesten
Attraktionen in einem der
schönsten Freizeitparks.

➔ 2 x 2 Eintrittskarten

Gültig bis 31. Oktober 2015 
im Holiday Park, Hassloch/Pfalz

✂

✂
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
S P O R T
18.30   Inline Lauftreff, Sport Löwen Baden e.V.,
            Europahalle

K I N D E R
15.00   „English for Kids“, Spielgruppe und Sprach-
            kurs für Kinder, (3-11 J.), Informationen unter
            www.kindersprachclub.de, Kindersprachclub,
            Schnetzlerstr. 2
16.00   „Theaterspielen: Fotoy-Story“, Workshop mit
            Virginie Bousquet, (ab 14 J.), Theater Baden
            Baden, Solmsstr. 1
16.00   „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
            Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
            halle
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            (ab 10 J.), Theater „Die Käuze“

K O N G R E S S E
           85. Deutscher Archivtag, Stadthalle
           Diamantweg, Herbstseminar der größten Bud-
            dhistischen Gemeinschaft Deutschlands, Ran-
            tastic Kleinkunstbühne, Baden-Baden, Asch-
            mattstr. 2

M E S S E N / M Ä R K T E
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

G A S T R O N O M I E
18.00   The Brain Drain, Pub Quiz, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

F R  2 .10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.00   Compañia Flamenca Antonio Andrade, „Mi
            Carmen Flamenca“, Tanzshow, Tollhaus

K O N Z E R T E
20.00   1. Sonderkonzert, Richard Wagner: Vorspiel
            und 3. Akt aus Parsifal mit Moderation und an-
            schließendem Künstlertreff im Mittleren Foyer,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
20.00   Northlane, „Node European“-Tour 2015, Sup-
            port: Volumes, The Acacia Strain, Hellions,
            Substage
20.00   A Cappella-Nacht, mit Six Pack, Delta Q und
            The Junction, Baden-Baden, Kurhaus, Béna-
            zet-Saal
20.00   6. Band-Festival „Rio rockt!“, mit Pänic
            Station, Milestone und Good News Rockband,
            Bretten-Rinklingen, Sporthalle
20.00   Sweet Soul Music Revue, Kirchheimbolanden,
            Stadthalle
20.30   The Heavy Hitters, Acoustic Project feat.
            Michael Vdelli, Jubez

T H E A T E R
19.00   „Nathan-Projekt“, nach Lessing von Peter M.
            Wolko, Premiere, Theater „Die Spur“, Jubez
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
20.00   „Hamlet“, Tragödie von William Shakespeare,
            Einführung um 19.30 Uhr, Premiere, anschlies-
            send Premierenfeier, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
20.00   „Love Hurts“, Deutsch-israelisches Recher-
            cheprojekt von Avishai Milstei, Einführung um
            19.30 Uhr, Badisches Staatstheater, Studio
20.00   „My Fair Lady“, Musical von Alan J. Lerner
            und Frederick Loewe, Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
20.15   „Zum aaidermliche Uhu“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Mr. Pilks Irrenhaus“, von Ken Campbell,
            Premiere, Sandkorn-Studiotheater
20.30   Caveman, mit Martin Luding, Tollhaus
21.00   „Er ist wieder da“, nach dem bekannten
            Roman von Timur Vermes, marotte

D O  1.10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
19.00   „Tanzen im Kino“, Lilo Fried und die Tanz-
            gruppe El Amar, nach dem Film ein Schnupper-
            kurs zum Mittanzen, Kurbel Filmtheater, Kaiser-
            passage 6

K O N Z E R T E
17.00   8. Internationaler Gesangswettbewerb für
            Wagnerstimmen, Semifinale, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
19.00   Busch Kollegium Karlsruhe, Werke von Max
            Reger und Adolf Busch, Badische Landesbiblio-
            thek, Erbprinzenstr. 15
20.00   Max Mutzke, die „Max“-Tour 2015, Tollhaus
20.00   Dorrey Lyles, Rhythm & Blues, Baden-Baden,
            Kurhaus, Runder Saal

T H E A T E R
16.00   „Theaterspielen: Fotoy-Story“, Workshop mit
            Virginie Bousquet, Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            Theater „Die Käuze“
20.00   „Er ist wieder da“, Schauspiel nach dem
            bekannten Roman von Timur Vermes,
            Premiere, marotte
20.00   „Love Hurts“, Deutsch-israelisches Recher-
            cheprojekt von Avishai Milstei, Einführung um
            19.30 Uhr, Premiere, anschließend Premieren-
            feier, Badisches Staatstheater, Studio

M U S E E N
12.15   „Friedrich Weinbrenner 1766-1826. Architek-
            tur und Städtebau des Klassizismus“, Kurz-
            führung durch die Ausstellung mit Angelika Wie-
            gel, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.00   „Tulpenmädchen und Mätressen – Karl
            Wilhelm und die Frauen“, Celia Haller, Badi-
            sches Landesmuseum
19.30   „Lebensraum Streuobstwiese“, Begegnungs-
            stätte Grötzingen, Niddastr. 9

■ A Cappella-Nacht  2014 kam
zum ersten Mal die „A Cappella-
Nacht“ nach Baden-Baden und das
erfolgreiche Format wird nun
weitergeführt mit meisterhaften und
vielfach preisgekrönten Formationen:
mit Six Pack aus Bayreuth, Delta Q
aus Berlin und The Junction aus den
Niederlanden.
Aus dem fränkischen Bayreuth
stammen die sechs Sänger der
Formation Six Pack, die seit 25 Jahren
das Publikum mit ihren „A Cappella-
Comedy-Shows“ begeistern. Dabei
präsentieren sie sich stets gnadenlos
gut, stimmlich hervorragend „und
immer auch ein bisschen bescheuert“.
Six Pack hat längst Kult-Status in der
gesamten Republik. Und in ihrem
Jubiläumsjahr lassen es die Bayreuther
verschärft krachen.
Delta Q (Bild oben) ist nicht nur ein
physikalischer Begriff aus der
Thermodynamik, sondern vor allem
eine aufstrebende „Vocalband“ aus
Berlin. Die vier sympathischen Musiker
Sebastian Hengst, Till Buddecke,
Martin Lorenz und Leopold Hoepner
machen ihrem Bandnamen auf der
Bühne alle Ehre: Mit ihrem dynamisch-
warmen Klang, ihrer gebündelten
Energie und dem richtigen Quantum
Groove produzieren sie Vokalmusik
auf hohem Niveau. Dabei bewegen
sich die vier jungen Männer in
unterschiedlichsten Stilrichtungen der
populären Musik. Mit ihren
anspruchsvollen Arrangements neu
interpretierter Coversongs unterhalten
sie die Zuschauer ebenso wie mit
ihren eingängigen Eigenkompositio-
nen, stets gepaart mit einer wirkungs-
vollen Darbietung für Auge und Ohr.
Ihr ausgesprochen hoher Unterhal-
tungswert und ihre große musikalische
Bandbreite machen Delta Q zu einem
„exothermen Klangerlebnis“ der ganz
besonderen Art. 
The Junction ist eine A Cappella Vocal
Band aus den Niederlanden, beste-
hend aus fünf professionellen
Sängerinnen und Sängern. Sie stehen
total auf dicht gesetzte Arrangements
und fetzige Rhythmen, inklusive vocal
percussion. Eine ihrer Spezialitäten ist
es, Elemente aus Popsongs oder aus
der Klassik in ihre eigenen Kompo-
sitionen einfließen zu lassen. Genauso
gerne wechseln sie von fetten Jazz-
harmonien in geile Hip Hop Beats.
Beim Vokal Total Wettbewerb in Graz
überzeugten sie 2013 vor allem durch
eine überragende Version von
„Singing in the Rain“, die mit einem
Preis für das beste Jazzarrangement
ausgezeichnet wurde.
Am Freitag, 2. Oktober um 20 Uhr
im Bénazetsaal des Kurhauses
Baden-Baden.

Alles steht Kopf
Trick, Komödie, Familie, USA, FSK: ohne,
Regie: Ronaldo Del Carmen, Pete Docter.
Im Hauptquartier, dem Kontrollzentrum im Kopf der elf -
jährigen Riley, leisten fünf Emotionen Schwerstarbeit:
Freude, Angst, Wut, Ekel und Kummer.

Regression
Thriller, Spanien, USA, Kanada,
Regie: Alejandro Amenábar.
Minnesota in den 1980er Jahren. Ein Mann wird verhaf-
ten, weil er seine Tochter sexuell missbraucht haben soll.
Obwohl er sich an die Tat nicht erinnern kann, bekennt
er sich schuldig. Mit Hilfe eines Psychologen durchlebt
er das Ereignis noch einmal und bringt dabei den Vorwurf
auf, dass ein Polizist an dem Verbrechen beteiligt war.

Sicario
Krimi, Drama, Mystery, Thriller, USA,
Regie: Denis Villeneuve.
Der Drogenkrieg beherrscht den Grenzbereich zwischen
Arizona und Mexiko. Nachdem die FBI-Agentin Kate
Macy im Geheimversteck eines Drogenkartells einen
grausamen Fund macht, meldet sie sich zu einer Task-
Force um Jagd auf die Drahtzieher zu machen. 

Max
Abenteuer, Familie, USA, Regie: Boaz Yakin.
Militärhund Max dient mit seinem Betreuer, U.S. Marine
Kyle Wincott, im afghanischen Krisengebiet. Bei einem
Manöver-Unglück wird Kyle tödlich verwundet. Der trau-
matisierte Max hat seinen besten Freund verloren und
kann deshalb nicht länger im Dienst bleiben.

Ab heute  im Kino F i l m s t a r t s

http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=40&Y=2015&x=42&y=9
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
M U S E E N
16.00   „Friedrich Weinbrenner 1766-1826. Architek-
            tur und Städtebau des Klassizismus“, Füh-
            rung durch die Ausstellung mit Susanne Ste-
            phan-Kabierske, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
10.30   „Richard Wagner und der Gesang“, Prof.Dr.
            Stephan Mösch, Badisches Staatstheater,
            Mittleres Foyer
19.30   „Die Fenstergucker“, musikalische Lesung,
            Theater „Die Käuze“

K I N D E R
16.00   „Karl Wilhelm 1679-1738“, „Karl-Kids-Tour“ in
            der Großen Landesausstellung mit Judith
            Göhre, Badisches Landesmuseum
17.30   „Vorsicht Kunst! Farbwege, Farbräume“,
            integratives Angebot für behinderte und nicht
            behinderte Kinder, Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle

K O N G R E S S E
           85. Deutscher Archivtag, Stadthalle
           Diamantweg, Herbstseminar der größten Bud-
            dhistischen Gemeinschaft Deutschlands, Ran-
            tastic Kleinkunstbühne, Baden-Baden, Asch-
            mattstr. 2

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Wildparkstadion, Bir-
            kenplatz
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
19.00   Stammtisch für Singles und Paare, Freizeit
            Wochenendtreff Karlsruhe, EL 29, Lorenzstr. 29

F E S T E
18.00   3. Karlsruher Oktoberfest, Informationen:
            www.karlsruher-oktoberfest.de, Messplatz

D I E S  &  D A S
20.30   „Abendspaziergang mit dem Waschweib
            Mimi“, unterhaltsamste Geschichtsstunde,
            Anmeldung: 0721/3720-5383, TP: Evangelische
            Stadtkirche, Marktplatz

S A  3 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.30   „Marsmännchen in der Venusfalle“, Musik-
            kabarett von einem anderen Stern von und mit
            Cynthia Popa und Markus Kapp, Sandkorn-
            Studiotheater

K O N Z E R T E
18.00   8. Internationaler Gesangswettbewerb für
            Wagnerstimmen, Finale und Preisverleihung,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
18.00   Sitar Konzert mit Live Tabla, mit Shouvik
            Mukherjee und Souvik Datta, nord-indische
            klassische Musik trifft Welt Musik, Yoga Vidya
            Zentrum, Rheinstr. 44
19.00   Sol Gabetta (Violoncello), Patricia Kopat-
            chinskaja (Violine) und Gstaad Festival
            Orchestra, Werke von Rimsky-Korsakow, Tur-
            nage, Saint-Saëns und Tschaikowsky, Dirigent:
            Kristjan Järvi, Baden-Baden, Festspielhaus
19.00   Twins, Rock, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
19.00   Mandolinata Karlsruhe, Herbstkonzert mit
            Werken von Sanz, Granados u.a., Joseph-
            Keilberth-Saal, Erlenweg 2
20.00   Wirtz, „Auf die Plätze, Fertig, Los“-Tour 2015,
            Support: Milliarden, Tollhaus
20.00   11. Remchinger Bluesfest, mit Johnny Rieger
            Band und Meena Cryle & Chris Fillmore Band,
            Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115
20.30   Go go Berlin, die dänische Rock-Entdeckung
            vom Eurosonic-Festival, Jubez
20.30   Doc Nasty, „Mex-a-Billy-Disco-Stomp“, Rastatt,
            Schnick-Schnack, Murgtalstr. 62

T H E A T E R
16.00   „Blick hinter die Kulissen“, öffentliche
            Theaterführung, Theater Baden-Baden, Solms-
            str. 1
19.00   „Baal“, von Bertolt Brecht, konzertante Auf-
            führung, Gastspiel, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
19.00   „Nathan-Projekt“, nach Lessing von Peter M.
            Wolko, Theater „Die Spur“, Jubez
19.00   „Der Zauberer von Oz“, Musical, Landau,
            Festhalle, Mahlastr. 3
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
20.00   „Was ihr wollt“, Komödie von William Shake-
            speare, Jakobus-Theater
20.00   „marotte Ossi-Salon“, marotte
20.00   „Die Dreigroschenoper“, ein Stück mit Musik
            in einem Vorspiel und acht Bildern von Bertolt
            Brecht und Kurt Weill, Premiere, Theater Ba-
            den-Baden, Solmsstr. 1
20.15   „Zum aaidermliche Uhu“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn

M U S E E N
11.00    „Baden à la mode… Kleidergeschichten am
            Hof“, Führung in der Großen Landesausstel-
            lung „Karl Wilhelm 1679-1738“ mit Kira Kokoska,
            Badisches Landesmuseum
14.00   „Das Ich im Spiegel der Kunst“, Malkurs für
            Anfänger und Fortgeschrittene, Anmeldung:
            0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle
14.30   „Bethan Huws. Forest“, Führung durch die
            Ausstellung in französischer Sprache, Staatli-
            che Kunsthalle

■ Bunter Herbstmarkt im Kurhaus
Bad Herrenalb  Anfang Oktober,

wenn die Natur rund um Bad
Herrenalb in leuchtend bunten Farben
schillert, läutet der Herbstmarkt diese
Jahreszeit ein. In diesem Jahr findet
das Fest am 4. Oktober im Kurhaus

Bad Herrenalb statt, zu dem die
Besucher viele Besonderheiten aus

Küche und Keller erwarten. 
Das Angebot der rund 25 Anbieter

reicht dabei von Heidelbeer-
spezialitäten und würzigem Käse über

knuspriges Holzofenbrot bis hin zu
Schwarzwälder Edelbränden und

Obst und Gemüse der Saison. Nicht
zu vergessen die Herbstschmankerl

wie den ofenfrischen Zwiebelkuchen
oder den leckeren Winzerteller mit

einem Gläschen neuem Wein,
kredenzt von Naturparkwirt Branko

Struhak. Leckere Tropfen von den
Reben kann man bei den

Weingärtnern aus Obererdingen und
beim Weinhaus am Egelsbach

probieren. Stände mit Heil- und
Wildkräutern und herbstlichen

Dekorationen für zu Hause machen
den Markt zu einem wahren

Einkaufserlebnis. 
Die Besucher des Herbstmarktes

werden nicht nur kulinarisch, sondern
auch mit einem bunten

Unterhaltungsprogramm verwöhnt. So
beginnt der Herbstmarkt musikalisch

untermalt ab 11 Uhr mit einem
Frühschoppenkonzert der

Albtalmusikanten in herbstlich
dekoriertem Ambiente. Und auch die

traditionelle Schwarzwälder
Trachtengruppe stellt ihr Können bei

einem Auftritt unter Beweis. Selbst
aktiv werden und das Tanzbein

schwingen können die Besucher dann
auf der Tanzfläche im Laufe des
Nachmittags. Für die jüngeren

Besucher sorgt das Kürbisschnitzen mit
den Pfadfindern für Spaß und gute

Laune.  
Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen erhält man bei
der Touristik Bad Herrenalb unter

Telefon (0 70 83) 5005 – 55
oder www.badherrenalb.de

Küche von 12-14 Uhr und 17-21 Uhr  ·  sonntags durchgehend  ·  Mittwoch und Donnerstag Ruhetag
Jakobstraße 3  ·  76287 Rheinstetten  ·  Telefon 0 72 42 / 61 71  · www.klenerts-bruderbund.de

Res taurant  und B iergar ten
be im Bruderbund

Badisch                                    Saisonal                                    Regional

Weihnachtsfeiern                      Familienfeiern                   Firmenfeiern

http://www.klenerts-bruderbund.de
http://www.badherrenalb.de/de/Veranstaltungs-Kalender-Bunter-Herbstmarkt-.html?categoryID=105&contentID=318475
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S O  4 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Comedy Women, die beste russischsprachige
            Comedy Show, Konzerthaus

K O N Z E R T E
11.00    Birgid Steinberger (Sopran) und Thomas
            Seyboldt (Klavier), Lieder von Mozart, Brahms,
            Schubert, Mahler und Wolf, Ettlinger Schloss,
            Asamsaal
11.00    Augustin Hadelich (Violine) und Charles
            Owen (Klavier), Werke von Beethoven, Kurtág,
            Schumann, Ysaÿe und Previn, Baden-Baden,
            Festspielhaus
18.00   Menahem Pressler (Klavier) und Kammeror-
            chester l’arte del mondo, Werke von Sterkel
            und Mozart, Dirigent: Werner Ehrhardt, Baden-
            Baden, Festspielhaus
18.00   Mandolinata Karlsruhe, Herbstkonzert mit
            Werken von Sanz, Granados u.a., Alte Luther-
            kirche, Oberwaldstr. 37
20.00   Dechen Shak-Dagsay & Ensemble, „Day
            Tomorrow“, Tollhaus
20.30   Love A, neues Album: „Jagd und Hund“, Sup-
            port: Hey Ruin, Jubez

T H E A T E R
15.30   „Parsifal“, Bühnenweihfestspiel von Richard
            Wagner, Badisches Staatstheater, Großes Haus
15.00   „Die Räuber“, von Friedrich Schiller, Einfüh-
            rung um 14.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
18.00   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
19.00   „Mr. Pilks Irrenhaus“, von Ken Campbell,
            Sandkorn-Studiotheater
19.00   „Nathan-Projekt“, nach Lessing von Peter M.
            Wolko, Theater „Die Spur“, Jubez
19.00   Inselgäste Spezial, „Vater werden ist nicht
            schwer, Vater sein...“, Insel
19.00   „Die Dreigroschenoper“, ein Stück mit Musik
            in einem Vorspiel und acht Bildern von Bertolt
            Brecht und Kurt Weill, Premiere, Theater Ba-
            den-Baden, Solmsstr. 1
20.00   „Was ihr wollt“, Komödie von William Shake-
            speare, Jakobus-Theater

S A  3 .10 .
M U S E E N
15.00   „Friedrich Weinbrenner 1766-1826. Architek-
            tur und Städtebau des Klassizismus“, Füh-
            rung durch die Ausstellung mit Kiriakoula Da-
            moulakis, Städtische Galerie
15.00   „Zu Gast beim Stadtgründer Karl Wilhelm“,
            Kostümführung in der Großen Landesausstel-
            lung „Karl Wilhelm 1679-1738“ mit Dr. Heinrich
            Pacher, Badisches Landesmuseum
15.00   „Bethan Huws. Forest“, Führung durch die
            Ausstellung mit Elena Welscher, Staatliche
            Kunsthalle

S P O R T
10.00   „Kopfstand und andere Umkehrstellungen“,
            Workshop mit Vishwanath Thomas Richter,
            Anmeldung über: www.karlsruheyoga.de, Yoga
            Vidya Zentrum, Rheinstr. 44
14.00   „Asana meditativ mit Mantrabegleitung“,
            Workshop mit Vishwanath Thomas Richter,
            Anmeldung über: www.karlsruheyoga.de, Yoga
            Vidya Zentrum, Rheinstr. 44
15.00   KSC II – SV Stuttgarter Kickers II, Fußball
            Oberliga Baden-Württemberg Herren, Wildpark-
            stadion, Platz 2

K I N D E R
11.00    „Die Olchis“, (ab 5 J.), marotte
15.00   „Farbenfroh und schwarz geärgert“, Theater
            für die Allerkleinsten, (ab 2 J.), Insel

S E N I O R E N
19.00   Mandolinata Karlsruhe, Herbstkonzert mit
            Werken von Sanz, Granados u.a., Joseph-
            Keilberth-Saal, Erlenweg 2

K O N G R E S S E
           Diamantweg, Herbstseminar der größten Bud-
            dhistischen Gemeinschaft Deutschlands, Ran-
            tastic Kleinkunstbühne, Baden-Baden, Asch-
            mattstr. 2

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

G A S T R O N O M I E
11.00    Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi
11.00    Oktoberfest, mit Weißwürsten und Brezeln,
            Haxen und Hähnchen und à la carte, Bier-
            garten beim Adams-Hof, Kandel, Rheinzaber-
            ner Str. 1

F E S T E
10.00   Oktoberfest, mit Fahrtag, Dampflokfreunde
            Karlsruhe, Petergraben 1
11.00    Keschdefeschd, www.trifelsland.de, Annweiler
18.00   3. Karlsruher Oktoberfest, Messplatz

D I E S  &  D A S
10.00   13. Karlsruher Frischpilzausstellung, Eintritt
            frei, Pavillon im Nymphengarten
10.00   Segway-Tour, Rundtour zur Charlottenhöhe,
            Anmeldung: 07054/927999, TP: Schömberg,
            Waldparkplatz Bühl
10.00   Fahrt mit der MS Karlsruhe nach Iffezheim,
            mit Jazzbrunch, Telefon 0721/599-7424, Rhein-
            hafen
10.45   Öffentliche Stadtrundfahrt, Buchung: 0721/
            25000, Touristinformation, Bahnhofplatz 6
15.00   Segway-Tour, Rundtour zur Charlottenhöhe,
            Anmeldung: 07054/927999, TP: Schömberg,
            Waldparkplatz Bühl
17.00   2. Ausstellung der Speicherdrucker, Kultur-
            haus Mikado, Kanalweg 52
18.00   Ökumenischer Gottesdienst, Stadtkirche
            Durlach, Am Zwinger 5

■ Sol Gabetta und Patricia
Kopatchinskaja  Sol Gabetta, die
berühmteste Cellistin der Gegenwart,
trifft auf die exzentrisch-geniale
Geigerin Patricia Kopatchinskaja, in
Doppelkonzerten von Saint-Saëns und
Mark-Anthony Turnage. Nach der
Pause stellt Dirigent Kristjan Järvi mit
dem Gstaad Festival Orchestra eine
von ihm selbst arrangierte
„Schwanensee“-Suite vor.
Camille Saint-Saëns „La Muse  et le
poète“ beschreibt den Dialog einer
Muse mit einem Künstler. So sah es
zumindest Saint-Saëns‘ Verleger, der
dem Werk diesen Titel gab. Muse
(Violine) und Künstler (Violoncello)
spielen ein Frage-Antwort-Spiel und
nähern sich in einem großen
Schlussbild akustisch immer weiter
aneinander an. Publikum und Kritikern
noch unbekannt sind die
Kräfteverhältnisse in Mark-Anthony
Turnages neuem Konzert für
Violoncello und Violine, das die
beiden Künstlerinnen erst im Sommer
2015 aus der Taufe hoben.
Turnage machte in den vergangenen
Jahren vor allem durch spektakuläre
Opern von sich reden. In den 1990er
Jahren wurde das Weltkriegs- und
Fußball-Drama „The Silver Tassie“ in
London erfolgreich uraufgeführt.
Ebenfalls an der Themse sorgte seine
Oper „Anna Nicole“ über das Foto-
Modell Anna Nicole Smith für
Schlagzeilen. Turnage verbindet
Elemente des Jazz und der Klassik
miteinander. Dadurch entsteht eine
sehr emotionale neue Tonsprache.
Ebenfalls emotional dachte und
komponierte Peter Tschaikwosky im
19. Jahrhundert. Im zweiten
Konzertteil erklingen Motive des
Balletts „Schwanensee“, die der
Dirigent des Abends, Kristjan Järvi,
neu arrangiert hat.
Eintrittskarten und Informationen:
www.festspielhaus.de
Telefon (0 72 21) 30 13 101.
Am Samstag, 3. Oktober um 19 Uhr
im Festspielhaus Baden-Baden.

Vo r v e r k a u f s s t e l l e n
Musikhaus Schlaile

Kaiserstraße 175  ·  Telefon 07 21 / 2 30 00

Touristinformation
Bahnhofplatz 6  ·  Telefon 07 21 / 2 50 00

TicketForum in der Postgalerie
Europaplatz  ·  Kaiserstraße 217

Telefon 07 21 / 16 11 22

Ticket-Office
Bahnhofspassage  ·  Bahnhofsplatz 1

Telefon 07 21 / 3 84 87 72

Toto-Lotto Annahmestelle
im Scheck-In-Center

Rüppurrer Straße 1  ·  Telefon 07 21 / 3 84 86 10

Baden-Baden
Tourist-Info  ·  Schwarzwaldstraße

Bruchsal
Tourismus Marketing Veranstaltungs GmbH

Am Alten Schloss 22

Ticket Online
www.ticketonline.de  ·  Telefon 01 80 / 517 0 517

CTS Eventim AG
www.eventim.de

ReserviX GmbH
www.reservix.de/tickets-in-karlsruhe

http://www.reklameboerse-pfalz.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
M U S E E N
11.00    „Slevogt – Liebermann – Corinth. Der
            Deutsche Impressionismus“, Führung mit
            Thomas Angelou, Staatliche Kunsthalle
11.00    „Karl Wilhelm – Soldat, Politiker, Wirtschafts-
            förderer“, Führung in der Großen Landesaus-
            stellung „Karl Wilhelm 1679-1738“ mit Felicitas
            Schuder, Badisches Landesmuseum
11.15    „Genug gejubelt?! Pleiten, Pech und Glücks-
            fälle der Stadtgeschichte“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Ferdinand Leikam, Pfinz-
            gaumuseum
13.00   „Gut (be)Tracht(et) – Trachten aus Baden-
            Württemberg, Führung durch die Ausstellung
            mit Walter Holzleiter, Schloss Bruchsal
15.00   „Friedrich Weinbrenner 1766-1826. Architek-
            tur und Städtebau des Klassizismus“, Kura-
            torenführung durch die Ausstellung mit Dr. Ger-
            hard Kabierske, Städtische Galerie

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00   12. Pfälzer Reklamebörse, Informationen:
            www.reklameboerse-pfalz.de, Edenkoben, Kur-
            pfalzsaal
11.00    Bunter Herbstmarkt, mit buntem Unterhal-
            tungsprogramm, Bad Herrenalb, Kurhaus
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

G A S T R O N O M I E
10.00   Brunchbuffet, bis 14 Uhr, Schlachthofgast-
            stätte, Durlacher Allee 64
11.00    Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi
11.00    Familienbrunch, Badisch Brauhaus
11.00    Oktoberfest, mit Weißwürsten und Brezeln,
            Haxen und Hähnchen und à la carte, Bier-
            garten beim Adams-Hof, Kandel, Rheinzaber-
            ner Str. 1
11.00    „Brunch & Plansch“, Brunch bis 14 Uhr, Pool-
            benutzung bis 17 Uhr, Radisson SAS Hotel,
            Ettlingen, Am Hardtwald 10
20.15   „Tatort“ im Biergarten, der Sonntagabend-
            Kult, Beim Schupi

F E S T E
11.00    Keschdefeschd, www.trifelsland.de, Annweiler

D I E S  &  D A S
           Verkaufsoffener Sonntag, Mannheim

10.00   Jubiläumsbusrundfahrt durch Karlsruhes
            Westen und Süden, Buchung: 0721/25000,
            TP: Moderne Skulptur, Bahnhofsplatz
10.00   13. Karlsruher Frischpilzausstellung, Eintritt
            frei, Pavillon im Nymphengarten
10.00   „Die Bäume des Karlsruher Hauptfriedhofs“,
            Führung mit Thomas Breunig, TP: Portal am
            Hauptfriedhof Karlsruhe, Haid-und-Neu-Straße
10.45   „Auf den Spuren von Markgraf Karl Wilhelm
            oder des klassizistischen Stadtbaumeisters
            Friedrich Weinbrenner“, Stadtführung, Bu-
            chung: 0721/25000, Touristinformation, Bahn-
            hofplatz 6
11.00    2. Ausstellung der Speicherdrucker, Kultur-
            haus Mikado, Kanalweg 52
14.00   „Stadtspaziergang mit dem Waschweib
            Mimi“, unterhaltsamste Geschichtsstunde,
            Anmeldung: 0721/25000, TP: Evang. Stadt-
            kirche, Marktplatz
15.00   Rundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach Neu-
            burgweier/Maxau und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

M O  5 .10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
18.00   Cumpania Club, „Vielfalt statt Einfalt“, Impro-
            Show, Internationales Begegnungszentrum,
            Kaiserallee 12 d

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00   „Logotherapie – Nahrung für die Seele“,
            Sabine Rettinger, Ritter-von-Buß-Saal, Stände-
            hausstr. 4

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

D I E S  &  D A S
17.00   Kostenlose Pilzberatung, Informationen unter
            www.pilze-karlsruhe.de, Naturkundemuseum,
            Seiteneingang des Pavillons im Nymphen-
            garten
20.30   Sneak Preview Night, Filme vor dem offiziellen
            Bundesstart, der Titel wird nicht verraten, Uni-
            versum-City Kino, Kaiserstr. 152-154

■ 13. Schömberger Fotoherbst
Die alle zwei Jahre im Oktober

stattfindende vierwöchige
Ausstellungsveranstaltung mit

Begleitprogramm bietet Reise- und
Reportagefotografen und -foto-

grafinnen ein Forum zur Präsentation
ihrer Arbeiten. Neben klassischen

Aufnahmen werden auch Fotografien
zugelassen, die mit digitalem

Verfahren erstellt wurden.
Die 25 von einer Vorjury

ausgewählten Profiarbeiten werden im
Schömberger Rathaus, im Kurhaus

und im Museum „Haus Bühler“
präsentiert. Die ausgewählten

Arbeiten der Amateure sind als
attraktive Straßengalerie in den
Schaufenstern der Schömberger

Einzelhändler zu sehen.
Umrahmt wird der Fotoherbst durch

interessante Veranstaltungen rund um
das Thema Fotografie. Bereits zum

dritten Mal wird die
Wettbewerbsausstellung flankiert

durch die großformatige Outdoor-
Ausstellung eines namhaften

Fotografen. Michael Martin bereichert
das Programm in diesem Jahr mit
Arbeiten aus seinem soeben fertig
gestellten Mammut-Projekt „Planet

Wüste“, die in der Zeit vom 9.
Oktober bis Ende Dezember 2015 im
Schömberger Kurpark zu sehen sind. 

Einen Tag nach der Vernissage, am
Abend des 10. Oktober,  präsentiert

Michael Martin im Kurhaus
Schömberg seine spektakuläre

Multivisionsshow „Planet Wüste“.
Der Schömberger Fotoclub

Querformat präsentiert am 14.
Oktober den „Bildersommer im

Fotoherbst“. Im Kino Kurtheater gibt es
jede Menge spannende, aufregende

oder einfach schöne Bilder von
Mitgliedern des Clubs zu sehen.

„Best of Photoshop“ – so heißt ein
Seminar, zu dem Calvin Hollywood

Anfänger und Fortgeschrittene am 25.
Oktober ins Kurhaus einlädt. Die

besten und gefragtesten
Photoshoptechniken der letzten Jahre

werden gezeigt und ausführlich
erklärt.

Am 1. November gibt es unter dem
Titel „Mit der Kamera im Wald“ einen
Workshop, zu dem der Diplom Foto-

Designer Thomas Stephan alle
naturbegeisterten Fotografen und

Anfänger, die erste Erfahrungen im
Umgang mit der Kamera gemacht

haben, einlädt. Treffpunkt ist um
10 Uhr im Lesesaal des Kurhauses. Zu

beiden Veranstaltungen ist eine
Anmeldung bei der Touristik & Kur

Schömberg erforderlich:
touristik@schoemberg.de

Am 7. November findet im Rahmen
der Finissage die Preisverleihung statt

und im Anschluss präsentiert Wolf-
gang Schiemann seine Live-Multivision

„China – Das Reich der Mitte gestern
und heute“. Kostenlose Eintrittskarten
hierfür gibt es bei der Touristik & Kur

unter Telefon (0 70 84) 14-444.

15.00   „Aus dem Kästchen geplaudert – Ein Karls-
            ruher Bürger erzählt“, Kostümführung in der
            Großen Landesausstellung „Karl Wilhelm 1679-
            1738“ mit Dr. Ullrich Brand-Schwarz, Badisches
            Landesmuseum
15.00   „Christian Griesbach – der erste Oberbür-
            germeister der Stadt und die Entwicklung
            Karlsruhes zu Beginn des 19. Jahrhunderts“,
            Führung durch die Dauerausstellung mit Judith
            Göhre, Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
            Karlstr. 10
15.00   „Gut (be)Tracht(et) – Trachten aus Baden-
            Württemberg, Führung durch die Ausstellung
            mit Walter Holzleiter, Schloss Bruchsal
15.15   „Leben 20.15 – Erinnerungen an heute“,
            Führung in Gebärdensprache durch die Sonder-
            ausstellung mit Brigitte Heck und Dipl. Gebär-
            dendolmetscherin Franziska Allin. Anmeldung:
            service@landesmuseum.de, Museum beim
            Markt
15.30   „Kunst und Kirche“, Führung in der Ausstel-
            lung „Bethan Huws. Forest“ mit Pfr. i.R. Eckhart
            Marggraf, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
11.00    „Mord im Museum“, Lesung mit Lilo Beil,
            Schloss Bruchsal, Historische Wirtschaft,
            2. Obergeschoss

S P O R T
10.00   „Yoga und die Elemente“, Workshop, Anmel-
            dung über: www.karlsruheyoga.de, Yoga Vidya
            Zentrum, Rheinstr. 44
13.30   KSC – SC Freiburg, 2. Fußball-Bundesliga
            Herren, Wildparkstadion
14.00   KSC – SV Alberweiler, Fußball-Oberliga
            Baden-Württemberg Damen, Spvgg Germania
            Karlsruhe, An der Fasanengartenmauer

K I N D E R
11.00    „Der kleine Eisbär“, (ab 3 J.), marotte
15.00   „Alles nur Fassade! Bauten in neuem Ge-
            wand“, Kinderwerkstatt mit Helena Neubert,
            Städtische Galerie

S E N I O R E N
18.00   Mandolinata Karlsruhe, Herbstkonzert mit
            Werken von Sanz, Granados u.a., Alte Luther-
            kirche, Oberwaldstr. 37

K O N G R E S S E
           Diamantweg, Herbstseminar der größten Bud-
            dhistischen Gemeinschaft Deutschlands, Ran-
            tastic Kleinkunstbühne, Baden-Baden, Asch-
            mattstr. 2

http://www.jakobus-theater.de
http://www.schoemberg.de	
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D I E S  &  D A S
18.30   „Wer den Wind sät, Stanley Kramer, 1960“,
            Film und Diskussion mit Dr. Günter Stegmaier,
            Filmsaal des Landesmedienzentrums, Moltke-
            str. 64
20.00   „Der große Diktator“, Durlacher Filmwoche,
            mit Filmgespräch im Anschluss, Orgelfabrik

M I  7.10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Stefan Verra, „Ertappt“. Körpersprache: Echt
            männlich. Richtig weiblich“, Tollhaus
20.00   Volker Klüpfel und Michael Kobr, „my klufti“,
            Badnerlandhalle
20.00   Alfons, „Mein Deutschland“, Philippsburg,
            Jugendstilfesthalle, Udenheimer Straße

K O N Z E R T E
19.00   6’10, Chicago Folk Punk, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4
20.00   Sams’K Le Jah, Reggae, Support: Smockey,
            Substage
20.00   Abdellatif Youssafi (Autor, Sprecher), Malika
            Reyad (Mezzosopran) und You Kyong Kim
            (Klavier), musikalisch-literarischer Spaziergang
            zwischen Abend- und Morgenland, Schloss,
            Gartensaal
20.00   Elbtonal Percussion, „Faszination Schlag-
            werk“, Landau, Festhalle, Mahlastr. 3

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Club Spa, Hirschstr. 16
18.00   Afterwork-Party, „dont’t tell your boss“, King
            Karl, Kaiserstr. 146

T H E A T E R
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
20.00   „Die Räuber“, von Friedrich Schiller, Einfüh-
            rung um 19.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
20.00   „Singleparty“, Musical mit der besten deut-
            schen Musik der 80er und 90er Jahre, Theater-
            saal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Der Pfau von Silwan“, Gastspiel vom Arab-
            Hebrew Theatre Yaffo, Israel, Badisches
            Staatstheater, Studio

M O  5 .10 .
D I E S  &  D A S
20.30   „Der Staat gegen Fritz Bauer“, Filmpremiere
            mit Hauptdarsteller Burghart Klaußner sowie
            Regisseur Lars Kraume, Schauburg, Marien-
            str. 16

D I  6 .10 .
K O N Z E R T E
19.00   Kiwi Keith Hawkins, Scruffy’s Irish Pub, Karl-
            str. 4

T H E A T E R
11.00    „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
            Herrndorf, Insel
19.00   „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
            Herrndorf, Insel

M U S E E N
10.30   „Frauenbewegt, umweltbewegt, friedensbe-
            wegt: Die 80er-Jahre in Baden und Europa
            im 20. Jahrhundert“, Gesprächsforum mit Eva
            Unterburg, Badisches Landesmuseum
17.00   After-Work-Malen, Anmeldung erforderlich
            unter Telefon 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
            halle
18.00   Präsentation des Kachelofens vom Durla-
            cher Saumarkt, Pfinzgaumuseum
19.00   „Kunst kann mehr! – Einsichten beim Be-
            trachten von Gemälden“, Führung mit Dr.
            Arthur Mehlstäubler, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
10.00   „Ernährung und Bewegung für einen gesun-
            den Geist“, Prof. Dr. Achim Bub und Nadine
            Hoffmann, Ritter-von-Buß-Saal, Ständehaus-
            str. 4
17.00   „Kommunikation und humaner Umgang mit
            uns anvertrauten Menschen“, Heidrun Mildner
            und Sabine Rettinger, Ritter-von-Buß-Saal,
            Ständehausstr. 4
19.00   „Chancen der Logotherapie für Demenzbe-
            troffene und ihre Familien“, Sabine Rettinger,
            Ritter-von-Buß-Saal, Ständehausstr. 4
19.30   „Vom Kongo nach Europa: Zwischen Wider-
            stand, Flucht und Exil“, Emmanuel Mbolela,
            Jubez
19.30   „Der Kachelofen vom Saumarkt: Kunstwerk
            – Zeitzeugnis – stadtgeschichtlicher Leit-
            fund“, Harald Rosmanitz, Rathaus Durlach,
            Bürgersaal

K I N D E R
11.00    „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
            Herrndorf, (ab 14 J.), Insel
19.00   „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
            Herrndorf, (ab 14 J.), Insel

S E N I O R E N
15.00   Senioren-Oktoberfestfahrt mit der MS Karls-
            ruhe, inkl. kleinem bayerischen Imbiss und
            Auftritt der Gruppe „Teenagerspätlese“, Infor-
            mationen und Tickets unter Telefon 0721/599-
            7424, Rheinhafen

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
10.00   Offener Väter- und Müttertreff, gegenseitiger
            Austausch, Informationen und Unterstützung,
            Jung-Stilling Saal der Karl-Friedrich Gemeinde,
            Sedanstr. 18

■ Jazzchor Ettlingen  Der Jazzchor
Ettlingen feiert sein 20-jähriges
Bestehen mit einem großen
Jubiläumskonzert in der
Schlossgartenhalle Ettlingen. Begleitet
von seiner langjährigen Band
präsentiert der Chor einen Querschnitt
seines musikalisch breiten Spektrums,
das bekannte Jazzstandards ebenso
umfasst wie beliebte Klassik-Hits und
Pop-Stücke in jazzigem Gewand. Die
meisten Stücke hat Chorleiter
Wolfgang Klockewitz speziell für den
Jazzchor Ettlingen arrangiert. 
Der Jazzchor Ettlingen mit seinen 35
Sängerinnen und Sängern genießt in
der Kulturszene auch über die
Landesgrenzen hinweg einen
ausgezeichneten Ruf. Neben vielen
Auftritten in der Region stand er auch
beim Jazzfestival in Montreux und
beim internationalen Musikfestival
(FIMU) in Belfort mehrfach auf der
Bühne. Einen Namen machte sich der
Chor zudem durch die Mitwirkung bei
den 20. Baden-Württembergischen
Theatertagen 2011 in Karlsruhe als
„Erster Karlsruher Beschwerdechor“.
Der Jazzchor Ettlingen hat bisher vier
eigene CDs veröffentlicht.
Am Samstag, 10. Oktober um 20 Uhr
in der Schlossgartenhalle in Ettlingen.

http://www.kirchheimbolanden.de
http://www.musikanderstadtkirchekarlsruhe.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
20.15   „Mr. Pilks Irrenhaus“, von Ken Campbell,
            Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
10.30   „Vater, Mutter, Kind“, Elternkunstzeit mit Dr.
            Elisabeth Gurock, Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle
13.00   „Bethan Huws. Forest“, Kurzführung durch
            die Ausstellung mit Elena Welscher, Staatliche
            Kunsthalle
16.00   „Die Highlights der Großen Landesaus-
            stellung »Karl Wilhelm 1679-1738«“, Über-
            blicksführung, Badisches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Brauchen wir noch das Alte Testament?“,

            Prof.Dr. Wolfgang Stegemann, Treffpunkt
            „junge alte“, Gemeindehaus, Am Zwinger 5
19.00   „Todschick: Edle Labels, Billige Mode – un-
            menschlich produziert“, Vortrag und Gespräch
            mit Dr. Gisela Burckhardt, Jubez
19.00   „Muss der homo musicus ein Lazarus
            sein?“, Prof.Dr.med. Norbert Holstein, Schloss
            Gottesaue, Genuit-Saal
19.30   „»Aus weiter Ferne so nah« – Heimat in der
            Literatur“, Lesung mit Nadine Kettler und Udo
            Barth, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.00   Volker Klüpfel und Michael Kobr, „my klufti“,
            Badnerlandhalle

K I N D E R
10.00   „Eins auf die Fresse“, Stück über die alltäg-
            liche Gewalt bei Jugendlichen von Rainer
            Hachfeld, (ab 13 J.), Sandkorn-Kinder- und
            Jugendtheater
10.30   „Vater, Mutter, Kind“, Elternkunstzeit mit Dr.
            Elisabeth Gurock, Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle
15.00   „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), Premiere, marotte
16.00   „Die Mittwochsmaler“, Bilder betrachten,
            malen, werken und anschließend mit Ton ge-
            stalten, (ab 5 J.), Anmeldung erforderlich unter
            Telefon 0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle

S E N I O R E N
9.30   „Brauchen wir noch das Alte Testament?“,

            Prof.Dr. Wolfgang Stegemann, Treffpunkt
            „junge alte“, Gemeindehaus, Am Zwinger 5

K O N G R E S S E
           Generalkonferenz der Europäischen Städte-
            koalition gegen Rassismus, Kongresszentrum

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

D I E S  &  D A S
8.45   Fahrrad-Touren Karlsruhe, Freizeit Wochen-

            endtreff Karlsruhe, Anmeldung: 0175/1919240,
            TP: Hauptbahnhof, KVV-Ticketshop
13.00   Kaffeefahrt zum Naturfreundehaus Badener
            Höhe, Die Naturfreunde, Ortsgruppe Karlsruhe,
            TP: Albtalbahnhof
16.00   „Jüdische Geschichte und Leben in Karls-
            ruhe sowie das Projekt Stolpersteine“, Rund-
            gang, Buchung: 0721/3720-5383, TP: Alte
            Synagoge, Kronenstraße
20.00   „Herr der Ringe 3 – Die Rückkehr des
            Königs“, Durlacher Filmwoche, Orgelfabrik

D O  8 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Gogol & Mäx, „Humor in concert“, Rastatt,
            Badner Halle
20.00   Pawel Popolski, „Der wissen der Wenigste“,
            Tollhaus
20.00   Tour der Sieger 2015, Kleinkunstpreisträger
            des Landes mit Rosemie Warth, René Sydow,
            Olaf Bossi, Moderation: Roland Baisch, Toll-
            haus

K O N Z E R T E
20.30   Manu Delago Handmade, der Hangvirtuose
            und Percussionist in Björks Band, Support: La
            Petite Rouge, Jubez
20.30   Fei scho, alpine Weltmusik aus München,
            Scenario-Halle, Hardtstr. 37 a

T H E A T E R
11.00    „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
            Herrndorf, Insel
19.00   „Die Physiker“, Komödie von Friedrich
            Dürrenmatt, Sandkorn-Fabriktheater
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
20.00   „Hamlet“, Tragödie von William Shakespeare,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
20.00   „Singleparty“, Musical mit der besten deut-
            schen Musik der 80er und 90er Jahre, Theater-
            saal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Du sollst den Wald nicht vor dem Hasen
            loben“, von Jörn Klare, Einführung um 19.30
            Uhr, Uraufführung, Badisches Staatstheater,
            Studio
20.00   „Was ihr wollt“, Komödie von William Shake-
            speare, Jakobus-Theater

M U S E E N
18.00   „Genug gejubelt?! Pleiten, Pech und Glücks-
            fälle der Stadtgeschichte“, Führung durch die
            Ausstellung mit Helene Seifert, Stadtmuseum
            im Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Maria – Gesichter einer Frau. Die Entwick-

            lung des Marienbildes“, Anette Ochsenwadel,
            Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus, Am
            Zwinger 5
19.00   „Reger-Liedaufnahmen aus Vergangenheit
            und Gegenwart“, Herr Schaarwächter, Badi-
            sche Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15

S P O R T
18.30   Inline Lauftreff, Sport Löwen Baden e.V.,
            Europahalle

K I N D E R
10.00   „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), marotte

■ SisterSquare Vier Frauen, vier
unverwechselbare Stimmen und vier

interessante Persönlichkeiten. Monika
Jurkitsch, Rebecca Mertens, Tina

Kubach und Nicole Schröder
verbindet eine gemeinsame

Leidenschaft: das Singen. Schon seit
Jahren zieht es die Vier aus Baden

immer wieder auf die Bühne. In
SisterSquare vereinen sich ihre

verschiedenen musikalischen
Prägungen und Stilrichtungen zu

einem Klangerlebnis der besonderen
Art.

Ihr Repertoire reicht von gefühlvollen
Popballaden über kraftvollen Blues bis

hin zu geistlichen Liedern, die zum
Nachdenken anregen. Samtige Songs

wechseln sich ab mit ausgelassen-
groovigen Stücken, verträumte

Melodien mit druckvollen
Ohrwurmsongs. Das Quartett weiß
die bekannten englischsprachigen
Songs von Eva Cassidy bis Aretha
Franklin wirkungsvoll in Szene zu
setzen und neu zu interpretieren.
SisterSquare begeistert dabei mit

energiegeladenem, vierstimmigem
Livegesang, mit sehnsüchtig-

melancholischen Duetten und
ausdrucksstarken Soli.

Begleitet werden SisterSquare von
einer kleinen aber sehr feinen Band

mit Matthias Wagner am Piano,
Michael Lang am Bass und Jörg Ehrler

an den Percussions. Ihre sparsame
und gefühlvolle Instrumentierung

unterstreicht den Gesang und macht
jeden Auftritt zu einem vollkommenen

akustischen Erlebnis.
Eintritt: 10 Euro (Kinder bis 10 Jahre

erhalten freien Eintritt)
Vorverkauf ab sofort bei allen

Reservix-Vorverkaufsstellen
www.reservix.de

Kartenversand unter
Telefon (07 21) 2 30 00

(Musikhaus Schlaile Karlsruhe)
Kartenverkauf auch im  Bürgerbüro

des Rathauses Linkenheim. 
Am Samstag, 10. Oktober
um 20 Uhr im Bürgerhaus

Linkenheim-Hochstetten.

• Markenräder führender Hersteller

• Individuelle Beratung & Anpassung

• Inzahlungnahme & Vermittlung

• Ständig Sonder- & Auslaufmodelle

• 24-Stunden-Schnellservice

• Fahrrad- & Anhängerverleih

Liebensteinstraße 16
(Ecke Grötzingerstraße)
Telefon (07 21) 49 49 59

www.zweirad-galerie-karlsruhe.de

http://www.linkenheim-hochstetten.de
http://www.zweirad-galerie-karlsruhe.de
http://www.linkenheim-hochstetten.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

F R  9 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Gernot Hassknecht, „Das Hassknecht Prinzip
            – in zwölf Schritten zum Choleriker“, Tollhaus
20.30   Rastetter & Wacker, „Verrückt und zugetextet“,
            der neue Lachleseabend, Sandkorn-Studio-
            theater

K O N Z E R T E
19.00   Dustbowl Circle, Bluegrass, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4
20.00   Duo Querhorn, Herbstkonzert „Klang der Zeit“
            mit Werken u.a. von Bach, Mozart, Philip Glass
            und Volker Ignaz Schmidt, Kunsthaus Durlach,
            Geigersbergstr. 12
21.00   Irocco + Fireworks & Fairytales + Acrimonic,
            Local Triple Night, Jubez
21.00   Pothead, Rock, Substage

T H E A T E R
19.30   „Monty Python’s Spamalot“, Musical von Eric
            Idle und John Du Prez, Badisches Staatsthea-
            ter, Großes Haus
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            Theater „Die Käuze“
20.00   „Schatten (Eurydike sagt)“, von Elfriede Jeli-
            nek, Deutsche Erstaufführung, Einführung um
            19.30 Uhr, Bad. Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Singleparty“, Musical mit der besten deut-
            schen Musik der 80er und 90er Jahre, Theater-
            saal K2, Kreuzstr. 29
20.00   Lejo „Hands up“, „Rendezvous tête-à-tête“,
            Puppentheater, Reithalle Rastatt, Am Schloss-
            platz 9
20.15   „Frau Müller muss weg“, Komödie über einen
            Elternabend von Lutz Hübner, Sandkorn-Fabrik-
            theater
20.15   „Zum aaidermliche Uhu“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
21.00   „Herzrasen – Das Liebesleben der Kuschel-
            tiere“, marotte

M U S E E N
16.00   „Die Highlights der Karlsruher Majolika“,
            Führung mit Dr. Flawia Figiel, Museum in der
            Majolika

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
16.30   „Anne und die Bankräuber“, Lesung mit Lisa
            und Erwin Grosche, (ab 10 J.), Volksbank Ett-
            lingen, Wilhelmstr. 3-7
18.00   „Von Zauberern, Feen und Räubern – Mär-
            chenhaftes und Fantastisches aus aller
            Welt“, lange Lesenacht, (ab 5 J.), Ettlingen,
            effeff, Middelkerkerstr. 2
19.00   „Thomas Nast und die Kunst der politischen
            Karikatur“, Michael Garthe, Landau, Festhalle,
            Mahlastr. 3
20.00   „Karlsruhes Weg vom Jagdstern bis zur
            großen Stadt“, Dr. Gottfried Leiber, Stadtmu-
            seum im Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10
20.00   „Night of the Profs“, Lieblingsthemen der
            Gelehrten im Halbstundentakt, Albert-
            Schweitzer-Saal, Reinhold-Frank-Str. 48 a

K I N D E R
10.00   Bilderbücher entdecken, (ab 3 J.), Ettlinger
            Schloss, Literaturcafé
10.00   Schulfest, „300 Jahre Karlsruhe“, Adam-
            Remmele-Schule, August-Dosenbach-Str. 28
16.30   „Anne und die Bankräuber“, Lesung mit Lisa
            und Erwin Grosche, (ab 10 J.), Volksbank Ett-
            lingen, Wilhelmstr. 3-7
17.30   „Vorsicht Kunst! Farbwege, Farbräume“,
            integratives Angebot für behinderte und nicht
            behinderte Kinder, Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle
18.00   „Von Zauberern, Feen und Räubern – Mär-
            chenhaftes und Fantastisches aus aller
            Welt“, lange Lesenacht, (ab 5 J.), Ettlingen,
            effeff, Middelkerkerstr. 2

D O  8 .10 .
K I N D E R
11.00    „Tschick“, nach dem Roman von Wolfgang
            Herrndorf, (ab 14 J.), Insel
16.00   „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
            Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
            halle

S E N I O R E N
9.30   „Maria – Gesichter einer Frau. Die Entwick-

            lung des Marienbildes“, Anette Ochsenwadel,
            Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus, Am
            Zwinger 5
15.00   Senioren-Oktoberfestfahrt mit der MS Karls-
            ruhe, inkl. kleinem bayerischen Imbiss und
            Auftritt der Gruppe „Teenagerspätlese“, Telefon
            0721/599-7424, Rheinhafen

K O N G R E S S E
           Generalkonferenz der Europäischen Städte-
            koalition gegen Rassismus, Konzerthaus

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

G A S T R O N O M I E
           Kulinarischer Stadtrundgang, „Gutbürgerli-
            che Tour“, Infos und Anmeldung: 0721/3720-
            5383/5384
18.00   The Brain Drain, Pub Quiz, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

D I E S  &  D A S
16.00   Kaffee „Auszeit“, offener Treff für pflegende
            Angehörige, Infos: Ursula Gindner 07242/7332
            oder Ursula Gangnus, 0721/9418664, Kaffee
            Kehrle, Pfinztalstr. 35
17.00   Eröffnungsfeier der Kinder- und Jugend-
            literaturtage Baden Württemberg, mit Timo
            Brunke und Peter Lehel, Ettlinger Schloss, Lite-
            raturcafé
20.00   „Good bye, Lenin“, Durlacher Filmwoche, mit
            Filmgespräch im Anschluss, Orgelfabrik

Der Marsianer – Rettet Mark Watney
Science-Fiction, Action, Abenteuer, USA,
Regie: Ridley Scott.
Bei einer bemannten Mission zum Mars wird der Astro-
naut Mark Watney für tot erklärt, nachem er von seiner
Crew während eines schlimmen Sturms auf der Ober-
fläche zurückgelassen wird. Doch Watney hat überlebt.

Pan
Fantasy, Märchen, Abenteuer, Komödie, Familie, USA,
Regie: Joe Wright.
Der 12-jährige Peter lehnt sich gegen alles auf – doch
in dem Waisenhaus, wo er aufwächst, sind Rebellen nicht
eingeplant. Eines Nachts passiert dann das Unglaubli-
che: Peter wird aus dem Waisenhaus weggezaubert und
findet sich im fantastischen Nimmerland wieder.

Er ist wieder da
Komödie, Deutschland, Regie: David Wnendt.
Adolf Hitler lebt! Ohne Erinnerung steht er im Jahr 2011
plötzlich auf einer Wiese in Berlin. Verwirrt glaubt er, dass
immer noch Krieg herrscht und landet bei der Agentur
Flashlight, die ihn für einen Comedian halten und im
Fernsehen groß rausbringen wollen. 

The Program – Um jeden Preis
Biografie, Drama, Sport, Großbritannien, Frankreich,
FSK: ohne, Regie: Stephen Frears.
Er war einer der größten Sporthelden unserer Zeit:
Lance Armstrong hat mit seinem Team den Radrenn -
sport revolutioniert. Doch dann kommt die Wahrheit sei-
nes Erfolgs ans Licht: Der Sportjournalist David Walsh
deckt ein System aus Lügen und Betrug auf...

Ab heute  im Kino F i l m s t a r t s

■ Frau Antje und die Ukulele:
„Wahn ohne Sinn – jetzt noch
durchgeknallter!“ In ihrem neuen
Programm geht es wieder rasant zur
Sache, denn Frau Antje kommt
einfach nicht zur Ruhe. Zu viel
schlummert da noch, was bewältigt
und vor allem gesungen werden will.
Plündert sie also die Schlagersamm-
lung ihrer Eltern und lässt uns an den
Melodien ihrer Kindheit teilhaben?
Oder verarbeitet sie ihre Jugend mit
Jackson Five und Beatles?
Auch Frau Antjes zweites Durchge-
knallt-Programm ist eine Wundertüte
voll mit Parodien von Schlagern,
aktuellen Hits, Discoklassikern,
Evergreens sowie tollen Eigenkompo-
sitionen. 
Das alles präsentiert sie höchst
individuell mit ausdrucksstarker
Stimme und anschmiegsamer Ukulele,
mit skurrilen Accessoires und
Verkleidungen. In ihren kuriosen
Wortspielen und Geschichten führt uns
Frau Antje durch ihre Welt und
verändert den Blick auf das
Normalste. Was hat FKK mit Gemüse
zu tun? Wie verändert sich der Körper
mit seinen Höhlen und Tiefen? Was
tun gegen die Buggy-Alkaida? 
Es geht um Toleranz und Rücksicht und
was ist, wenn man die Fructose-
intoleranz einfach nicht toleriert?
Was an einem Abend mit Frau Antje
wirklich passiert, weiß man immer erst
hinterher. Sicher ist, dass sie mit ihrer
unnachahmlichen Spontaneität auf
jede Regung ihres Publikums
reagieren und sich hinreißend
liebevoll um dessen Wohl kümmern
wird. 
Ein kunterbuntes Überraschungspaket,
ein charmanter und chaotischer Wahn
ohne Sinn! Antje Schumacher aus
Karlsruhe ist Sängerin und
Songwriterin, Schauspielerin mit
Gesangsausbildung. Sie spielte am
Theater, wirkte bei verschiedenen
Fernsehproduktionen mit, rief
zahlreiche Bands ins Leben und
räumte Preise ab, unter anderem den
Baden-Württembergischen
Kleinkunstpreis 2002 in der Sparte
Comedy und Pop mit dem Duo „The
Plastics“.
Am Samstag, 10. Oktober 20.30 Uhr
im Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52.

http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=41&Y=2015
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            (ab 10 J.), Theater „Die Käuze“

K O N G R E S S E
           Generalkonferenz der Europäischen Städte-
            koalition gegen Rassismus, Konzerthaus

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Wildparkstadion, Bir-
            kenplatz
9.00   Einstieg Karlsruhe 2015, Ausbildungs- und

            Studienmesse, dm-arena
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken
12.00   Pfälzischer Waffen- und Militaria-Markt,
            www.waffenboersen.com, Deidesheim, Stadt-
            halle, Bahnhofstr. 11
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

S A  10 .10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Stadtfest-Zauberin, 20-minütige Show zu
            jeder vollen Stunde, Badisch Brauhaus, Ste-
            phanienstr. 38-40
18.00   „Impressionen klassischer Reitkunst“, ein
            Abend mit schönen Pferden und barocker
            Musik, Reitinstitut Egon von Neindorff-Stiftung,
            Nancystr. 1

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   John Doyle, „Voll der Stress!“, Brauhaus 2.0,
            Egon-Eiermann-Allee 8
20.00   Serviervorschlag, „Suche. Liebe. Impro.“,
            Impro-Theater, Jakobus-Theater
20.00   Die theatersportliche Improshow, das Origi-
            nal aus Tübingen, Jubez
20.30   Frau Antje und die Ukulele, „Wahn ohne Sinn
            – jetzt noch durchgeknallter!“, Kulturhaus
            Mikado, Kanalweg 52

K O N Z E R T E
19.00   Modern Church Band, „Blowing in the wind“,
            Gospel, Lieder, Popsongs, Badnerlandhalle
19.00   Nadezhda Kedesheva, russische Sängerin,
            Konzerthaus
20.00   SisterSquare, „Vier Frauen, vier Stimmen“,
            Pop, Soul und Blues von Eva Cassidy bis
            Aretha Franklin, Linkenheim-Hochstetten,
            Bürgerhaus
20.00   Jazzchor Ettlingen, Jubiläumskonzert zum
            20-jährigen Bestehen, Ettlingen, Schlossgarten-
            halle
20.00   Abschlussveranstaltung der Konzertreihe
            der Daxlander Musikvereine, Naturschutz-
            zentrum Daxlanden, Hermann-Schneider-
            Allee 47

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00   Oktoberfest-Tanzfahrt mit der MS Karlsruhe,
            2 Std. Schifffahrt, Telefon 0721/599-7424,
            Rheinhafen
21.00   La Gran Fiesta, die größte Latino Party Süd-
            deutschlands, Tollhaus
21.00   Die große Ü30-Party, mit DJ H2O-Lee, Sub-
            stage
21.45   Tanzbar, mit DJ Ralf und DJ Faris, Jubez
22.00   „La Nuit Bohème“, Zeitreise in die Ära der
            20er und 30er Jahre, Kulturzentrum Tempel,
            Hardtstr. 37 a

■ Edo Zanki präsentiert: Inga +
Krumminga Edo Zanki ist einer der

anerkanntesten und engagiertesten
Produzenten und Musiker unseres

Landes. Sein Gespür und Talent für
Sounds und Songs nehmen seit über

zwei Generationen vorwiegend
deutsche Künstler in Anspruch. Als

Förderer und Übermittler
musikalischer Ausnahmetalente

versucht Zanki „… immer interessante
Kollaborationen von Künstlern zu

initiieren, die man in dieser Form in
keinem Musikclub zu sehen bekommt.

Das macht die Veranstaltungen so
besonders“. Durch seine stilbildende
Producertätigkeit, seine Musiken und

Texte hat Zanki einer ganzen
Generation von heutigen Musikgrößen

persönlich den Weg bereitet
(Grönemeyer, Xavier Naidoo, Sascha,

Ulla Meinecke, Söhne Mannheims
u.v.m.), er war Musical Direktor von

Andre Hellers „Afrika! Afrika!“,
Songwriter für unter anderen Tina

Turner, doch am liebsten war er immer
Sänger.

Am Montag, 12. Oktober um 19.30
Uhr präsentiert Edo Zanki „Inga +

Krumminga – Just Friends“ im
Karlsruher Kammertheater.

Sie: Eine Ikone der Rockmusik, mit
Blues im Blut und Soul in der Stimme –

Inga Rumpf eben!
Er: Gitarren-Champ, Hitlieferant, u.a.

15 Jahre BAP und singen kann er
auch – Helmut Krumminga! 

Sie + Er = Inga + Krumminga!
Ein musikalisches Paar, das Vorlieben

teilt, Duette mag und über ein
unerschöpfliches Repertoire eigener
und fremder Kompositionen verfügt.
Erdige Rocksongs, auch mal auf die 

sanfte Tour, beseelte Balladen mit
einem Schuss Leidenschaft – hier sind

Inga und Krumminga in ihrem
Element! Vokale Höhenflüge,

spielerische Leichtigkeit, Reduktion auf
das Wesentliche – Kunst kommt von

Können, ihre Namen sind Programm.
Das Publikum ist hocherfreut, etwa

über „Friends“, die eherne „Atlantis“-
Hymne, die Inga in den roten

Backstein der Hamburger „Fabrik“
gemeißelt hat. Jetzt wird sie von Inga

und Krumminga kunstvoll veredelt –
ein grandioser Moment!

Oder „Wonderful World“! Louis
Satchmo Armstrongs Ode an das

Leben – mehr Gefühl geht nicht.
Gleiches gilt für Bad Companys

„Seagull“! Das Lied von der Möwe,
das Helmut wie gefühltes Fernweh

performed.
Ein Abend mit Inga und Krumminga

ist wie eine Zeitreise durch die
kreativsten Jahre der populären

Musik, mit Gitarre und Piano und
diesen wunderbaren Stimmen. Jede

für sich kraftvoll und charismatisch –
gemeinsam harmonierend mit

Gänsehautfaktor. 
Träume gibt es nicht auf Rezept. Und

doch werden sie wahr. Mit Inga +
Krumminga – „Just Friends“!

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
19.00   Stammtisch für Singles und Paare, Freizeit
            Wochenendtreff Karlsruhe, EL 29, Lorenz-
            str. 29

F E S T E
10.00   Schulfest, „300 Jahre Karlsruhe“, Adam-
            Remmele-Schule, August-Dosenbach-Str. 28

D I E S  &  D A S
19.00   „Entspannst du schon oder rentierst du
            dich noch?“, Podiumsdiskussion, Kulturhaus
            Mikado, Kanalweg 52
20.00   „Prestige – Die Meister der Magie“, Durlacher
            Filmwoche, mit Filmgespräch im Anschluss,
            Orgelfabrik
20.00   Mitternachtssauna, Motto: „Oktoberfest“,
            bis 1 Uhr, Fächerbad
20.30   „Abendspaziergang mit dem Waschweib
            Mimi“, unterhaltsamste Geschichtsstunde,
            Anmeldung erforderlich unter Telefon  0721/
            3720-5383, TP: Evangelische Stadtkirche,
            Marktplatz

http://www.waffenboersen.com
http://www.schoemberg.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
9.00   Kürbismarkt, www.mosbach.de, Mosbach,
            Markt- und Kirchplatz, Fußgängerzone
10.00   Pfälzischer Waffen- und Militaria-Markt,
            www.waffenboersen.com, Deidesheim, Stadt-
            halle, Bahnhofstr. 11
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken
11.00    14. Wein- und Kastanien-Genussmarkt,
            www.garten-eden-pfalz.de, Edenkoben, rund
            um Schloss Villa Ludwigshöhe
12.00   Street Food Festival, Informationen unter
            www.street-food-festival.de, Kesselhaus, Gries-
            bachstr. 10 c
13.00   Immobilienmesse, Rastatt, Badner Halle
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

S A  10 .10 .
T H E A T E R
15.00   „Der Widerspenstigen Zähmung“, Ballett von
            John Cranko nach der Komödie von William
            Shakespeare, Einführung um 14.30 Uhr, Badi-
            sches Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Zuhause“, tragikomische Monologe von Ingrid
            Lausund, Badisches Staatstheater, Studio
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
19.30   „Der Hundertjährige, der aus dem Fenster
            stieg und verschwand“, nach Jonas Jonas-
            son in der Bühnenfassung von Axel Schneider,
            Sandkorn-Fabriktheater
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            Theater „Die Käuze“
20.00   „Tod und Wiederauferstehung der Welt mei-
            ner Altern in mir“, von Nils-Momme Stock-
            mann, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Singleparty“, Musical mit der besten deut-
            schen Musik der 80er und 90er Jahre, Theater-
            saal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „My Fair Lady“, Musical von Alan J. Lerner
            und Frederick Loewe, Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
20.15   „Zum aaidermliche Uhu“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Macho Man“, Komödie nach dem Bestseller
            von Moritz Netenjakob, Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
15.00   „La pintura francesa del siglo XVII“, Führung
            in spanischer Sprache mit Isabel García Fuente,
            Staatliche Kunsthalle
16.00   „Die Highlights der Großen Landesaus-
            stellung »Karl Wilhelm 1679-1738«“, Über-
            blicksführung, Badisches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
16.00   „Kulturgeschichte der Glocke“, Kurt Kramer,
            Staatliche Kunsthalle
19.30   „Planet Wüste – Abenteuer in Hitze und Eis“,
            Live-Multivision von Michael Martin, Schöm-
            berg, Kurhaus
20.00   Poetry Slam, u.a. mit Nikita Gorbunov, Philipp
            Herold, Lisa Eckhart, Andi Valent und Leah
            Diba, Ettlingen, Stadthalle

S P O R T
10.00   „Das weibliche Becken - Abenteuer Becken-
            boden“, Workshop mit Anita Anderer, Anmel-
            dung über: www.karlsruheyoga.de, Yoga Vidya
            Zentrum, Rheinstr. 44

K I N D E R
10.30   „Little Lin oder Lin im Riesenland“, Lilith
            Diringer liest das Märchen, für Kinder (ab 4 J.)
            und ihre Eltern, Stadtbibliothek Ettlingen, Obere
            Zwingergasse 12
14.00   Lejo „Hands up“, „Rendezvous tête-à-tête“,
            Puppentheater, Reithalle Rastatt, Am Schloss-
            platz 9
15.00   „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), marotte
15.30   „Lego - The Movie“, Durlacher Filmwoche, mit
            Filmgespräch im Anschluss, Orgelfabrik
16.00   „Trauriger Tiger toastet Tomaten – ein ABC“,
            Badische Landesbühne Bruchsal, Ettlinger
            Schloss, Literaturcafé
19.00   „Ein Schaf fürs Leben“, (ab 5 J.), marotte
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            (ab 10 J.), Theater „Die Käuze“

S E N I O R E N
14.30   Seniorennachmittag, „300 Jahre Karlsruhe“,
            Rheinstrandhalle

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Bücher- und Papierflohmarkt, Ettlingen,
            Schlossplatz
9.00   Einstieg Karlsruhe 2015, Ausbildungs- und

            Studienmesse, dm-arena

F E S T E
           32. Ziwwl-Fest, Achern-Fautenbach, Festhalle

11.00    Karlsruher Stadtfest, Infos zum Stadtfestpro-
            gramm unter: www.ka-city.de, Innenstadt
19.30   „8. Singender Besen“, Herbstfest, Gesang-
            verein Durlach-Aue 1872 e.V., Sängerheim,
            Ellmendinger Str. 4

D I E S  &  D A S
10.00   „Grötzinger Naturbegegnungen“, geschicht-
            lich-naturkundlicher Spaziergang, TP: Grötzin-
            gen, Rathausplatz 1
10.30   „Unnerwegs mit de Schulze Anna“, Dialekt-
            führung, Buchung: 0721/25000, TP: Schloss-
            vorplatz
10.45   Öffentliche Stadtrundfahrt, Buchung: 0721/
            25000, Touristinformation, Bahnhofplatz 6
14.00   „Bariton- und Tenorhorn“, Workshop mit
            Berthold Schick, Musikhaus Schlaile, Kaiser-
            str. 175
15.30   „Lego - The Movie“, Durlacher Filmwoche, mit
            Filmgespräch im Anschluss, Orgelfabrik
20.00   „Monsieur Claude & seine Töchter“, Durla-
            cher Filmwoche, mit Filmgespräch im Anschluss,
            Orgelfabrik

S O  11.10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Stadtfest-Zauberin, 20-minütige Show zu
            jeder vollen Stunde, Badisch Brauhaus, Ste-
            phanienstr. 38-40

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
18.00   „Die Made mit Speck“, ein lustiger Heinz-
            Erhardt-Guten Abend mit Bernd Gnann,
            mit Buffet, Schlachthofgaststätte, Durlacher
            Allee 64
20.00   Gernot Hassknecht, „Das Hassknecht Prinzip
            – In 12 Schritten zum Choleriker“, Landau,
            Festhalle, Mahlastr. 3

K O N Z E R T E
10.00   Kammerchor der Christuskirche, Kantaten-
            gottesdienst, Bach; „Wo soll ich fliehen hin“
            BWV 5, Christuskirche
16.00   Quattro Pizzicato, Zupfquartett, Folkmusik,
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
17.00   Vokalensemble cantiKA nova und Dominik
            Axtmann (Orgelsoli und Leitung), Chor- und
            Orgelkonzert, St.-Bonifatius-Kirche, Sophien-
            str. 127
17.45   Spirited Voices, Gospelgottesdienst, Gospel-
            kirche Karlsruhe, Yorckplatz

■ Kemi Cee & Family  Die stimmge-
waltige Sängerin Kemi Cee kommt mit
Band nach Baden-Baden ins Casino.
Freunde guter Soul- und Popmusik
lieben ihre faszinierende Stimme, die
großartige Bühnenpräsenz und die
mitreißende Ausstrahlung der afro-
karibischen Künstlerin. Eine explosive
Mischung aus Professionalität und
wahrer Spielfreude erwartet die
Besucher.
Dabei auch Ron Jackson als Special
Guest. Der sympathische Sänger aus
USA startete seine musikalische
Karriere im Gospel. Als Frontsänger
der „Golden Gospel Singers“ und
„The very Best of Black Gospel“ tourte
er europaweit. Als Backgroundsänger
für Lionel Richie, der Gruppe Outcast
und Shaggy tourte er quer durch die
USA. 2005 lieh er dem Kinofilm
„Money Train“ seine Stimme und sang
den Titelsong. Seine soulige Stimme,
seine Performance und seine Präsenz
begeistern.
Mit dabei sind auf jeden Fall auch
Martin Greule am Schlagzeug und
Stefan Kahne an der Gitarre. Die Fans
von Kemi Cee & Family wissen, das
bedeutet atemberaubende Solos und
beste Stimmung. Durch spontane
Aktionen entstehen immer wieder
neue Klangbilder, die jeden Auftritt
einmalig machen. Kemi Cee & Family,
das heißt, die Musiker lassen ihren
Gefühlen freien Lauf. Aus der
Musiker-Seele kommend überträgt
sich diese positive Stimmung sofort auf
die Besucher. „Die Welt soll mir nicht
zu Füßen liegen, sie soll aufstehen und
mit mir tanzen“, so das Credo von
Kemi Cee. 
Die Besucher sind „ganz nah“ dran an
den Künstlern und erleben das
besondere Gefühl eines Live-
Konzertes. Wer den Alltag vergessen,
abschalten und einfach nur genießen
will, der ist bei der Kemi  Cee &
Family genau richtig. Spontan, live
und aus der Seele kommend. Das
Publikum taucht mit ein in die Songs.
Es lohnt sich, die Karten rechtzeitig zu
sichern, die Konzerte mit Kemi Cee
sind meist ausverkauft.
Karten im Vorverkauf für 15 Euro
(inklusive Casino-Eintritt) an der
Casino-Réception – täglich ab 14 Uhr,
an allen Reservix-Vorverkaufsstellen
oder unter www. reservix.de.
Abendkasse: 17,50 Euro. Es gelten
die Einlassbestimmungen des Casinos
Baden-Baden.
Am Donnerstag, 15. Oktober um
20.30 Uhr im Casino Baden-Baden.

http://www.nightgroove.de/index.php?vt=1&id=20&pid=11&vid=10770


V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
18.00   Peter Maffay, BGV, Durlacher Allee 56, Lichthof
19.00   Hoffmann-Hammer-Trio, „Der Freiheit ein
            Lied“, Sandkorn-Studiotheater
19.00   Mutare Ensemble, Streichquintette von Schu-
            bert und Webern, Jägerhaus Forst, Schwanen-
            straße/Jägergasse
20.00   Broken Heart, a Tribute to the music and life of
            Willy de Ville, Jubez

T H E A T E R
11.00    Sonntag vor der Premiere, „Der Prophet“,
            Badisches Staatstheater, Unteres Foyer
15.00   „Richtfest“, Komödie von Lutz Hübner und
            Sarah Nemitz, Badisches Staatstheater, Klei-
            nes Haus
15.00   „Supergute Tage oder Die sonderbare Welt
            des Christopher Boone““, nach dem Roman
            von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon
            Stephens, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
18.00   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
18.30   „Singleparty“, Musical mit der besten deut-
            schen Musik der 80er und 90er Jahre, Theater-
            saal K2, Kreuzstr. 29
18.30   „Ten things to do before I die“, Chawwerusch
            Theater, Benefiz-Theateraufführung, Landau,
            Altes Kaufhaus, Rathausplatz 9
19.00   „Falstaff“, lyrische Tragödie von Guiseppe
            Verdi, Einführung um 18.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Der dressierte Mann“, Komödie von John
            von Düffel nach dem gleichnamigen Bestseller
            von Esther Vilar, Sandkorn-Fabriktheater
19.00   „Ich bereue nichts“, ein NSA-Projekt von Jan-
            Christoph Gockel, Thomas Halle und Konstantin
            Küspert, Uraufführung, Einführung um 18.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Studio

19.00   „Terror“, Soirée zur Premiere am 16.10.,
            Baden-Baden, Museum Frieder Burda
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            Theater „Die Käuze“

M U S E E N
11.00    „Darstellungen aus dem Leben Johannes
            des Täufers“, Führung mit Dr. Jenny Dopita,
            Staatliche Kunsthalle
11.00    „Wer ist das denn? Fürstliche Porträts unter
            die Lupe genommen“, Führung in der Großen
            Landesausstellung „Karl Wilhelm 1679-1738“
            mit Hildegard Schmid, Badisches Landesmu-
            seum
11.15    „Genug gejubelt?! Pleiten, Pech und Glücks-
            fälle der Stadtgeschichte“, Führung durch die
            Ausstellung mit Eva Unterburg, Pfinzgaumu-
            seum
14.00   „Genug gejubelt?! Pleiten, Pech und Glücks-
            fälle der Stadtgeschichte“, Führung durch die
            Ausstellung mit Hildegard Schmid, Stadtmu-
            seum im Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10
15.00   „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Führung durch
            die Ausstellung mit Marco Hompes, Städtische
            Galerie
15.00   „Blumen für den Markgrafen“, Kostümführung
            in der Großen Landesausstellung „Karl Wilhelm
            1679-1738“ mit Dr. Heinrich Pacher, Badisches
            Landesmuseum
15.00   „Mein Ding – Dein Ding“, interaktive Führung
            durch die Sonderausstellung mit Studierenden
            der PH Karlsruhe, Museum beim Markt

K I N D E R
11.00    „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), marotte
13.00   „Book up kids!“, etwas Neues aus alten
            Büchern machen, (ab 6 J.), Museum im Ett-
            linger Schloss
13.00   Lese- und Geschichtenfest, Lesungen und
            Theaterszenen an ungewöhnlichen Orten, Ett-
            lingen, Altstadt vom Schloss bis zum Marktplatz
13.00   „Das große Glücksbärchis-Special“, Eintritt
            frei, Mindestverzehr 5 Euro, Universum-City
            Kinos, Kaiserstr. 152-154
15.00   „Ein Korb voller Geheimnisse – gemeinsam
            lüften wir sie!“, Kinderwerkstatt mit Silke
            Stimmler, Städtische Galerie
15.00   „Der 35. Mai oder Konrad reitet in die Süd-
            see“, von Erich Kästner, (ab 9 J.), Insel
15.00   „Frederick“, Bremer Figurentheater „Mensch
            Puppe!“, (ab 3 J.), Baden-Baden, Kurhaus,
            Runder Saal
15.00   „Supergute Tage oder Die sonderbare Welt
            des Christopher Boone““, nach dem Roman
            von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon
            Stephens, (ab 12 J.), Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            (ab 10 J.), Theater „Die Käuze“

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00   Obst-, Gemüse- und Blumenausstellung,
            Obst- und Gartenbauverein Wilferdingen,
            Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115
11.00    Immobilienmesse, Rastatt, Badner Halle
11.00    14. Wein- und Kastanien-Genussmarkt,
            www.garten-eden-pfalz.de, Edenkoben, rund
            um Schloss Villa Ludwigshöhe
12.00   Street Food Festival, Informationen unter
            www.street-food-festival.de, Kesselhaus, Gries-
            bachstr. 10 c
13.00   Oktobermess 2014, Mannheim, Neuer Mess-
            platz

G A S T R O N O M I E
10.00   Brunchbuffet, bis 14 Uhr, Schlachthofgast-
            stätte, Durlacher Allee 64
11.00    Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi
11.00    Familienbrunch, Badisch Brauhaus
11.00    Entenbratenessen, mit Knödeln und Rotkraut,
            Biergarten beim Adams-Hof, Kandel, Rheinza-
            berner Str. 1
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■ „Der Fächer“  Der Spielort dieser
turbulenten Kömödie von Carlo
Goldoni ist ein kleines Dorf bei

Mailand. Um die temperamentsvolle
Bauerstochter Giannina bemühen sich

sowohl der Wirt Coronato als auch
der Schuster Crespino, den Giannina
vorzieht. Signorina Candida hat zwei

Verehrer, den Baron del Cedro und
den jungen Evaristo, dessen Liebe sie

erwidert. Candidas Fächer fällt in
einem Gespräch zufällig zu Boden und
zerbricht. Evaristo kauft heimlich einen
neuen Fächer und bittet Giannina, ihn

Candida zu überreichen. Doch ihre
Absprache wird beobachtet und falsch

interpretiert. Eifersucht und
Verwicklungen sind die Folge. Wer

liebt wen und wer bekommt
wen? Wohin ist überhaupt der Fächer

verschwunden?
Im Oktober im Theater „Die Käuze“,

Königsberger Straße 9.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
16.00   „Linus Lindbergh und die Invasion der
            Roboter“, Lesung mit Tobias Elsäßer, (ab 9 J.),
            Stadtbibliothek Ettlingen, Obere Zwinger-
            gasse 12

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken

D I E S  &  D A S
17.00   Kostenlose Pilzberatung, Informationen unter
            www.pilze-karlsruhe.de, Naturkundemuseum,
            Seiteneingang des Pavillons im Nymphen-
            garten
20.30   Sneak Preview Night, Filme vor dem offiziellen
            Bundesstart, der Titel wird nicht verraten, Uni-
            versum-City Kino, Kaiserstr. 152-154

D I  13 .10 .
K O N Z E R T E
19.00   Kiwi Keith Hawkins, featuring „Whiskey Dick“,
            Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4

T H E A T E R
11.00    „Agnes“, nach dem Roman von Peter Stamm,
            Einführung um 10.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio
19.00   „Homo Faber“, nach Max Frisch, Einführung
            um 18 Uhr mit Prof.Dr. Jan Knopf, Sandkorn-
            Fabriktheater
20.00   „Agnes“, nach dem Roman von Peter Stamm,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio

M U S E E N
17.00   After-Work-Malen, Anmeldung: 0721/926-
            3370, Staatliche Kunsthalle

S O  11.10 .
G A S T R O N O M I E
11.00    „Brunch & Plansch“, Brunch bis 14 Uhr, Pool-
            benutzung bis 17 Uhr, Radisson SAS Hotel,
            Ettlingen, Am Hardtwald 10
18.00   „Gourmet mit Magie“, Schlosshotel, Bahnhof-
            platz 2
20.15   „Tatort“ im Biergarten, der Sonntagabend-
            Kult, Beim Schupi

F E S T E
           32. Ziwwl-Fest, Achern-Fautenbach, Festhalle

11.00    Karlsruher Stadtfest, Infos zum Stadtfestpro-
            gramm unter: www.ka-city.de, Innenstadt
11.00    Rheinstrandsiedlungsfest, „300 Jahre Karls-
            ruhe“, Rheinstrandsiedlung

D I E S  &  D A S
           46. Schömberger Aktionstag, mit verkaufs-
            offenem Sonntag und Bauernmarkt, Schöm-
            berg
10.00   „Schätze des Bodens – Goldwaschen am
            Oberrhein“, Seminar mit Michael Leopold,
            Anmeldung: 0033388/949564, Naturschutz-
            zentrum, Hermann-Schneider-Allee 47
10.45   Öffentlicher Stadtrundgang, Buchung: 0721/
            25000, Touristinformation, Bahnhofplatz 6
11.00    5. Durlacher Bürgerbrunch, mit musikalischen
            Top-Acts, Durlach, Saumarkt
11.00    Fahrt mit der MS Karlsruhe nach Iffezheim,
            mit Oktoberfestmusik, Telefon 0721/599-7424,
            Rheinhafen
13.00   Verkaufsoffener Sonntag, Innenstadt
14.00   „Stadtspaziergang mit dem Waschweib
            Mimi“, unterhaltsamste Geschichtsstunde,
            Anmeldung: 0721/25000, TP: Evang. Stadt-
            kirche, Marktplatz
20.00   „Starbuck“, Durlacher Filmwoche, mit Filmge-
            spräch im Anschluss, Orgelfabrik

M O  12 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
19.00   „Die Made mit Speck“, ein lustiger Heinz-
            Erhardt-Guten Abend mit Bernd Gnann,
            mit Buffet, Schlachthofgaststätte, Durlacher
            Allee 64

K O N Z E R T E
19.30   „Edo Zanki präsentiert...“, Inga Rumpf und
            Krumminga, Kammertheater

T H E A T E R
10.00   „Supergute Tage oder Die sonderbare Welt
            des Christopher Boone““, nach dem Roman
            von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon
            Stephens, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
16.00   „Linus Lindbergh und die Invasion der
            Roboter“, Lesung mit Tobias Elsäßer, (ab 9 J.),
            Stadtbibliothek Ettlingen, Obere Zwinger-
            gasse 12
19.00   „Reise ins tibetische Exil“, Lichtbild-Vortrag
            von Andreas Krause-Trimpin, Tollhaus
20.00   Rafik Schami, Lesung der Literarischen Ge-
            sellschaft, Konzerthaus
20.00   „Erfahrungen mit Reisemontierungen“,
            Astronomische Vereinigung Karlsruhe e.V.,
            Naturkundemuseum

K I N D E R
10.00   „Supergute Tage oder Die sonderbare Welt
            des Christopher Boone““, nach dem Roman
            von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon
            Stephens, (ab 12 J.), Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1

■ Russkaja  Seit knapp 10 Jahren
sind Russkaja unterwegs auf dieser
Welt und verbreiten Turbo-Polka für
die Gesundheit! Ihre selbst kreierte
„Kollektivgefühlbewusstseinserwei-
terung!” hat mittlerweile schon
legendären Status. Die Band ist das
typische Beispiel dafür, wie man sich
in 10 Jahren von kleinen Clubs auf die
größten Bühnen hochspielen kann.
Über 600 Auftritte weltweit haben
Russkaja seit 2006 gerockt – dabei
transportieren sie neben ihrer
kulturellen und musikalischen
Vielfältigkeit pure Energie! Mit ihrem
Motto „nichts und niemals wird uns
aus dem Sattel werfen“ verbreiten sie
die Lebensfreude des Ostens und
sagen: „Du musst nicht Russisch
sprechen, um Russkaja zu verstehen!”
Eine multikulturelle Besetzung um den
charismatischen russischen Frontmann
Georgij Makazaria spiegelt auch
genau die Power dieser Band wieder.
Im Juli 2015 erschien das neue Album
„Peace, Love & Russian Roll“ – und
der Name ist Programm! Man kann
bei Russkaja schon fast behaupten,
dass sie über die Jahre ihren eigenen
Stil kreiert haben: Eine Mischung aus
Balkan, Metal, Polka, Estam Rock,
Rock ‘n’ Roll, Metal und dieses Mal
sogar Mariachi- und US-Country-
Einflüsse. Ein Widerspruch? Nicht bei
Russkaja! Die Hochgeschwindigkeits-
Sensation bietet mit ihrer Musik den
Soundtrack zu vielem und ist die wohl
erfolgreichste Musik-Kolchose auf
diesem Planeten. Vereinfacht nennen
sie selbst ihre Musik russische Turbo-
Polka. Wie auch das Artwork des
neuen Albums zeigt: Alles mit einem
großen Augenzwinkern. Der Song
„Energia” vom gleichnamigen letzten
Album wurde mit über 2 Millionen
Plays ein kleiner You Tube-Hit. Völlig
glasklar ist die musikalische Botschaft
von Russkaja. Sie lautet: Tanz Tanz
Tanz! Zu „Peace, Love & Russian Roll“!
Sie eroberten die Clubs und Open Air
Festivals Europas im Handstreich und
verbreiten ihren Highspeed-Brass
seitdem durch die halbe Welt. Das ist
keine Balkanmode, das sind keine
Moskauer Großmacht-Pioniere, das ist
schlicht und einfach die pure Klang-
anarchie.
Am Donnerstag, 15. Oktober 21 Uhr
im Musicclub Substage.

Im Eiselbrunnen 13 · 76703 Kraichtal / Unteröwisheim
Telefon 0 72 51 / 6 31 13 · Fax 0 72 51 / 6 13 33
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.00   „Blick in die Welt. Mit den Augen eines
            Landschafters“, Führung mit Simone Maria
            Dietz, Staatliche Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.30   „Die Freihandelsabkommen CETA, TTIP,
            TiSA & Co. – was bedeuten sie für die Bür-
            ger?“, Vortrag und Diskussion mit Dr. Hans-
            Jürgen Blinn und Sarah Händel, Kulturzentrum
            Tollhaus
20.00   „Peru – Das Erbe der Inka“, Live-Multivision
            von Dr. Heiko Beyer, Kulturhalle Remchingen,
            Hauptstr. 115

K I N D E R
10.00   „Agentur Kaufrausch“, clowneskes, interakti-
            ves Stück übers Konsumieren, (ab 10 J.), Sand-
            korn-Kinder- und Jugendtheater

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken

D I E S  &  D A S
19.00   „Was wir lieben #8“, mit Admill Kuyler, erster
            Solist des Staatsballetts Karlsruhe, Moderation:
            Jens Peters, Badische Landesbibliothek, Erb-
            prinzenstr. 15
19.30   „Brücken bauen in die Zukunft“, Dokumen-
            tarfilm, Internationales Begegnungszentrum,
            Kaiserallee 12 d

M I  14 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
21.00   Groove Incorporation, Musik und Comedy
            „live von der Couch“, Beim Schupi, Durmers-
            heimer Str. 6

K O N Z E R T E
20.00   Philipp Dittberner & Band, Songwriter aus
            Berlin, Tollhaus
20.00   Wolfgang Abendschön & Akzente, Zwischen-
            töne, Rock und Gospel, Autobahnkirche Baden-
            Baden
20.00   Pink Martini, „Get Happy“-Tour, Tollhaus
20.30   MidWeekBand, Acoustic Covers zum Wohlfüh-
            len, Rastatt, Schnick-Schnack, Murgtalstr. 62

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Club Spa, Hirschstr. 16
18.00   Afterwork-Party, „dont’t tell your boss“, King
            Karl, Kaiserstr. 146

T H E A T E R
19.00   „Andorra“, nach Max Frisch, Sandkorn-Fabrik-
            theater
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            Theater „Die Käuze“
20.00   „Drei Schwestern“, Komödie von Anton
            Tschechow, Einführung um 19.30 Uhr, Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Singleparty“, Musical mit der besten deut-
            schen Musik der 80er und 90er Jahre, Theater-
            saal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Höchste Zeit!“, Musical von Tilmann von
            Blomberg, Carsten Gerlitz und Katja Wolff,
            Landau, Festhalle, Mahlastr. 3

M U S E E N
11.00    „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Führung durch
            die Ausstellung mit Dr. Claudia Pohl, Städtische
            Galerie
13.00   „Daumiers Berühmtheiten des Juste Milieu“,
            Kurzführung mit Petra Erler-Striebel, Staatliche
            Kunsthalle
16.00   „Die Highlights der Großen Landesaus-
            stellung »Karl Wilhelm 1679-1738«“, Über-
            blicksführung, Badisches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Die verwandelnde Kraft der Erinnerung.

            Deutsche Erinnerungsgeschichte nach dem
            Zweiten Weltkrieg“, Prof. Dr.Dr.h.c. Aleida
            Assmann, Treffpunkt „junge alte“, Gemeinde-
            haus, Am Zwinger 5
17.30   „Die Werke für Violoncello von Felix und
            Fanny Mendelssohn“, Prof.Dr. Larry Todd,
            Anmeldung: career.center@hfm-karlsruhe.de,
            Schloss Gottesaue, Velte-Saal
18.00   „Von großer Vielfalt zur gelenkten Monoto-
            nie. Karlsruher Zeitungswesen 1918 bis
            1945“, Prof. Dr. Konrad Dussel, FernUniversität
            Hagen, Regionalzentrum Karlsruhe, Kriegs-
            str. 100

K I N D E R
10.00   „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte,
            wer ihm auf den Kopf gemacht hat“,
            (ab 3 J.), marotte
10.00   „Die Kurzhosengang“, Württembergische
            Landesbühne Esslingen, (ab 10 J.), Ettlingen,
            Stadthalle
11.00    „Der 35. Mai oder Konrad reitet in die Süd-
            see“, von Erich Kästner, (ab 9 J.), Insel
14.00   „SWR2 Spielraum“ – Hörspielwerkstatt,
            Workshop mit Kirstin Petri, (ab 5 J.), Ettlinger
            Schloss, Literaturcafé
15.00   „Ritter Rost“, (ab 5 J.), marotte
16.00   „Die kleine Hexe“, Marionettentheater Cinde-
            rella-Bühne, Neureut, Theaterzelt auf dem
            Festplatz, Teutschneureuter Straße
16.00   „Die Mittwochsmaler“, Bilder betrachten,
            malen, werken und anschließend mit Ton ge-
            stalten, (ab 5 J.), Anmeldung erforderlich unter
            Telefon 0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle
18.00   Freizeittreff, für Jugendliche und junge Er-
            wachsene mit und ohne Behinderung, Jubez
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            (ab 10 J.), Theater „Die Käuze“

■ CoroPiccolo und Ensemble
Sagittarius  Heinrich Schütz,

bedeutendster frühbarocker Komponist
und Wegbereiter Bachs, und seine

„Musikalischen Exequien“ stehen im
Mittelpunkt des Konzertabends in der

Evangelischen Stadtkirche.
CoroPiccolo, führender Kammerchor

im Südwesten (Bild oben) und eine
auserwählte Solistenschar singen unter

der Leitung von Christian-Markus
Raiser dieses großartige Chorwerk mit
konzertierenden solistischen Passagen.

Die Begleitung kommt vom Ensemble
„Sagittarius“ – so lautete übrigens

auch der latinisierte Name von
Schütz. 

Schützens Fähigkeit, auf
unnachahmliche Weise Worte in

Musik zu setzen, hat ihn seinerzeit
zum ersten deutschen Komponisten

von europäischer Bedeutung gemacht.
Die Exequien hat er 1636 zum

Begräbnis seines Landesherrn Heinrich
Posthumus komponiert,  sehr bekannt
ist daraus die Motette „Herr, wenn ich

nur dich habe“.  Außerdem hat
Christian-Markus Raiser noch
Motetten aus der „Geistlichen
Chormusik“ und den „Kleinen

Geistlichen Konzerten“ ausgesucht
und ins Programm aufgenommen.

Dieses Konzert markiert den Beginn
der Ausstellung „Trostwege“, in der

Bilder von Elisabeth Nüchtern im
Kirchenraum selbst und in der Krypta

gezeigt werden.
Karten zu 15 und 10 Euro

(Ermäßigung: 2 Euro) gibt es  ab circa
sechs Wochen vor dem Konzert
über den Online-Ticketshop des

Kantorats,
bei Musik Schlaile Karlsruhe,

Kaiserstraße 175,
bei der  Touristinformation Karlsruhe,

Bahnhofsplatz 6.
Am Sonntag, 18. Oktober um 19 Uhr

in der Evangelischen Stadtkirche
am Marktplatz.

Einsteinstraße 35
76275 Ettlingen
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www.heimidee.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.30   „Musik für vier Flügel“, Werke von Franz
            Danzi, Felix Otto Dessoff, Darius Milhaud,
            Peeter Vähi, Urmas Sisask, Hochschule für
            Musik, CampusOne, Wolfgang-Rihm-Forum
20.00   „Motown – Die Legende“, Musik-Show mit
            Live-Band, Kulturhalle Remchingen, Haupt-
            str. 115
20.30   lilabungalow, CD Release Tour, Scenario-
            Halle, Hardtstr. 37 a
20.30   Kemi Cee & Family, Special Guest: Ron Jack-
            son, Baden-Baden, Casino
21.00   Russkaja, „Peace, Love and Russian Roll“-
            Tour 2015, Substage

T H E A T E R
10.00   „Agnes“, von Peter Stamm, Landesbühne
            Esslingen, Ettlingen, Stadthalle
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
20.00   „Tod und Wiederauferstehung der Welt mei-
            ner Altern in mir“, von Nils-Momme Stock-
            mann, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Singleparty“, Musical mit der besten deut-
            schen Musik der 80er und 90er Jahre, Theater-
            saal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Er ist wieder da“, nach dem bekannten
            Roman von Timur Vermes, marotte
20.00   „Stolpersteine“, Dokumentartheater von
            Hans-Werner Kroesinger, Einführung um
            19.30 Uhr, Badisches Staatstheater, Studio
20.15   „Kosakenzipfel“, Loriot-Abend, Sandkorn-
            Studiotheater

M U S E E N
12.15   „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Kurzführung
            durch die Ausstellung mit Carmen Beckenbach,
            Städtische Galerie
18.00   „Vom Privilegienbrief zum Bundesverfas-
            sungsgericht“, Vorstellung der virtuellen Aus-
            stellung der Deutschen Digitalen Bibliothek mit
            Dr. Ernst Otto Bräunche, Dr. Peter Pretsch und
            Matthias Razum, Stadtmuseum im Prinz-Max-
            Palais, Karlstr. 10

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Wie die Zeit vergeht... Über die Kunst des

            Verweilens“, Klaus Nagorni, Treffpunkt „junge
            alte“, Gemeindehaus, Am Zwinger 5
14.00   „Schlafstörungen? Liegeprobleme?“, Liege-,
            Schlaf- und Kissen-Fachvorträge von Markus
            Kamps, auch um 18 Uhr, Eintritt frei, Polster
            Penell, Durmersheimer Str. 159
19.00   „Symbolische Bedeutung tibetischer Sand-
            mandalas“, Lichtbild-Vortrag von Wilfried
            Pfeffer, Tollhaus

S P O R T
18.30   Inline Lauftreff, Sport Löwen Baden e.V.,
            Europahalle

K I N D E R
10.00   „Ritter Rost“, (ab 5 J.), marotte
10.00   „Was heißt hier Liebe 2.0“, Jugendstück um
            Liebe und Sexualität, (ab 14 J.), Sandkorn-
            Kinder- und Jugendtheater
11.00    „Der 35. Mai oder Konrad reitet in die Süd-
            see“, von Erich Kästner, (ab 9 J.), Insel
14.30   „Dornröschen“, Lille Kartofler Figurentheater,
            (ab 4 J.), Nöttingen, Löwensaal
16.00   „Pippi in Taka-Tuka-Land“, Marionetten-
            theater Cinderella-Bühne, Neureut, Theaterzelt
            auf dem Festplatz, Teutschneureuter Straße
16.00   „Den Naturwissenschaften auf der Spur“,
            Experimental-Show mit Joachim Hecker, Ettlin-
            ger Schloss, Literaturcafé
16.00   „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
            Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
            halle

S E N I O R E N
9.30   „Wie die Zeit vergeht... Über die Kunst des

            Verweilens“, Klaus Nagorni, Treffpunkt „junge
            alte“, Gemeindehaus, Am Zwinger 5

M I  14 .10 .
S E N I O R E N
9.30   „Die verwandelnde Kraft der Erinnerung.

            Deutsche Erinnerungsgeschichte nach dem
            Zweiten Weltkrieg“, Prof. Dr.Dr.h.c. Aleida
            Assmann, Treffpunkt „junge alte“, Gemeinde-
            haus, Am Zwinger 5

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
18.30   Monatstreff, Deutsch-französischer Freundes-
            kreis, Lehner’s Wirtshaus, Karlstr. 21 a

D I E S  &  D A S
8.45   Fahrrad-Touren Karlsruhe, Freizeit Wochen-

            endtreff Karlsruhe, Anmeldung: 0175/1919240,
            TP: Hauptbahnhof, KVV-Ticketshop
15.00   Rundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach Neu-
            burgweier/Maxau und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
19.30   „MovieTalk“, Biographie der Jazz- und Blues-
            legende Billie Holiday, Amerikanische Biblio-
            thek, Kanalweg 52

D O  15 .10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
16.00   „Den Naturwissenschaften auf der Spur“,
            Experimental-Show mit Joachim Hecker, Ettlin-
            ger Schloss, Literaturcafé

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Sebastian Pufpaff, „Auf Anfang“, Tollhaus
20.00   Michl Müller, „Ausfahrt freihalten“, Rastatt,
            Badner Halle

K O N Z E R T E
19.00   Notos-Quintett, Werke von Franz Danzi,
            Badische Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15

■ Marionettentheater Cinderella-
Bühne  Mit einer großen Kiste
hölzerner Stars im Gepäck ist das
Marionettentheater Cinderella-Bühne
mit seinem bunten Theaterzelt auf
Tournee.
Klassiker der Kinderliteratur stehen auf
dem Spielplan des Marionetten-
Theaters, das sein junges Publikum in
jeder Stadt mit täglich wechselnden
Aufführungen begeistert.
Bereits 70 Jahre alt und immer noch
jung ist Pippi Langstrumpf, das
stärkste Mädchen der Welt, das mit
ihrem Pferd „Kleiner Onkel“ und
ihrem Äffchen „Herrn Nielson“ allerlei
Abenteuer erlebt.
Auch der alte, etwas schrullige und
umständliche Herr Pettersson und sein
nerviger Kater Findus die den
Widrigkeiten des Alltags auf ihre
eigene Weise begegnen, gehören zu
den Lieblingen aller Kinder. 
Spannende Erlebnisse sind auch
sicher, wenn sich Jim Knopf mit seinem
besten Freund, Lukas, dem Lokomotiv-
führer und der Lokomotive Emma auf
eine gefahrvolle Reise zum bösen
Drachen Frau Mahlzahn begibt.
Auch Der kleine Rabe Socke mit der
Ringelsocke am linken Fuß (Bild oben)
und nach eigenem Bekunden der
tollste und berühmteste Vogel der Welt
stürzt sich in ein neues Abenteuer.
Abwechslungsreiche Szenen sind
garantiert, wenn Die kleine Hexe auf
der Bühne erscheint, die eine gute
Hexe ist, aber eigentlich eine böse
Hexe zu sein hat, wie der Hexenrat
befindet.
Durch die live gesprochenen Figuren
ist das kleine Publikum in das
Geschehen einbezogen, sodass ein
ständiger Dialog entsteht.
Die hohe Kunst des Marionettenspiels
manifestiert sich bei der Cinderella-
Bühne nicht nur im meisterlichen
Beherrschen der handgefertigten
Figuren und perfekter „Stimmakro-
batik“ der Akteure hinter den Kulissen,
sondern auch in wunderschönen,
liebevoll und mit großen Detail-
reichtum gestalteten Bühnenbildern.
Durch das stimmige Zusammenwirken
dieser Komponenten entsteht ein
unvergessliches, authentisches Live-
Erlebnis, das gerade in unseren Zeiten
virtueller Welten auch ein
Gegengewicht zur immer mehr um
sich greifenden Trivialität medialer
Massenunterhaltung darstellt.
Vom 14. bis 18. Oktober in Neureut
im Theaterzelt auf dem Festplatz,
Teutschneureuter Straße und vom
21. bis 25. Oktober in Blankenloch
im Theaterzelt auf dem Festplatz,
Erich-Kästner-Straße.

Hotel Transsilvanien 2
Trick, Komödie, Familie, USA,
Regie: Genndy Tartakovsky.
Alles scheint sich im Hotel Transsilvanien zum Besseren
entwickelt zu haben, doch Drak ist um seinen Enkel Den-
nis besorgt, der immer noch keinerlei Anzeichen zeigt,
dass auch ein Vampir in ihm steckt.

Crimson Peak
Horror, USA, Regie: Guillermo del Toro.
England im 19. Jahrhundert: Edith Cushing ist noch nicht
lange mit Sir Thomas Sharpe verheiratet, doch schon
kommen ihr erste Zweifel, ob ihr so ungemein charman-
ter Ehemann wirklich der ist, der er zu sein scheint.

Picknick mit Bären
Abenteuer, Komödie, Drama, USA, FSK: ohne,
Regie: Ken Kwapis.
Reiseschriftsteller Bill Bryson möchte sich nicht in ein
langweiliges Rentnerleben verabschieden. Allen War-
nungen seiner Frau Cynthia und seiner Kinder zum Trotz
will er sich ein letztes Mal in ein Abenteuer stürzen und
zu Fuß den Appalachian Trail bezwingen, einen 3.500
Kilometer langen Wanderweg quer durch die USA. 

Black Mass
Action, Krimi, Drama, USA, FSK: ab 16,
Regie: Scott Cooper.
Der Film basiert auf dem Buch „The True Story Of An
Unholy Alliance Between The FBI and The Irish Mob“
und dreht sich um den Gangsterboss Whitey Bulger, der
Anführer einer gefährlichen Gang in Boston war und ne-
benher als Informant für das FBI arbeitete.

Ab heute  im Kino F i l m s t a r t s

http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=42&Y=2015
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
10.30   „Dynamische Momente in der Malerei um
            1500“, Führung mit Dr. Jutta Hietschold, Staat-
            liche Kunsthalle

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken

G A S T R O N O M I E
18.00   The Brain Drain, Pub Quiz, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

F R  16 .10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
19.00   „Reciprocal – Su Sawatdee und OVA“, Per-
            formance, Orgelfabrik

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Timo Wopp, „Moral – eine Laune der Kultur“,
            Tollhaus
20.00   Werner Koczwara und Chansonduo tête-á-
            tête, Infos und Karten: im: www.kulturwerk-
            rintheim.de, Gemeindesaal St. Martin, Mann-
            heimer Str. 1-3
20.30   Angelika Beier, „Zwischen Sex und 60“,
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52

K O N Z E R T E
19.00   Dickes Blech & Freunde, Local Handicap
            Night, Jubez
20.00   Mother’s Finest, The Legendary Funk Rock
            Group on Tour 2015, Substage
20.00   Gabriela Montero (Klavier) und Orquestra de
            Cadaqués Barcelona, Werke von Ravel, Falla
            und Arriaga, Dirigent: Jaime Martín, Baden-
            Baden, Festspielhaus
20.00   Marius Müller-Westernhagen, Hallentour
            2015, Mannheim, SAP-Arena
20.00   Bon Scott, AC/DC Coversongs, Reithalle
            Rastatt, Am Schlossplatz 9
20.00   Günther Fingerle, Schlagerabend, Kirchheim-
            bolanden, Stadthalle
20.30   Café del Mundo & Azucena Rubio, Flamenco,
            Scenario-Halle, Hardtstr. 37 a

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.30   Ü 30 Party, mit Baden Media, Brauhaus 2.0,
            Egon-Eiermann-Allee 8

T H E A T E R
19.00   „Homo Faber“, nach Max Frisch, Sandkorn-
            Fabriktheater
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
20.00   „Rio Reiser – König von Deutschland“,
            musikalische Biografie von Heiner Kondschak,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
20.00   „Hamlet“, Tragödie von William Shakespeare,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
20.00   „Singleparty“, Musical mit der besten deut-
            schen Musik der 80er und 90er Jahre, Theater-
            saal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Was ihr wollt“, Komödie von William Shake-
            speare, Jakobus-Theater
20.00   „Terror“, Schauspiel von Ferdinand von
            Schirach, Einführung in das Stück um 19.30
            Uhr, Premiere, Theater Baden-Baden, Solms-
            str. 1
20.15   „Zum aaidermliche Uhu“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Mr. Pilks Irrenhaus“, von Ken Campbell,
            Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
16.00   „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Führung durch
            die Ausstellung mit Marco Hompes, Städtische
            Galerie
16.00   „Alchemie in Ton. Von der weltweiten Suche
            nach dem weißen Gold“, Führung in der
            „Weltkultur“ mit Dr. Schoole Mostafawy, Badi-
            sches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
10.00   „Schlafstörungen? Liegeprobleme?“, Liege-,
            Schlaf- und Kissen-Fachvorträge von Markus
            Kamps, Eintritt frei, Polster Penell, Durmers-
            heimer Str. 159
17.00   „Skulduggery Pleasant – Das Sterben des
            Lichts“, Lesung mit Autor Derek Landy und
            Rainer Strecker, (ab 12 J.), Ettlinger Schloss,
            Literaturcafé

■ Rebekka Bakken Die norwegi-
sche Sängerin widmet sich in ihrem
neuen Projekt der Musik des Briten

Tom Waits – das verspricht spannend
zu werden. Die CD ist es zumindest

schon.
Die Stimme von Tom Waits, meinte ein
Kritiker einmal, klinge „als wäre sie in

einem Fass Bourbon getränkt, einige
Monate in die Räucherkammer

gehängt, dann nach draußen
gebracht und mehrmals mit dem Auto
überfahren worden.“ Rebekka Bakken

wiederum genießt den Ruf, „das
Sinnlichste“ zu sein, „was weiblicher
Jazz zu bieten hat“ (Prinz). Und nun

interpretiert Bakken auf ihrem
neuesten Album „Little Drop Of

Poison“ ausgerechnet Tom Waits. Ein
Ding der Unmöglichkeit, denkt man
spontan. Bis man das Album gehört

hat und verblüfft feststellt, dass die
Norwegerin, sonst für ihre Balladen

zwischen Folk und Jazz bekannt,
gerade in den bärbeißigen Stücken

brilliert, die man ihr am
allerwenigsten zugetraut hätte. Live ist
das Programm mit der hr-Bigband zu

hören, die von Jörg Achim Keller
geleitet wird.

Eintrittskarten und Informationen:
www.festspielhaus.de

Telefon (0 72 21) 30 13 101.
Am Samstag, 24. Oktober um 19 Uhr

im Festspielhaus Baden-Baden.

http://www.penell.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
20.00   „Die Kleine Tierschau sagt Ade!“, ein Show-
            Spektakel verabschiedet sich, Baden-Baden,
            Kurhaus, Bénazetsaal

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Rolf Miller, „Alles andere ist primär“, Tollhaus
20.00   Fabian Schläper, „Das große Glotzen – Lieder.
            Süßholz.“, Am Klavier: Iris Kuhn, Nöttingen,
            Löwensaal
20.30   Kabarett Maul & Clownseuche, „Das Geheim-
            nis glücklicher Männer“, Sandkorn-Studiotheater

K O N Z E R T E
16.00   Patrick Fritz-Benzing (Orgel), Prokofjew:
            „Peter und der Wolf“, Kinderkonzert mit Orgel-
            führung, St. Stephan, Erbprinzenstr. 14
19.00   Deutsch-Armenische  Konzertreihe, Schloss,
            Gartensaal
20.00   J.B.O., „20 Jahre explizite Lyrik“, Festhalle Dur-
            lach
20.00   Leprous, Progressive Metal, Support: Rendez-
            vous Point und Sphere, Substage
20.00   Klassische Philharmonie Bonn, Werke von
            Beethoven, Dirigent: Heribert Beissel, Stadt-
            halle, Brahms-Saal
20.00   Buck Wolters, Akustik-Gitarren-Abend, Kultur-
            haus Mikado, Kanalweg 52
20.30   Mark Britton, „Forever Jungs“, Jubez

T H E A T E R
19.30   „Der Widerspenstigen Zähmung“, Ballett von
            John Cranko nach der Komödie von William
            Shakespeare, Einführung um 19 Uhr, Badi-
            sches Staatstheater, Großes Haus
19.30   „Richtfest“, Komödie von Lutz Hübner und
            Sarah Nemitz, Bad. Staatstheater, Kleines Haus
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
20.00   „Singleparty“, Musical mit der besten deut-
            schen Musik der 80er und 90er Jahre, Theater-
            saal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Survival Woman“, marotte
20.00   „Terror“, von Ferdinand von Schirach, Einfüh-
            rung um 19.30 Uhr, Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
20.15   „Der dressierte Mann“, Komödie von John
            von Düffel nach dem gleichnamigen Bestseller
            von Esther Vilar, Sandkorn-Fabriktheater
20.15   „Zum aaidermliche Uhu“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn

M U S E E N
10.00   „Die Freiheit der inneren Bilder“, Malkurs für
            Anfänger und Fortgeschrittene, Anmeldung:
            0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle
15.00   „Bethan Huws. Forest“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Ursula Schmitt-Wischmann,
            Staatliche Kunsthalle
16.00   „Die Highlights der Großen Landesaus-
            stellung »Karl Wilhelm 1679-1738«“, Über-
            blicksführung, Badisches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00   „Das fliegende Kamel“, Lesung mit Paul Maar
            in deutscher und türkischer Sprache, (ab 6 J.),
            Ettlingen, Schlossgartenhalle

S P O R T
14.00   „Sukshma Viyayama – Yogische Übungen
            für mehr Gesundheit und Lebenskraft“,
            Workshop mit Roberto Tryambaka Baglio, An-
            meldung über: www.karlsruheyoga.de, Yoga
            Vidya Zentrum, Rheinstr. 44

K I N D E R
10.00   „Klappazong Tschingbum“, Trommelfest,
            (ab 8 J.), Baden-Baden, Festspielhaus
10.30   „Ein Märchen in verschiedenen Sprachen“,
            Jean-Jacques und Heide Itasse, Ana Lilia Ger-
            ner, Funda Caliskan und Christine Coleman
            stellen ein bekanntes Märchen in ihrer Mutter-
            sprache vor, für Kinder (ab 5 J.) und ihre Eltern,
            Stadtbibliothek Ettlingen, Obere Zwinger-
            gasse 12

F R  16 .10 .
V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.00   Leo Faller Abend, Lesungen und Präsentatio-
            nen aus dem Lebenswerk, Seniorenzentrum
            St. Valentin, Waidweg 1 c
20.00   „Elektronische Netze und menschliche
            Verbundenheit“, Vortrag und Gespräch mit
            Anton Kimpfler, Podium 3, Gartenstr. 39

S P O R T
           Sales & Racing Festival, Galopprennen, Fer-
            dinand Leisten-Memorial (BBAG Auktionsren-
            nen), 1.400 m, Rennbahn Iffezheim

K I N D E R
10.00   „Eins auf die Fresse“, Stück über die alltäg-
            liche Gewalt bei Jugendlichen von Rainer
            Hachfeld, (ab 13 J.), Sandkorn-Kinder- und
            Jugendtheater
16.00   „Pettersson und Findus – Ein Feuerwerk für
            den Fuchs“, Marionettentheater Cinderella-
            Bühne, Neureut, Theaterzelt auf dem Festplatz,
            Teutschneureuter Straße
16.00   „The Busy Beaver“, Stories auf Englisch,
            (ab 6 J.), Anmeldung: 0721/72752, Amerikani-
            sche Bibliothek, Kanalweg 52
16.00   JugendKunstKlub LUX 10, Städtische Galerie
16.30   „Junge Freunde“, Einblicke in das hauseigene
            Depot und die Restaurierung mit Chefrestaura-
            tor Thomas Heidenreich, Staatliche Kunsthalle
17.00   „Skulduggery Pleasant – Das Sterben des
            Lichts“, Lesung mit Autor Derek Landy und
            Rainer Strecker, (ab 12 J.), Ettlinger Schloss,
            Literaturcafé
17.30   „Vorsicht Kunst! Farbwege, Farbräume“,
            integratives Angebot für behinderte und nicht
            behinderte Kinder, Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle

S E N I O R E N
19.00   Leo Faller Abend, Lesungen und Präsentatio-
            nen aus dem Lebenswerk, Seniorenzentrum
            St. Valentin, Waidweg 1 c

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Wildparkstadion, Bir-
            kenplatz
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
19.00   Stammtisch für Singles und Paare, Freizeit
            Wochenendtreff Karlsruhe, EL 29, Lorenzstr. 29

D I E S  &  D A S
19.00   Crypto-Party, digitale Privatsphäre besser
            schützen, Stadtbibliothek im Neuen Stände-
            haus, Ständehausstr. 2
19.30   „Gooische Vrouwen“, Herbstkino, niederlän-
            discher Film mit englischen Untertiteln,
            Internationales Begegnungszentrum, Kaiser-
            allee 12 d
20.30   „Abendspaziergang mit dem Waschweib
            Mimi“, unterhaltsamste Geschichtsstunde,
            Anmeldung: 0721/3720-5383, TP: Evangelische
            Stadtkirche, Marktplatz

S A  17.10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
15.00   „Schlau hoch 2“, Wissens-Show für die ganze
            Familie mit Vince Ebert und Eric Mayer, Toll-
            haus
18.00   Vivancos Dancing Kings, die Tanzsensation
            aus Spanien, Konzerthaus
19.30   „Magische Momente“, Zauberei und Musik,
            Theater „Die Käuze“

■ Vince Ebert & Eric Mayer:
„Schlau hoch 2“  In ihrer Wissens-
Show für die ganze Familie (ab 8
Jahren) reisen Vince und Eric zu den
Sternen: Wie laut war es beim
Urknall? Wie tief ist ein schwarzes
Loch? Kann man mit
Lichtgeschwindigkeit durch’s All
sausen? Und ist ein Blick mit dem
Teleskop in die Vergangenheit
möglich? Solche Fragen stellen nur
Kinder. Und auf solche Antworten
kommen nur Eric und Vince: Sie
spielen sich die Planeten zu, holen die
Sterne vom Himmel und suchen die
grünen Männchen. Eric Mayer,
bekannt aus der ZDF-Sendung pur+,
begeistert als „Stuntman des Wissens“
Kinder und Erwachsene. Vince Ebert
ist Dipl.-Physiker und ARD Moderator
von „Wissen vor 8“. Als Entertainer
und Bestsellerautor ist er auf den
Bühnen im ganzen Land unterwegs.
Zwei Frankfurter – ein einzigartiges
Duo, das ist Wissen im Doppelpack
und Unterhaltung für die ganze
Familie.
Am Samstag, 17. Oktober
um 15 Uhr im Tollhaus.

http://mika-kunst.jimdo.com


V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
11.00    „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), marotte
14.00   „Wie kommt der Frosch auf die Mütze?“, aus
            einem Sammelsurium von Gegenständen sich
            einige auswählen und zu „verrückten Objekten“
            kombinieren, Anmeldung: 0721/926-3370,
            (ab 8 J.), Staatliche Kunsthalle
14.00   3. Karlsruher Jugendkonferenz, Infos unter
            www.stja.de/projekte-events-mehr/jugend-
            konferenz, Rathaus am Marktplatz
14.00   „Kunst als Experiment“, Gemälde und Skulp-
            turen betrachten, praktisch umsetzen und „be-
            greifen“, (ab 10 J.), Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle
15.00   „Schlau hoch 2“, Wissens-Show für die ganze
            Familie mit Vince Ebert und Eric Mayer,
            (ab 8 J.), Tollhaus

D I E S  &  D A S
10.45   Öffentliche Stadtrundfahrt, Buchung: 0721/
            25000, Touristinformation, Bahnhofplatz 6
11.00    Workshop für Trompete, mit dem Solisten der
            NDR Big Band Ingolf Burkhardt, Musikhaus
            Schlaile, Kaiserstr. 175
16.00   „Beziehungen – aus spiritueller Sicht ver-
            stehen“, Gesprächskreis, Eckankar-Center,
            Hirschstr. 116
19.00   3D-Filmfestival „Beyond“, audio-visuelle Pro-
            duktionen, Hochschule für Musik, CampusOne,
            Wolfgang-Rihm-Forum

S O  18 .10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
16.00   Power! Percussion, „More than Rhythm“ –
            Deutschlands erfolgreichste Schlagzeugshow,
            Baden-Baden, Festspielhaus

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
18.00   „Tatort Küche“, von und mit Nici Neiss und
            Markus Kapp, Schlachthofgaststätte, Durlacher
            Allee 64

K O N Z E R T E
11.00    Duo Atembogen, Klezmer-Benefizkonzert,
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
16.00   „Peter und der Wolf“, Kinderkonzert, Spre-
            cherin: Samantha Richter, Orgel: Patrick Fritz-
            Benzing, St. Stephan, Erbprinzenstr. 14
16.00   Power! Percussion, „More than Rhythm“ –
            Deutschlands erfolgreichste Schlagzeugshow,
            Baden-Baden, Festspielhaus
18.00   Miriam Feuersinger (Sopran) und Capricor-
            nus Consort Basel, Werke von Buxtehude,
            Schütz, Erlebach, Bach und Graupner, Einfüh-
            rung um 17.30 Uhr, Ettlinger Schloss, Asamsaal
19.00   Konstantin Wecker mit Band, „Ohne Warum“,
            Tollhaus
19.00   Solistenensemble CoroPiccolo Karlsruhe
            und Ensemble Sagittarius, Heinrich Schütz:
            musikalische Exequien, geistliche Chormusik,
            geistliche Konzerte, Leitung: Christian-Markus
            Raiser, Evang. Stadtkirche, Marktplatz
19.00   Volker Schäfer und Band, Latin, Jazz, Pop,
            Flamenco, Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
19.30   Akademisches Kammerorchester Karlsruhe,
            Werke von Chausson, Rule und Tschaikowsky,
            Solistin: Konstanze KirschLeitung: Michael
            Klubertanz, Paul Gerhardt Kirche, Breite
            Str. 49 a
20.00   Pentatones, „Ouroboros“-Tour, Scenario-Halle,
            Hardtstr. 37 a

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
10.00   Tanzfrühstück, inkl. Büffet, Karten: 0721/
            84086600, Bad. Staatstheater, Mittleres Foyer

■ Karlsruher Meisterkonzerte  Die
Deutsche Staatsphilharmonie eröffnet

die Saison der Karlsruher
Meisterkonzerte mit einem Gruß aus
Frankreich, doch streng genommen
sind noch zwei Weltklasseorchester

beteiligt: die Berliner Philharmoniker
in Gestalt ihrer Harfenistin Marie-

Pierre Langlamet (Bild oben links) und
das Los Angeles Philharmonic mit

seinem Flötisten Julien Beaudiment
(Bild oben rechts).

Passend zur Nationalität der Solisten
dirigiert Karl-Heinz Steffens ein rein
französisches Programm: Zunächst
Debussys elegante Harfen-Tänze,

dann das orientalisch angehauchte
Flötenkonzert „Galim“ von Pascal

Dusapin sowie, mit beiden Solisten,
das wunderbare Doppelkonzert von

Mozart. Der war zwar kein Franzose,
schrieb das Werk aber in Paris – und

ganz nach französischem Geschmack.
Zwei ungemein klangsinnliche

Orchesterwerke, Debussys „La Mer“
und Maurice Ravels zweite Suite aus

„Daphnis et Chloé“, runden das
Programm ab. 

Das Konzert findet im Rahmen von
„ZeitGenuss” – dem Karlsruher

Festival für Musik unserer Zeit statt.
Informationen, Abonnements und

Einzelkarten:
www.karlsruhe–klassik.de

Telefon (07 21) 384 86 86 und bei
allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Am Freitag, 30. Oktober 19.30 Uhr
im Karlsruher Konzerthaus.

16.00   „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfüh-
            rer“, Marionettentheater Cinderella-Bühne,
            Neureut, Theaterzelt auf dem Festplatz,
            Teutschneureuter Straße
16.00   Patrick Fritz-Benzing (Orgel), Prokofjew:
            „Peter und der Wolf“, Kinderkonzert mit Orgel-
            führung, St. Stephan, Erbprinzenstr. 14
17.00   „Der gewissenlose Mörder Hasse Karlsson
            enthüllt die entsetzliche Wahrheit, wie die
            Frau über der Eisenbahnbrücke zu Tode ge-
            kommen ist“, von Henning Mankel, (ab 12 J.),
            Insel
18.00   „Das fliegende Kamel“, Lesung mit Paul Maar
            in deutscher und türkischer Sprache, (ab 6 J.),
            Ettlingen, Schlossgartenhalle
18.00   „Israel in Ägypten“, Kindermusical, Evang.
            Stadtkirche Durlach, Am Zwinger 5

K O N G R E S S E
           Landestreffen der Bürgerwehren, Schwarz-
            waldhalle
10.00   Frauenwirtschaftstage 2015, „Erfolgreich!
            Online in der Arbeitswelt“, IHK Haus der Wirt-
            schaft, Lammstr. 13-17
10.00   Gaia-Kongress, Infos: www.gaia-kongress.de,
            Rastatt, Badner Halle
14.00   3. Karlsruher Jugendkonferenz, Infos unter
            www.stja.de/projekte-events-mehr/jugend-
            konferenz, Rathaus am Marktplatz

M E S S E N / M Ä R K T E
11.00    Herbstmarkt, bis 19 Uhr, Mannheim, bei engel-
            horn Kapuzinerplanken
13.00   „Lebenslust & Kunstgenuss“, Schmücken-
            des für Mensch, Haus und Garten, Monsheim,
            Anhäuser Mühle, Alzeyer Str. 15

http://www.jakobus-theater.de
http://www.karlsruhe-klassik.de
http://www.ialana.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
15.00   „Auf zu neuen Abenteuern! Wir gehen auf
            Entdeckungstour“, Kinderwerkstatt mit Silke
            Stimmler, Städtische Galerie
15.00   „Der kleine Rabe Socke“, Marionettentheater
            Cinderella-Bühne, Neureut, Theaterzelt auf
            dem Festplatz, Teutschneureuter Straße
16.00   „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), marotte
16.00   „Peter und der Wolf“, Kinderkonzert, Spre-
            cherin: Samantha Richter, Orgel: Patrick Fritz-
            Benzing, St. Stephan, Erbprinzenstr. 14

K O N G R E S S E
           Landestreffen der Bürgerwehren, Schwarz-
            waldhalle
11.00    Gaia-Kongress, Infos: www.gaia-kongress.de,
            Rastatt, Badner Halle

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   Münzbörse, Landau, Festhalle, Mahlastr. 3

11.00    16. Hauensteiner Kastanienmarkt, Infos unter 
            www.hauenstein-pfalz.de, Hauenstein
11.00    1. Remchinger Hochzeitsmesse, Kulturhalle
            Remchingen, Hauptstr. 115
11.00    „Lebenslust & Kunstgenuss“, Schmücken-
            des für Mensch, Haus und Garten, Monsheim,
            Anhäuser Mühle, Alzeyer Str. 15

G A S T R O N O M I E
11.00    Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi
11.00    Familienbrunch, Badisch Brauhaus
11.00    „Brunch & Plansch“, Brunch bis 14 Uhr, Pool-
            benutzung bis 17 Uhr, Radisson SAS Hotel,
            Ettlingen, Am Hardtwald 10
20.15   „Tatort“ im Biergarten, der Sonntagabend-
            Kult, Beim Schupi

D I E S  &  D A S
10.45   Öffentlicher Stadtrundgang, Buchung: 0721/
            25000, Touristinformation, Bahnhofplatz 6
14.00   „Stadtspaziergang mit dem Waschweib
            Mimi“, unterhaltsamste Geschichtsstunde,
            Anmeldung: 0721/25000, TP: Evang. Stadt-
            kirche, Marktplatz
14.00   „Heilpflanzen – Altes Wissen neu entdeckt!“,
            Spaziergang durch den herbstlichen Auenwald
            mit Katja Hoppner, Anmeldung: 0721/950-470,
            Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
            Allee 47
15.00   Rundfahrt mit der MS Karlsruhe, nach Neu-
            burgweier/Maxau und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
16.00   7. Benefiz-Auktion „Kunst für Künstler“,
            Besichtigung ab 15 Uhr. Leitung: Martin Wacker,
            Sandkorn-Fabriktheater

M O  19 .10 .
T H E A T E R
10.00   „Supergute Tage oder Die sonderbare Welt
            des Christopher Boone““, nach dem Roman
            von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon
            Stephens, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.00   „Dantons Tod“, Drama von Georg Büchner,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
20.00   „Agnes“, nach dem Roman von Peter Stamm,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
16.00   „Elena – Ein Leben für Pferde: Das Geheim-
            nis der Oaktree-Farm“, Lesung mit Nele Neu-
            haus, (ab 11 J.), Ettlinger Schloss, Literaturcafé

K I N D E R
10.00   „Supergute Tage oder Die sonderbare Welt
            des Christopher Boone““, nach dem Roman
            von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon
            Stephens, (ab 12 J.), Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1

S O  18 .10 .
T H E A T E R
15.00   „Die Räuber“, von Friedrich Schiller, Einfüh-
            rung um 14.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
15.00   „Terror“, von Ferdinand von Schirach, Einfüh-
            rung um 19.30 Uhr, Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
18.00   „Der Prophet“, große Oper von Giacomo
            Meyerbeer, Einführung um 17.30 Uhr, A-Pre-
            miere, anschließend Premierenfeier, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
18.00   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
18.30   „Singleparty“, Musical mit der besten deut-
            schen Musik der 80er und 90er Jahre, Theater-
            saal K2, Kreuzstr. 29
19.00   „Eine badisch-migrantische Drei-Cent-Oper“,
            Tiyatro Diyalog, Sandkorn-Studiotheater
19.00   „Du sollst den Wald nicht vor dem Hasen
            loben“, von Jörn Klare, Einführung um 18.30
            Uhr, Uraufführung, Bad. Staatstheater, Studio
19.00   „Souvenir“, von Stephen Temperley, Theater
            Baden-Baden, Solmsstr. 1
20.00   „Was ihr wollt“, Komödie von William Shake-
            speare, Jakobus-Theater

M U S E E N
11.00    „Historienmalerei – Geschichte in Bildern“,
            Führung mit Margit Fritz, Staatliche Kunsthalle
11.00    „Ernste Absichten: Heirats- und andere
            Geschichten vom badischen Hof“, Führung
            in der Großen Landesausstellung „Karl Wilhelm
            1679-1738“ mit Hildegard Schmid, Badisches
            Landesmuseum
11.00    „Leben 20.15 – Erinnerungen an heute“,
            Kuratorenführung durch die Sonderausstellung
            mit Brigitte Heck, Museum beim Markt
15.00   „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Führung durch
            die Ausstellung mit Kiriakoula Damoulakis,
            Städtische Galerie
15.00   Offene Kleinkinderbetreuung, Staatliche
            Kunsthalle
15.00   „Wie schön ist diese Tulpe“, Kostümführung
            in der Großen Landesausstellung „Karl Wilhelm
            1679-1738“ mit Helene Seifert, Badisches
            Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
11.00    „300 Jahre Recht und Gericht in Karlsruhe“,
            Dr. Detlev Fischer, Internationales Begeg-
            nungszentrum, Kaiserallee 12 d

S P O R T
           Sales & Racing Festival, Preis der Winterkö-
            nigin, Gr. III, 1.600 m, Hubertus-Liebrecht-Ge-
            dächtnispreis (Baden-Württemberg-Trophy), 
            Gr. III, 2.000 m, Rennbahn Iffezheim
9.00   Wanderung von Fischweier nach Moos-

            bronn, Gehzeit: 3,5-4 Std., Die Naturfreunde,
            Ortsgruppe Karlsruhe, TP: Albtalbahnhof
14.00   KSC – ASV Hagsfeld, Fußball-Oberliga
            Baden-Württemberg Damen, Spvgg Germania
            Karlsruhe, An der Fasanengartenmauer
15.00   KSC II – Germania Friedrichstal, Fußball
            Oberliga Baden-Württemberg Herren, Wildpark-
            stadion, Platz 2

K I N D E R
11.00    „Der kleine Rabe Socke“, Marionettentheater
            Cinderella-Bühne, Neureut, Theaterzelt auf
            dem Festplatz, Teutschneureuter Straße
11.00    „Teufelchen und die Pfannkuchen“, (ab 4 J.),
            marotte
11.00    „Für Hund und Katz ist auch noch Platz“,
            Theaterstück mit Schauspiel und Puppenspiel,
            (ab 3 J.), Schömberg, Kurhaus, Silbersaal
14.30   „Karl Wilhelm 1679-1738“, „Karl-Kids-Tour“ in
            der Großen Landesausstellung mit Dr. Ullrich
            Brand-Schwarz, Badisches Landesmuseum

■ Rolf Miller: „Alles andere ist
primär“  „Wenn der Schuss nach
vorne losgeht“ oder „Ich nehm mich
selbst nicht so wichtig, wie ich bin“ –
das wären Titelalternativen für Rolf
Millers viertes Kabarettprogramm
gewesen. Hier spürt man schon, wo’s
langgeht – Millers Alter Ego würde
sagen: „So gut, dass es schon wieder
blöd ist.“ Millers Antiheld merkt nicht,
was er da anrichtet. Er ist nicht
allwissend, im Gegenteil. Miller kommt
von unten. Oder um es mit Karl Kraus
zu sagen „Es genügt nicht, sich keine
Gedanken zu machen, man muss
auch unfähig sein, sie auszudrücken.“
Miller erhielt zuletzt den deutschen
Kabarettpreis für seine komponierten
Stammelsymphonien. Denn keiner
versteht es so gut wie er, mit Banalem
Kompliziertes auszudrücken. Er spricht
hinterhältig indirekt Wahrheiten aus,
die weh tun. Und trifft von hinten
durch die Brust – bevor wir es merken,
lachen wir erst mal, und dann tut es
noch mehr weh.
Schneller, höher, weiter? Garantiert
nicht. Es wird tiefer, breiter, härter.
Nach seinen Erfolgsprogrammen
„Kein Grund zur Veranlassung“ und
„Tatsachen“ wissen wir eins sicher:
Millers namenloser Held wird in „Alles
andere ist primär“ noch grandioser
scheitern – und das gönnen wir jedem
Zuschauer. Werden er, Achim und
Jürgen sterben? Haben Frauen endlich
Namen? Kommen sie überhaupt vor?
Was haben Tatortmanie, Sudoku und
Facebook damit zu tun? Wir werden
es erfahren, unser Sportsfreund für
alle Lebensfragen garantiert nicht.
Am Samstag, 17. Oktober
um 20 Uhr im Tollhaus.

http://www.roter-punkt.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
15.30   „Elena – Ein Leben für Pferde: Das Geheim-
            nis der Oaktree-Farm“, Lesung mit Nele Neu-
            haus, (ab 11 J.), Ettlinger Schloss, Literaturcafé

D I E S  &  D A S
17.00   Kostenlose Pilzberatung, Informationen unter
            www.pilze-karlsruhe.de, Naturkundemuseum,
            Seiteneingang des Pavillons im Nymphen-
            garten
20.30   Sneak Preview Night, Filme vor dem offiziellen
            Bundesstart, der Titel wird nicht verraten, Uni-
            versum-City Kino, Kaiserstr. 152-154

D I  2 0 .10 .
K O N Z E R T E
19.00   Kiwi Keith Hawkins, featuring „Selfish Mur-
            phy“, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
20.30   Aynsley Lister, Blues & Rock from GB, Jubez

T H E A T E R
11.00    „Dantons Tod“, Drama von Georg Büchner,
            Einführung um 10.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
20.00   „Dantons Tod“, Drama von Georg Büchner,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
20.00   „Agnes“, nach dem Roman von Peter Stamm,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio

M U S E E N
19.00   „StadtBilder. August von Bayer: »Straßbur-
            ger Münster«“, Führung mit Jennifer Borck 
            und Dipl.-Theol. Stephan Langer, Staatliche
            Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
16.00   „Lina und Fred: Ein Bär kennt kein Pardon“,
            Lesung mit Alice Pantermüller, (ab 5 J.), Ettlin-
            gen, Erbprinz-Hotellobby, Rheinstr. 1

K I N D E R
10.30   „Piratenschatz und Pyramide“, Lesung mit
            Andrea Liebers, (4. Grund schul klasse), Anmel-
            dung: 0721/67673, Stadtteilbibliothek Waldstadt,
            Neisser Str. 12
11.00    „Der gewissenlose Mörder Hasse Karlsson
            enthüllt die entsetzliche Wahrheit, wie die
            Frau über der Eisenbahnbrücke zu Tode ge-
            kommen ist“, von Henning Mankel, (ab 12 J.),
            Insel
15.00   „Ali Baba und die 40 Räuber“, (ab 5 J.),
            marotte
16.00   „Lina und Fred: Ein Bär kennt kein Pardon“,
            Lesung mit Alice Pantermüller, (ab 5 J.), Ettlin-
            gen, Erbprinz-Hotellobby, Rheinstr. 1

M I  2 1.10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Harald Hurst und Gunzi Heil, „Life – was
            sonscht?“, Beim Schupi

K O N Z E R T E
20.00   Donnie Munro, „Sweet Surrender – Live
            Acoustic“-Tour 2015, Tollhaus
20.00   Kammerchor Harvestehude, Werke von Frank
            Martin, Arvo Pärt, Heitor Villa-Lobos, Evang.
            Stadtkirche Durlach, Am Zwinger 5
20.30   Elektronische Staubband (E. S. B.), französi-
            sche Krautelektronik mit Yann Tiersen, Support:
            L.A. Sued, Jubez

■ The Queen Kings Eine Queen-
Cover-Band der Extraklasse, sicher die

beste in Europa, gastiert in Ettlingen.  
Die sechs Profimusiker mit Leadsänger

Mirko Bäumer bringen nicht nur die
großen Welt-Hits wie „We Are The

Champions“, „Bohemian Rhapsody“,
„Radio Gaga“ oder „A Kind of

Magic“ zum Besten. Mit im Gepäck ist
dieses Mal Yvonne Fiedler, eine

Opernsängerin (Sopranistin), die
bereits viele Wettbewerbe gewonnen

hat und von der „Honor Societies“
ausgezeichnet wurde. Ob als Pamina

in „die Zauberflöte“, als Solistin in
„Händels Messias“ oder als Adele in
„die Fledermaus“, Yvonne Fiedler hat
schon auf vielen Bühnen dieser Welt

gesungen. 
Gemeinsam mit den Queen Kings

werden die schönsten Songs aus dem
Album „Barcelona“ performt. Auf

diesem Album hat Freddy Mercury
zusammen mit Montserrat Caballé die

perfekte Verbindung von Rock/Pop
und Klassik geschaffen, einfach die

schönsten Stimmen beider Welten
miteinander vereint. 

Lassen Sie sich überraschen und
erleben Sie dieses musikalische

Highlight 2015 in Ettlingen.
Karten im Vorverkauf bei der Stadtinfo
Ettlingen, Telefon (0 72 43) 101-380.
Am Freitag, 30. Oktober um 21 Uhr

in der Ettlinger Schlossgartenhalle.

https://www.volksbank-karlsruhe.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
D I E S  &  D A S
8.45   Fahrrad-Touren Karlsruhe, Freizeit Wochen-

            endtreff Karlsruhe, Anmeldung erforderlich
            unter Telefon 0175/1919240, TP: Hauptbahn-
            hof, KVV-Ticketshop
14.00   Spaziergang vom Albtalbahnhof zum
            Schloss Rüppurr, Gehzeit: 2,5 Std., Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, TP: Albtalbahn-
            hof
20.00   Weinseminar Schweiz, mit Heinz Schmale,
            Infos und Anmeldung: 07232/734731, Nöttingen,
            Löwensaal

D O  2 2 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Harald Hurst und Gunzi Heil, „Life – was
            sonscht?“, Beim Schupi

K O N Z E R T E
20.30   Raketkanon, Noise, Sludge und Posthardcore,
            Jubez
20.30   Carmen Souza & Theo Pascal, CD Release
            Tour „Epistola“ 2015, Scenario-Halle, Hardt-
            str. 37 a

T H E A T E R
11.00    „Ins Nordlicht blicken“, nach dem Jugend-
            roman von Cornelia Franz, Uraufführung, Ein-
            führung um 10.45 Uhr, Insel
19.00   „Der Prophet“, große Oper von Giacomo
            Meyerbeer, Einführung um 18.30 Uhr, B-Pre-
            miere, Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Die Physiker“, Komödie von Friedrich
            Dürrenmatt, Sandkorn-Fabriktheater
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
20.00   „Schatten (Eurydike sagt)“, von Elfriede Jeli-
            nek, Deutsche Erstaufführung, Einführung um
            19.30 Uhr, Badisches Staatstheater, Kleines
            Haus
20.00   „17, blond und scharf wie Rettich“, marotte
20.00   „Das neue Stück #32: Am Beispiel der But-
            ter“, von Ferdinand Schmalz, szenische Lesung
            und Autorengespräch, Badisches Staatstheater,
            Studio

M I  2 1.10 .
K O N Z E R T E
21.00   Stick Men, „European“-Tour 2015, featuring
            Tony Levin, Pat Mastelotto und Markus Reuter,
            Substage

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Club Spa, Hirschstr. 16

T H E A T E R
19.00   „Andorra“, nach Max Frisch, Sandkorn-Fabrik-
            theater
19.30   „The Blues Brothers“, Kammertheater
20.00   „Ein Sommernachtstraum“, Komödie von
            William Shakespeare, Einführung um 19.30 Uhr,
            Badisches Staatstheater, Kleines Haus

M U S E E N
13.00   „StadtBilder. August von Bayer: »Straßbur-
            ger Münster«“, Kurzführung mit Jennifer Borck 
            und Dipl.-Theol. Stephan Langer, Staatliche
            Kunsthalle
16.30   „Analog – digital. Zwei Generationen – ver-
            schiedene Blickwinkel“, Führung mit Nina
            Rind und Prof.Dr. Erika Rödiger Diruf, ZKM
18.00   „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Führung durch
            die Ausstellung mit Marco Hompes, Städtische
            Galerie
18.00   „Genug gejubelt?! Pleiten, Pech und Glücks-
            fälle der Stadtgeschichte“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Ferdinand Leikam, Pfinz-
            gaumuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Auf dem Weg zu einer nachhaltigen Stadt –

            Die klimaneutrale Stadtentwicklung der Stadt
            Freiburg“, Dr. Dieter Wörner, Treffpunkt „junge
            alte“, Gemeindehaus, Am Zwinger 5
18.00   „Zwischen Freiheit und Verantwortung. Wie
            uns Viktor E. Frankls Philosophie beim
            Treffen von Entscheidungen hilft“, Sabine
            Rettinger, Ritter-von-Buß-Saal, Ständehaus-
            str. 4
20.00   „Gelas sen heit – was wir gewinnen, wenn wir
            älter werden“, Wilhelm Schmid präsentiert
            sein Buch, Stadtbibliothek im Neuen Stände-
            haus, Ständehausstr. 2

K I N D E R
10.00   „Ali Baba und die 40 Räuber“, (ab 5 J.),
            marotte
11.00    „Der gewissenlose Mörder Hasse Karlsson
            enthüllt die entsetzliche Wahrheit, wie die
            Frau über der Eisenbahnbrücke zu Tode ge-
            kommen ist“, von Henning Mankel, (ab 12 J.),
            Insel
16.00   „Pettersson und Findus – Findus zieht um“,
            Marionettentheater Cinderella-Bühne, Blanken-
            loch, Theaterzelt auf dem Festplatz, Erich-
            Kästner-Straße
16.00   „Sieben Geisslein (…und der Wolf)“, Figu-
            rentheater Eigentlich, (ab 4 J.), Anmeldung:
            0721/72752, Amerik. Bibliothek, Kanalweg 52
16.00   „Die Zwei – auf der Jagd nach dem Ritter-
            schatz“, Stadtkrimi, Infos: 07243/101-380,
            (ab 9 J.), TP: Ettlingen, Kurt-Müller-Graf-Platz
16.00   „Die Mittwochsmaler“, Bilder betrachten,
            malen, werken und anschließend mit Ton ge-
            stalten, (ab 5 J.), Anmeldung erforderlich unter
            Telefon 0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle

S E N I O R E N
9.30   „Auf dem Weg zu einer nachhaltigen Stadt –

            Die klimaneutrale Stadtentwicklung der Stadt
            Freiburg“, Dr. Dieter Wörner, Treffpunkt „junge
            alte“, Gemeindehaus, Am Zwinger 5

M E S S E N / M Ä R K T E
18.00   Lehrstellenbörse Westlicher Enzkreis, Kul-
            turhalle Remchingen, Hauptstr. 115

■ Donnie Munro  Die unverwechsel-
bare Stimme Schottlands prägte
jahrelang mit seiner Leadstimme die
Gruppe Runrig. Dabei gelang es der
Band, auch außerhalb der Britischen
Inseln eine wachsende Fangemeinde
zu bilden, insbesondere in den
skandinavischen Ländern und in
Deutschland. 
Die Erfolgsgeschichte von Runrig
begann 1973. Nach und nach
entwickelte Runrig eine einzigartige
musikalische Mischung in der
Verschmelzung von schottischer
Folklore und moderner E-Musik.
Das für Chrysalis eingespielte Album
„The Cutter and the Clan“ ging Mitte
der80er Jahre in die britischen Charts.
Das Nachfolgealbum „Searchlight“
gelangte 1989 auf Anhieb in die TOP
10 der UK Charts. Es folgten
Tourneen der Band, die erstmals auch
auf das europäische Festland gingen.
Schnell zeigte sich, dass Runrig
insbesondere in Deutschland eine
größere Fangemeinde gewann. Das
Studioalbum „Amazing Things“ von
1993 erreichte in den UK Charts Platz
2 und stieg erstmals auch in die
deutschen Charts auf Platz 47 ein.
Kontinuierlich folgten weitere Studio-
und Livealben, die allesamt in die
Charts gingen  „Mara“ (1995),
„Transmitting Live“ (ebenfalls 1995)
und „Long Distance“ (1996). Neben
den UK Charts hauptsächlich in
Deutschland und Skandinavien. 
1997 – nach 24 Jahren – verließ
Donnie Munro Runrig, er wollte die
Band wieder auf Singer/Songwriter-
strukturen zurückführen und die Pop-
orientierte Ausrichtung eingrenzen. 
Nach einer knapp zweijährigen
Pause, in der sich Donnie Munro auch
politisch engagierte, veröffentlichte er
sein erstes Soloalbum „On The West
Side“, welches er mit Ex-Runrig
Mitgliedern und dem langjährigen
Produzenten der Band aufnahm. 
Seit 1997 steht Donnie Munro solo
erfolgreich auf den Konzertbühnen. Er
spielt mit seiner eigenen Band oder
auch als Trio großartige Konzerte in
Schottland, Skandinavien und auch in
Deutschland und wird dabei stürmisch
von der alten Runrig-Fangemeinde
empfangen. 
Neben Songs aus seinen Soloalben
spielt Donnie auch bekannte Runrig
Klassiker. Insbesondere aber der
Runrig-Hit „The Greatest Flame“
verdeutlicht, dass die Stimme von
Donnie Munro, die Stimme Runrigs
war.
Donnie Munro gilt heute als einer der
Botschafter für die gälische Musik und
Verfechter Schottlands als moderne
Tradition, die sich deutlich in seiner
Musik abzeichnet. 
Am Mittwoch, 21. Oktober
um 20 Uhr im Tollhaus.

The Last Witch Hunter
Action, Abenteuer, Fantasy, USA, Regie: Breck Eisner.
Kaulder, einer der letzten Hexenjäger der heutigen Welt,
muss New York vor zerstörerischen Kräften beschützen.

The Walk
Drama, USA, FSK: ab 6, Regie: Robert Zemeckis.
Philippe Petit will die große Lücke zwischen den Türmen
des World Trade Center überqueren. Unter der Anleitung
seines Mentors Papa Rudy und gemeinsam mit einer
bunt zusammengewürfelten Gruppe internationaler Hel-
fer, überwinden sie eine Menge Widerstände, Vertrau-
ensbrüche, Meinungsverschiedenheiten und Risiken,
um ihren verrückten Plan durchzuführen.

Unser letzter Sommer
Drama, Deutschland, Polen, FSK: ab 12,
Regie: Michal Rogalski.
Sommer 1943, die deutsche Sicherheitspolizei kontrol-
liert das besetzte Ostpolen. Romek will das Herz von
Franka erobern, der wunderschönen Tochter eines Bau-
ern, die eine Anstellung als Küchenhilfe im deutschen
Gendarmerieposten hat. Dort lernt sie den jungen Deut-
schen Guido kennen. Mit seinen Kameraden soll er die
Bahnstrecke absichern und Partisanen aufspüren. Die
Liebe zum Jazz bringt die Drei zusammen. 

Paranormal Activity – Ghost Dimension
Horror, USA, Regie: Gregory Plotkin.
Ryan Fleege, Ehefrau Emilyund die kleine Tochter Leila
brauchen einen Tapetenwechsel. Doch in ihrem neuen
Heim entdecken sie Gegenstände, die darauf schließen
lassen, dass hier früher unheilvolle Dinge passierten.

Ab heute  im Kino F i l m s t a r t s

http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=43&Y=2015&x=19&y=3
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
20.00   „Die Dreigroschenoper“, ein Stück mit Musik
            in einem Vorspiel und acht Bildern von Bertolt
            Brecht und Kurt Weill, Premiere, Theater Ba-
            den-Baden, Solmsstr. 1

M U S E E N
12.15   „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Kurzführung
            durch die Ausstellung mit Helena Neubert,
            Städtische Galerie

20.30   Susanne Pätzold und Axel Strohmeyer
            sowie Franco Melis, „Schöner Scheitern!“,
            Jubez

K O N Z E R T E
19.30   Ensemble TEMA Karlsruhe, Eröffnung des
            Karlsruher Festivals für Musik unserer Zeit,
            Leitung: Alwyn Tomas Westbrooke, Schloss
            Gottesaue, Wolfgang-Rihm-Forum
19.30   The Krusty Moors, Folk-Rock-Party, Schöm-
            berg, Kurhaus, Silbersaal
20.00   Kiss Forever Band, „Best of Kiss“, Festhalle
            Durlach
20.00   Dominique Horwitz & Jourist-Quartett,
            „Liebe und andere Unglücksfälle“, Ettlingen,
            Stadthalle
20.00   Martin Tingvall, „Solo Piano“, CD Release
            Tour „Epistola“ 2015, Scenario-Halle, Hardt-
            str. 37 a
20.00   Balkan-TanzHaus, Folklore aus Südosteuropa
            zum Zuhören und Mittanzen, Ziegler-Saal,
            Baumeisterstr. 18
20.00   Eric Gales & Band, Support: Bettina Schelker,
            Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
21.45   Tanzbar, mit DJ Ralf und DJ Faris, Jubez

T H E A T E R
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            Theater „Die Käuze“
20.00   Ballett: „Der Prozess“, von Davide Bombana
            nach dem Roman von Franz Kafka, Einführung
            um 19.30 Uhr, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
20.00   „Dantons Tod“, Drama von Georg Büchner,
            Badisches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Unsere Frauen“, Schauspiel von Eric Assous,
            öffentliche Probe, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Jacques Brel – On n’oublie rien“, inszenier-
            te Chansons mit Natanaël Lienhard, Badisches
            Staatstheater, Studio
20.00   „Fate & Failure“, Musical, Konzerthaus
20.00   „Terror“, von Ferdinand von Schirach, Einfüh-
            rung um 19.30 Uhr, Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
20.15   „Frau Müller muss weg“, Komödie über einen
            Elternabend von Lutz Hübner, Sandkorn-Fabrik-
            theater
20.15   „Zum aaidermliche Uhu“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Kosakenzipfel“, Loriot-Abend, Sandkorn-
            Studiotheater
20.30   „Ladies Night – ganz oder gar nicht“, Fischer
            & Jung Theater, Rantastic Kleinkunstbühne,
            Baden-Baden, Aschmattstr. 2

M U S E E N
16.00   „Chaos oder Freiheit? Antiautoritäre Erzie-
            hung in den 70ern“, Kurzführung und Zeitzeu-
            gengespräch mit Heidi Pritzius und Klaus
            Heyer, Moderation: Dagmar Vituschek, Badi-
            sches Landesmuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00   Interaktive Comic-Lesenacht, mit Frank
            Sommer, (ab 9 J.), Ettlinger Schloss, Rohrer-
            saal

K I N D E R
16.00   „Pettersson und Findus – wie Findus zu
            Pettersson kam“, Marionettentheater Cinde-
            rella-Bühne, Blankenloch, Theaterzelt auf dem
            Festplatz, Erich-Kästner-Straße
17.30   „Vorsicht Kunst! Farbwege, Farbräume“,
            integratives Angebot für behinderte und nicht
            behinderte Kinder, Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle
18.00   Interaktive Comic-Lesenacht, mit Frank
            Sommer, (ab 9 J.), Ettlinger Schloss, Rohrersaal
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            (ab 10 J.), Theater „Die Käuze“

■ Kiss Forever Band  Die Kiss
Forever Band aus Budapest, die mit

Sicherheit bekannteste und auch
meistbeschäftigte Kiss Tribute Band

Europas feiert dieses Jahr ihr 20-
jähriges Bestehen. Dazu passt

natürlich auch gut, das die Originale
für einige wenige Konzerte über den

großen Teich kommen. Was liegt
näher, als 2015 einen ordentlichen
Konzertmarathon zu absolvieren?

1995 gründete Zoltan Vary alias Paul
Stanley mit gestandenen ungarischen
Musikern die Band. Seitdem tourt sie
auf insgesamt weit über 700 Shows

durch Osteuropa, Deutschland,
Holland, Italien, Großbritannien,

Finnland und gerade aktuell durch die
Ukraine. Die Band nahm 3 Alben mit
Coverversionen ihrer Idole auf, deren

letztes „Live & loud“ die
Bühnenqualitäten der Musiker am

besten widerspiegelt. Das
Konzertprogramm von Kiss Forever

geht den Weg von frühen Kiss-Songs
bis zur aktuellen Arbeit der
amerikanischen Vorbilder.

Konzerthöhepunkte  sind Klassiker,
wie „I was made for loving you“,

„Detroit Rock city“, „Lick it up“ oder
„Hooligan“. In Kostümierung und

originalem Make up orientiert sich
Kiss Forever an den Gepflogenheiten

der70er Kiss und tritt entsprechend
nicht „Unmasked“ auf.

Im Januar 2012 trat die Kiss Forever
Band gegen mehr als 200

Mitbewerber aus der ganzen Welt an.
Die anwesenden Fans und die original

Mitglieder von Kiss wählten die
ungarischen Musiker unter die besten

Vier dieser Competition.
Als einzige aus Europa stammende

Band wurden sie mit dem Titel „erste
europaische Kiss tribute band”

ausgezeichnet.
Nun haben ihre Idole in Amerika das

20. Album „Monster“ veröffentlicht
und kommen 2015 auch zu Konzerten

nach Europa. Parallel dazu wollen
Kiss Forever das Liverepertoire ihrer

Idole anlässlich ihres 20-jährigen
Bandbestehens pflegen und

präsentieren.    
Das Repertoire der Band fasst das

Gesamtwerk von Kiss von 1973 bis
heute zusammen, sie spielen fast 80
Lieder von den größten Songs über
die Soloarbeit der Mitglieder bis zu

zahlreichen Überraschungsliedern, die
auch die original Kiss nie spielten.

Am Freitag, 23. Oktober um 20 Uhr
in der Festhalle Durlach.

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Durchsetzung einer Form. Wie Martin Wal-

            ser seit 1950 den Literaturbetrieb erobert“,
            Prof.Dr. Stefan Scherer, Treffpunkt „junge alte“,
            Gemeindehaus, Am Zwinger 5
19.30   „Die Situation in der Autonomen Region
            Kurdistan im Nordirak unter dem IS Terror“,
            Sarhad Gafori, Internationales Begegnungs-
            zentrum, Kaiserallee 12 d

S P O R T
18.30   Inline Lauftreff, Sport Löwen Baden e.V.,
            Europahalle

K I N D E R
10.00   „Eins auf die Fresse“, Stück über die alltäg-
            liche Gewalt bei Jugendlichen von Rainer
            Hachfeld, (ab 13 J.), Sandkorn-Kinder- und
            Jugendtheater
10.00   „Die drei kleinen Schweinchen“, (ab 3 J.),
            marotte
11.00    „Ins Nordlicht blicken“, nach dem Jugend-
            roman von Cornelia Franz, Uraufführung, Ein-
            führung um 10.45 Uhr, (ab 14 J.), Insel
15.00   „Die Zwei – auf der Jagd nach dem Ritter-
            schatz“, Stadtkrimi, Infos: 07243/101-380,
            (ab 9 J.), TP: Ettlingen, Kurt-Müller-Graf-Platz
16.00   „Der kleine Rabe Socke“, Marionettentheater
            Cinderella-Bühne, Blankenloch, Theaterzelt auf
            dem Festplatz, Erich-Kästner-Straße
16.00   „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
            Anmeldung: 0721/926-3370, Staatl. Kunsthalle

S E N I O R E N
9.30   „Durchsetzung einer Form. Wie Martin Wal-

            ser seit 1950 den Literaturbetrieb erobert“,
            Prof.Dr. Stefan Scherer, Treffpunkt „junge alte“,
            Gemeindehaus, Am Zwinger 5

G A S T R O N O M I E
18.00   The Brain Drain, Pub Quiz, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

D I E S  &  D A S
10.30   Bibliotheksführung, Stadtbibliothek im Neuen
            Ständehaus, Ständehausstr. 2

F R  2 3 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Lars Reichow, „Freiheit“, Musikkabarett, Toll-
            haus
20.00   Andrea Badey, „Eine Frau geht »seinen« Weg“,
            Reithalle Rastatt, Am Schlossplatz 9

23.10.-30.10.2015

http://www.hfm.eu
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.30   „Die Banalität der Liebe“, von Savyon Lieb-
            recht, Einführung um 19 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            Theater „Die Käuze“
20.00   „Unsere Frauen“, Schauspiel von Eric Assous,
            Premiere, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Fate & Failure“, Musical, Konzerthaus
20.00   „Die Dreigroschenoper“, ein Stück mit Musik
            in einem Vorspiel und acht Bildern von Bertolt
            Brecht und Kurt Weill, Premiere, Theater Ba-
            den-Baden, Solmsstr. 1
20.15   „Zum aaidermliche Uhu“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Der Teufel von Mailand“, Mysterie-Thriller
            nach Martin Suter, mit Susanne Buchenberger,
            Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
15.15   „Himmlische Boten, liebevolle Schutzbeglei-
            ter und wehrhafte Krieger: Auf den Spuren
            der Engel“, Führung für Blinde und Sehbehin-
            derte mit Eva Unterburg, Anmeldung: 0721/926-
            3370, Staatliche Kunsthalle

S P O R T
13.00   KSC – 1. FC Kaiserslautern, 2. Fußball-Bun-
            desliga Herren, Wildparkstadion

K I N D E R
10.00   „Weißt du eigentlich, wie lieb ich dich hab“,
            Gastspiel, (ab 3 J.), marotte
10.00   „Stöbern und Entdecken in der Stadtbiblio-
            thek“, Stadtbibliothek Ettlingen, Obere Zwin-
            gergasse 12
15.00   „Lieselotte in der Stadtbibliothek“, ein tieri-
            sches Familienprogramm mit dem Autor Ale-
            xander Steffensmeier und „kuhlen“ Über-
            raschungen, (ab 4 J.), Stadtbibliothek Ettlingen,
            Obere Zwingergasse 12
15.00   „Farbe tanken“, Gemälde im Museum betrach-
            ten und anschließend in der Malwerkstatt eige-
            ne Bilder malen, für (Groß-)Eltern und Kinder,
            (ab 5 J.), Anmeldung: 0721/926-3370, Staatli-
            che Kunsthalle
16.00   „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfüh-
            rer“, Marionettentheater Cinderella-Bühne,
            Blankenloch, Theaterzelt auf dem Festplatz,
            Erich-Kästner-Straße
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            (ab 10 J.), Theater „Die Käuze“

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00   Stoffmarkt „Holland“, bis 17 Uhr, Stephan-
            platz
10.00   Bollywood-Kleider-Ausstellung, Schmuck
            und Kleidung aus Indien, Landau, Altes Kauf-
            haus, Rathausplatz 9
11.00    Brettener Kunstgewerbemarkt, Infos unter
            www.brettener-kunstgewerbemarkt.de, Bretten,
            Stadtparkhalle am Postweg
14.30   Skibazar, Kulturhalle Remchingen, Haupt-
            str. 115

F R  2 3 .10 .
S E N I O R E N
14.30   Seniorenkonzert 2015, Stadthalle

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Wildparkstadion, Bir-
            kenplatz

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
19.00   Stammtisch für Singles und Paare, Freizeit
            Wochenendtreff Karlsruhe, EL 29, Lorenzstr. 29

D I E S  &  D A S
20.30   „Abendspaziergang mit dem Waschweib
            Mimi“, unterhaltsamste Geschichtsstunde,
            Anmeldung: 0721/3720-5383, TP: Evangelische
            Stadtkirche, Marktplatz

S A  2 4 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Marco Herrmann’s „Comedy Cocktail“, mit
            Özgür Cebe, Uli Grewe, Christian Schiffer und
            Johnny Armstrong, Reithalle Rastatt, Am
            Schlossplatz 9
20.00   Markus Maria Profitlich, „Halbzeit – Gibt es
            ein Leben nach dem Fünfzigsten?“, Landau,
            Festhalle, Mahlastr. 3
20.15   Anny Hartmann, „Ist das Politik oder kann das
            weg?“, Orgelfabrik
20.30   Willy Astor, „Reim Time – Astors neuer Wörter-
            see“, Rastatt, Badner Halle

K O N Z E R T E
19.00   Liam Cairns, Folk aus Schottland, Scruffy’s
            Irish Pub, Karlstr. 4
19.00   Studio Vocale, „Ein Abend mit Joseph von
            Eichendorff“, Städtische Galerie
19.00   Rebekka Bakken und hr-Bigband, Songs von
            Tom Waits, Baden-Baden, Festspielhaus
19.30   Elena Denisov (Violine), Alexei Kornienko
            (Klavier und musikalische Leitung) und
            Studierende der Hochschule für Musik,
            Werke von Wolf, Zemlinsky und Reger, Schloss
            Gottesaue, Wolfgang-Rihm-Forum
19.30   Reindeers, Rock ’n’ Roll, Walhalla, Augarten-
            str. 27
20.00   Pe Werner, Jubiläumstour, „Von A nach Pe“,
            Tollhaus
20.00   Akkordeon-Duo Nill – Schayegan und Héc-
            tor René Colón (Gesang), Tango Argentino,
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
20.00   Etta Scollo, „Cuoresenza“, Philippsburg,
            Jugendstilfesthalle, Udenheimer Straße
20.30   HGich.T, „Megabobo“, Support: In Plastic,
            Jubez

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00   80er/90er Party, mit Phönix Disco, Brauhaus
            2.0, Egon-Eiermann-Allee 8
21.00   „Welcome back to the 90’s“, 90er Kult-Party,
            Substage
22.30   Tanzab, die erwachsene Disko, mit DJ Ralf,
            Tollhaus

T H E A T E R
19.30   „Die Zauberflöte“, deutsche Oper von W.A.
            Mozart, Einführung um 19 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
19.30   „Drei Schwestern“, Komödie von Anton
            Tschechow, Einführung um 19 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Kleines Haus
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
19.30   „Der Hundertjährige, der aus dem Fenster
            stieg und verschwand“, nach Jonas Jonas-
            son in der Bühnenfassung von Axel Schneider,
            Sandkorn-Fabriktheater

■ ZeitGenuss – Karlsruher Festival
für Musik unserer Zeit  Mit elf

Uraufführungen, zahlreichen
städtischen und eingeladenen

Ensembles und gut zehn Formationen
und Ensembles der Hochschule für
Musik Karlsruhe bietet das Festival
erneut einen Querschnitt durch das
zeitgenössische Komponieren und

seine Voraussetzungen. Das Konzert
mit Werken der Kompositionsklassen
Markus Hechtle und Wolfgang Rihm

muss hier ebenso erwähnt werden wie
der Blick in den asiatischen Raum

oder der in den beiden vorigen
Festivaljahrgängen bereits spürbare

Bezug zur klassischen Moderne. Max
Regers Violinkonzert in der

Bearbeitung für Kammerensemble
durch Arnold Schönberg und Rudolf

Kolisch für den Wiener Verein für
musikalische Privataufführungen

macht hörbar, mit welchen Werken
Neue Musik seinerzeit begann.

Helmut Lachenmanns Schaffen steht im
Mittelpunkt. Seine Musik durchzieht

die Programme vielfältig. Lachenmann
selbst kann sowohl als Pianist wie

auch als Sprecher in seinen Werken
gehört und erlebt werden.

Die Reihe „Komponisten leben in
Karlsruhe“ stellt in diesem Jahr Anno

Schreier, Jahrgang 1979, vor. Der
gebürtige Aachener kann auf ein

beachtliches Opernschaffen
verweisen. Als Schüler von Manfred

Trojahn ist er auch der
Liedkomposition sehr verpflichtet.

Trojahn ist Juror in der diesjährigen
Auslobung des Karlsruher Preises für
Komposition. Die Wertungsspiele im

anderen Karlsruher Wettbewerb, dem
für Interpretation zeitgenössischer

Musik, sind am Festivalwochenende
öffentlich und versprechen, erneut
hochkarätige Werke von bereits in

jungen Jahren höchst virtuosen und
überraschenden Ensembles zu

präsentieren. Die Deutsche
Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz

als neuer Partner wird das Festival mit
einem Flötenkonzert des Rihm-

Freundes Pascal Dusapin im
Konzerthaus eindrucksvoll

abschließen. 
Das Preisträgerkonzert der zwei

Karlsruher Wettbewerbe für
Komposition und Interpretation

zeitgenössischer Musik, beide wie
auch der Meisterkurs mit Helmut

Lachenmann von der Ernst von
Siemens Musikstiftung unterstützt, ist

erneut ein Höhepunkt des Festivals. Es
zeigt den hohen Stand der Ausbildung

im Bereich zeitgenössischer Musik. 
Informationen zu ZeitGenuss:

www.karlsruhe.de/zeitgenuss
www.hfm.eu

http://www.karlsruhe.de/b1/kultur/musik/zeitgenuss
http://www.hotel-anker-eggenstein.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
15.00   Pfinztaler Kunsttage, Informationen unter
            www.pfinztaler-kunsttage.de, Söllingen und
            Berghausen

D I E S  &  D A S
           Familientag, Stadtbibliothek Ettlingen, Obere
            Zwingergasse 12
10.00   Posaunen-Workshop, mit Jiggs Whigham,
            Musikhaus Schlaile, Kaiserstr. 175
10.45   Öffentliche Stadtrundfahrt, Buchung: 0721/
            25000, Touristinformation, Bahnhofplatz 6
11.00    „Karten Gestalten“, mit der Firma Artoz,
            Papier Fischer, Kaiserstr. 130
15.30   „Promenade mit Friedrich Weinbrenner“,
            Kostümführung, Anmeldung: 0721/3720-5383,
            TP: Evangelische Stadtkirche, Marktplatz

11.15    „Kleider machen Leute – Mode in Durlach
            von den Römern bis ins 19. Jahrhundert“,
            Führung durch die Dauerausstellung mit Hele-
            ne Seifert, Pfinzgaumuseum
14.00   „Genug gejubelt?! Pleiten, Pech und Glücks-
            fälle der Stadtgeschichte“, Führung durch die
            Ausstellung mit Hildegard Schmid, Stadtmu-
            seum im Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10
15.00   „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Führung durch
            die Ausstellung mit Kiriakoula Damoulakis,
            Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
15.00   „Der fremde Pilgrim“, Irmentraud Kiefer stellt
            ihr neues Buch vor, Gedok Künstlerinnenforum,
            Markgrafenstr. 14
15.30   „Fünf Asse – Schulterwurf“, Lesung mit Irene
            Margil, (ab 9 J.), Ettlingen, Judo Club, Diesel-
            str. 54

S P O R T
9.00   Wanderung von Frauenalb nach Moosbronn,

            Gehzeit: 3 Std., Die Naturfreunde, Ortsgruppe
            Karlsruhe, TP: Albtalbahnhof

K I N D E R
11.00    „Weißt du eigentlich, wie lieb ich dich hab“,
            Gastspiel, (ab 3 J.), marotte
11.00    „Pippi in Taka-Tuka-Land“, Marionettenthea-
            ter Cinderella-Bühne, Blankenloch, Theaterzelt
            auf dem Festplatz, Erich-Kästner-Straße
14.30   „Bilder erzählen Märchen“, (ab 4 J.), Anmel-
            dung: 0721/950-470, Natur-schutzzentrum,
            Hermann-Schneider-Allee 47
15.00   „Ein Korb voller Geheimnisse – gemeinsam
            lüften wir sie!“, Kinderwerkstatt mit Eric Schütt,
            Städtische Galerie
15.00   „Farbenfroh und schwarz geärgert“, Theater
            für die Allerkleinsten, (ab 2 J.), Insel
15.00   „Pippi in Taka-Tuka-Land“, Marionettenthea-
            ter Cinderella-Bühne, Blankenloch, Theaterzelt
            auf dem Festplatz, Erich-Kästner-Straße
15.00   „Kasper und der kleine Rabe Socke“,
            (ab 2 J.), Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115
15.30   „Fünf Asse – Schulterwurf“, Lesung mit Irene
            Margil, (ab 9 J.), Ettlingen, Judo Club, Diesel-
            str. 54
16.00   „Wo die wilden Kerle wohnen“, (ab 4 J.),
            marotte
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00   1. Naturheiltag Stutensee, Informationen:
            www.naturheiltag-stutensee.de, Stutensee-
            Blankenloch, Festhalle, Badstr. 7
11.00    Brettener Kunstgewerbemarkt, Infos unter
            www.brettener-kunstgewerbemarkt.de, Bretten,
            Stadtparkhalle am Postweg
11.00    Weinmarkt in der Badischen Kelter, Infos:
            www,kuernbach.de, Kürnbach
12.00   Pfinztaler Kunsttage, Informationen unter
            www.pfinztaler-kunsttage.de, Söllingen und
            Berghausen

G A S T R O N O M I E
10.00   Brunchbuffet, bis 14 Uhr, Schlachthofgast-
            stätte, Durlacher Allee 64
11.00    Schlemmerbrunch, Reservierungen unter:
            0721/551220, Beim Schupi
11.00    Gänsebratenessen, mit Knödeln und Rotkraut,
            Biergarten beim Adams-Hof, Kandel, Rheinza-
            berner Str. 1
11.00    Familienbrunch, Badisch Brauhaus
11.00    „Brunch & Plansch“, Brunch bis 14 Uhr, Pool-
            benutzung bis 17 Uhr, Radisson SAS Hotel,
            Ettlingen, Am Hardtwald 10
20.15   „Tatort“ im Biergarten, der Sonntagabend-
            Kult, Beim Schupi

D I E S  &  D A S
10.00   Fahrt mit der MS Karlsruhe  nach Speyer,
            inkl. Frühstücksbuffet, 4 Stunden Aufenthalt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

■ Dominique Horwitz & Jourist-
Quartett  Dominique Horwitz und
das Jourist Quartett präsentieren in
der Stadthalle Ettlingen im Rahmen

von Kultur live spezial ihr Programm
„Liebe und andere Unglücksfälle“.

Der bekannte Schauspieler und
Sänger Dominique Horwitz und die
vier Musiker des Jourist Quartett an

Bajan, Violine, Gitarre und
Kontrabass bringen in Ettlingen ein
literarisch-musikalisches Programm

auf die Bühne. Im Zentrum steht der im
Jahr 2000 veröffentliche Band „Liebe

und andere Unglücksfälle“, mit
Novellen von Iwan Bunin aus den

Jahren 1916 bis 1944. 
Als Kosmopolit wider Willen kannte

der russische Literaturnobelpreisträger
Bunin die Côte d’Azur und das

algerische Constantine so gut wie die
sommerlichen Boulevards von Moskau

und Absteigen und Gerichtssäle von
Sankt Petersburg. Kleinstädte am Ende

der Welt, dunkle Alleen und
kaukasische Kurorte sind die
Schauplätze von plötzlichen

Leidenschaften sowie unerklärlicher
Verbrechen.

In diese Welt, die Dominique Horwitz
lesend auferstehen lässt, weben sich
die Kompositionen von Efim Jourist,

die die Melodien der russischen Seele
erklingen lassen.

Karten im Vorverkauf bei der Stadtinfo
Ettlingen, Telefon (0 72 43) 101-380,

unter www.ettlingen.de
und www.reservix.de

Am Freitag, 23. Oktober um 20 Uhr
in der Ettlinger Stadthalle.

S O  2 5 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
18.00   „Tatort Küche“, von und mit Nici Neiss und
            Markus Kapp, Schlachthofgaststätte, Durlacher
            Allee 64
20.00   Gayle Tufts, „Some like it heiß“, Kurhaus
            Waldbronn, Bergstr. 32
20.00   „Reiherair“, die Flugbegleiter-Show, Beim
            Schupi
20.00   Dave Davis, „Afrodisiaka!“, Kirchheimbolanden,
            Stadthalle

K O N Z E R T E
10.30   Tanja Steel Trio, Musikfrühstück, Rastatt,
            Schnick-Schnack, Murgtalstr. 62
11.00    2. Sinfoniekonzert, Werke von Schubert,
            Szymanowski und Sibelius, Einführung um
            10.15 Uhr, Bad. Staatstheater, Großes Haus
11.00    Streichquartett mit Studierenden der Hoch-
            schule für Musik und Heidi Luosujärvi und
            Petteri Waris (Akkordeon), Werke von Rihm
            und Baumann, Schloss Gottesaue, Thomas-
            Renner-Foyer
18.00   Carsten Wiebusch (Orgel), Werke von Franck 
            und Vierne, Christuskirche
18.30   Forro de Ka, Energie und Feuer do Brasil,
            Jubez
19.30   Studierende der Hochschule für Musik und
            Gäste, Preisträgerkonzert, Schloss Gottesaue,
            Wolfgang-Rihm-Forum
20.00   Palatine Jazz Orchestra, feat. Joo Kraus,
            Scenario-Halle, Hardtstr. 37 a

T H E A T E R
18.00   „The Blues Brothers“, Kammertheater
18.30   „Unsere Frauen“, Schauspiel von Eric Assous,
            Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
19.00   „Monty Python’s Spamalot“, Musical von Eric
            Idle und John Du Prez, Badisches Staatsthea-
            ter, Großes Haus
19.00   „Mr. Pilks Irrenhaus“, von Ken Campbell,
            Sandkorn-Studiotheater
19.00   „Souvenir“, von Stephen Temperley, Theater
            Baden-Baden, Solmsstr. 1
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            (ab 10 J.), Theater „Die Käuze“

M U S E E N
11.00    „Schön, edel, charakterstark – der Mensch
            in allen Zeiten“, Führung mit Simone Maria
            Dietz, Staatliche Kunsthalle
11.00    „Kulturland Ägypten: Unbekanntes aus der
            Welt der alten Ägypter“, Führung in der „Anti-
            ke I“ mit Eva Kurz, Badisches Landesmuseum

http://www.brettener-kunstgewerbemarkt.de
https://www.drf-luftrettung.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.30   Elisabeth Keusch (Sopran), Yukiko Suga-
            wara (Klavier) und Helmut Lachenmann
            (Klavier), Werke von Neyrinck, Mark Andre
            und Lachenmann, Schloss Gottesaue, Wolf-
            gang-Rihm-Forum
21.00   Last Days of April, die schwedische Emopop-
            Kultband kehrt zurück, Support: Helmet Lamp-
            shade, Jubez

T H E A T E R
10.00   „Supergute Tage oder Die sonderbare Welt
            des Christopher Boone““, nach dem Roman
            von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon
            Stephens, Theater Baden-Baden, Solmsstr. 1
19.00   „Andorra“, nach Max Frisch, Einführung um
            18 Uhr mit Prof.Dr. Jan Knopf, Sandkorn-
            Fabriktheater
19.00   „Fucking Åmål“, nach dem Film von Lukas
            Moodysson, Insel
20.00   „Stolpersteine“, Dokumentartheater von
            Hans-Werner Kroesinger, Einführung um
            19.30 Uhr, Badisches Staatstheater, Studio

M U S E E N
17.00   After-Work-Malen, Anmeldung: 0721/926-
            3370, Staatliche Kunsthalle
19.00   „Liebe – Laster – Leidenschaften. Amourö-
            ses und Pikantes aus der Zeit des Rokoko“,
            Führung mit Thomas Angelou, Staatliche Kunst-
            halle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
19.00   „Vom juristischen Aussterben des deutschen
            Hochadels“, Prof.Dr. Heinz Holzhauer, Badi-
            sche Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15
20.00   „Limbi – Der Weg zum Glück führt durchs
            Gehirn“, Werner Tiki Küstenmacher, Stadt-
            bibliothek im Neuen Ständehaus, Ständehaus-
            str. 2

K I N D E R
10.00   „Supergute Tage oder Die sonderbare Welt
            des Christopher Boone““, nach dem Roman
            von Mark Haddon, Bühnenfassung von Simon
            Stephens, (ab 12 J.), Theater Baden-Baden,
            Solmsstr. 1
19.00   „Fucking Åmål“, nach dem Film von Lukas
            Moodysson, (ab 14 J.), Insel

K O N G R E S S E
8.00   „MikroSystemTechnik“, Kongress 2015,

            Stadthalle

M I  2 8 .10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.00   Cirque du Soleil, „Varekai“, Mannheim, SAP-
            Arena

K O N Z E R T E
19.00   Stefan Conradi und Bernd Gehlen (Gitarre)
            und Theo Nabicht (Kontrabassklarinette),
            Karlsruher Festival für Musik unserer Zeit,
            Schloss Gottesaue, Genuit-Saal
20.00   Irish Folk Festival 2015, „„Northern Lights“-
            Tour feat. The Rapparees, Gráinne Holland
            Band, Barry Kerr und The Armagh Rhymers,
            Tollhaus
20.00   Culcha Candela, „Candelistan“-Tour 2015,
            Mannheim, Maimarkthalle
20.30   Samantha Fish & Laurence Jones, „Double
            Trouble“-Tour 2015, Blues & Rock like a Blues
            Caravan, Jubez
21.00   Werke von Studierenden der Kompositions-
            klassen Wolfgang Rihm und Markus Hechtle,
            Schloss Gottesaue, Wolfgang-Rihm-Forum

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Club Spa, Hirschstr. 16
18.00   Afterwork-Party, „dont’t tell your boss“, King
            Karl, Kaiserstr. 146

S O  2 5 .10 .
D I E S  &  D A S
10.30   „Bäume im Zoologischen Stadtgarten“,
            Führung, TP: Eingang Nord (Fest platz)
10.45   Öffentlicher Stadtrundgang, Buchung: 0721/
            25000, Touristinformation, Bahnhofplatz 6
11.00    „Karlsruhe: Steine in der Stadt“, Exkursion
            mit Dr. Matthias Geyer, Anmeldung unter:
            0162/4065416, TP: Stephanplatz, Eingang
            Postgalerie
11.00    HU-Gesang, HU ist ein uralter Name für Gott,
            Eckankar-Center, Hirschstr. 116
14.00   „Stadtspaziergang mit dem Waschweib
            Mimi“, unterhaltsamste Geschichtsstunde,
            Anmeldung: 0721/25000, TP: Evang. Stadt-
            kirche, Marktplatz
15.00   Kunstversteigerung , zugunsten der AIDS-
            Hilfe Karlsruhe e.V., Moderation: Harald
            Schwiers, Schloss, Gartensaal

M O  2 6 .10 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
19.30   Ralf Bauer und Pat Fritz, „Goethe goes Gopf-
            stand – Bauer in Love“, Kammertheater

K O N Z E R T E
17.30   Katharina Hagopia (Sopran) und Naré Karo-
            yan (Klavier), Portraitkonzert Anno Schreier,
            Schloss Gottesaue, MUTprobe II
19.30   Duo Konflikt, Chansons von Friedrich Hollaen-
            der, Kurt Weill, Georg Kreisler u.a., Schloss
            Gottesaue, Wolfgang-Rihm-Forum
20.00   2. Sinfoniekonzert, Werke von Schubert,
            Szymanowski und Sibelius, Einführung um
            19.15 Uhr, Bad. Staatstheater, Großes Haus

T H E A T E R
19.30   „Bauer in Love“, „Goethe goes Gopfstand“,
            mit Ralf Bauer und Pat Fritz, Kammertheater
20.00   „Agnes“, nach dem Roman von Peter Stamm,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio

M U S E E N
17.00   „Das Liedschaffen des Komponisten Max
            Reger“, Kuratorenführung mit Dr. Stefan König,
            Badische Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15

K I N D E R
10.00   „Agentur Kaufrausch“, clowneskes, interakti-
            ves Stück übers Konsumieren, (ab 10 J.), Sand-
            korn-Kinder- und Jugendtheater

K O N G R E S S E
8.00   „MikroSystemTechnik“, Kongress 2015,

            Stadthalle

D I E S  &  D A S
17.00   Kostenlose Pilzberatung, Informationen unter
            www.pilze-karlsruhe.de, Naturkundemuseum,
            Seiteneingang des Pavillons im Nymphen-
            garten
20.30   Sneak Preview Night, Filme vor dem offiziellen
            Bundesstart, der Titel wird nicht verraten, Uni-
            versum-City Kino, Kaiserstr. 152-154

D I  2 7 .10 .
K O N Z E R T E
17.30   „Cembalo-Avantgarde“, neue Werke für Cem-
            balo, Schloss Gottesaue, Genuit-Saal
19.00   Kiwi Keith Hawkins, Scruffy’s Irish Pub, Karl-
            str. 4

■ Hans Gerzlich: „So kann ich
nicht arbeiten!“  Diplom-Ökonom
Hans Gerzlich hat sich in der Büro-
Arena unter jene Gladiatoren ge-
mischt, die ihren überfüllten
Terminkalender mit einem erfüllten
Leben verwechseln, deren Freizeit
Rufbereitschaft heißt und auf deren
Grabstein steht: Er brannte für seinen
Job... aus. Staubtrocken und
bleistiftspitz knöpft sich der Kabarett-
Seiteneinsteiger DAS brandaktuelle
Thema Nr. 1 unserer schönen neuen
Arbeitswelt vor: Burnout! 
Dazu hat der Gelsenkirchener
Schreibtischtäter mit seinem Publikum
im Wartezimmer seines Therapeuten
Platz genommen. Man kommt ins
Gespräch – auch wenn nur einer
spricht. Dabei präsentiert uns der
ehemalige Marketing-Referent mit
strammem Aufwärtshaken und besten
Nehmerqualitäten den geistig-
moralischen Kontostand unserer
Schicksalsgemeinschaft, gewürzt mit
Bonmots aus dem alltäglichen Büro-
Wahnsinn: Gerzlich plaudert aus,
warum Sie Stellenanzeigen wie
Reiseprospekte lesen sollten, wieso
unkoordiniertes, chaotisches
Durcheinander heute Multitasking heißt
und warum Ihre Einkommenshöhe von
Ihrer Schuhgröße abhängt.
Feinsinnig in der Betrachtung,
konsequent in der Bilanz. Und es gibt
trotzdem was zu lachen. Sogar ‘ne
ganze Menge. Andauernd. Ständig. In
einem durch gewissermaßen. Da bleibt
einem das Lachen im Hals stecken und
der Kopf beginnt zu rumoren – schrieb
die Presse. Kabarett heute eben.
Hans Gerzlich ist Autor des Buches
„Geld für alle“ (Goldmann-Verlag,
München). Seine Live-Programme
„Bürogeflüster“ und „Geld für alle“
sind bei WortArt (Köln) als CD
erschienen.
Paulaner Solo+ 2014 (Jury- und
Publikumspreis):
„Bitterböse Einblicke in den Büroalltag.
Ein Gag jagte den anderen, es blieb
kaum Zeit zum Luftholen. Gerzlich
beweist: Wirtschaft kann witzig sein!“
(Aus der Jurybegründung)
Schwäbischer Kabarettpreis 2013:
„Gerzlich liefert uns nicht weniger als
die brillante Analyse von Ursache und
Wirkung im Zusammenspiel von Staat,
Gesellschaft und Individuum. Und das
Ganze auch noch saukomisch!“
(Aus der Laudatio)
Münsterländer Kabarettpreis 2012
(Jurypreis):
„Sehr souverän und mit großer
Entspanntheit beweist Hans
Gerzlich, dass man auch im Sitzen
eine aufrechte Haltung haben kann.“ 
(Aus der Laudatio)
Am Freitag, 30. Oktober 20.30 Uhr
im Jubez am Kronenplatz.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
T H E A T E R
11.00    „Fucking Åmål“, nach dem Film von Lukas
            Moodysson, Insel
16.00   „Romeo und Julia“, marotte
18.00   „Souvenir“, von Stephen Temperley, Theater
            Baden-Baden, Solmsstr. 1
19.30   „The Blues Brothers“, Kammertheater
20.00   „Falstaff“, lyrische Tragödie von Guiseppe
            Verdi, Einführung um 19.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
20.00   „Dantons Tod“, Drama von Georg Büchner,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus

M U S E E N
11.00    „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Führung durch
            die Ausstellung mit Jana Schmidt, Städtische
            Galerie
13.00   „Eine Zeichnung in zwei Teilen: Der wappen-
            haltende Engel von Joseph Heintz d.Ä.“,
            Kurzführung mit Dr. Astrid Reuter, Staatliche
            Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Ist die Demokratie in Gefahr? Was unsere

            Gesellschaft (noch) zusammenhält“, Dr.h.c.
            Siegfried Schiele, Treffpunkt „junge alte“,
            Gemeindehaus, Am Zwinger 5
18.00   „Karlsruhe so wie es war“, Präsentation des
            neuen Bildbandes mit Aufnahmen von 1870 bis
            1970 mit Dr. Ferdinand Leikam, Ständehaus-
            saal im Neuen Ständehaus, Ständehausstr. 2
19.30   „Bücher, Bücher, Bücher – Literarische
            Herbst-Auslese“, Lesung mit Dorothée Güte-
            ring, Heinrich-Hansjakob-Saal, Ständehausstr. 4

K I N D E R
10.00   „Was heißt hier Liebe 2.0“, Jugendstück um
            Liebe und Sexualität, (ab 14 J.), Sandkorn-
            Kinder- und Jugendtheater
11.00    „Fucking Åmål“, nach dem Film von Lukas
            Moodysson, (ab 14 J.), Insel
15.00   Vorleserunde, anschließend Basteln, (ab 4 J.),
            Anmeldung: 0721/1334270 , Stadtteilbibliothek
            Mühlburg, Rheinstr. 95
16.00   „Die Mittwochsmaler“, Bilder betrachten,
            malen, werken und anschließend mit Ton ge-
            stalten, (ab 5 J.), Anmeldung erforderlich unter
            Telefon 0721/926-3370, Staatliche Kunsthalle

S E N I O R E N
9.30   „Ist die Demokratie in Gefahr? Was unsere

            Gesellschaft (noch) zusammenhält“, Dr.h.c.
            Siegfried Schiele, Treffpunkt „junge alte“,
            Gemeindehaus, Am Zwinger 5

K O N G R E S S E
8.00   „MikroSystemTechnik“, Kongress 2015,

            Stadthalle

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
19.30   Konversationsabend, Deutsch-französischer
            Freundeskreis, Schlosshotel, Bahnhofplatz

D I E S  &  D A S
8.45   Fahrrad-Touren Karlsruhe, Freizeit Wochen-

            endtreff Karlsruhe, Anmeldung: 0175/1919240,
            TP: Hauptbahnhof, KVV-Ticketshop
9.30   Elterncafé, Besuch einer Ärztin des Gesund-

            heitsamtes, Hardtwaldzentrum, Kanalweg 40/42
18.00   „Neue Musik, quo vadis?“, Round Table zur
            Situation der zeitgenössischen Musik im 21.
            Jahrhundert, Moderation: Achim Heidenreich,
            Schloss Gottesaue, Velte-Saal

D O  2 9 .10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.00   Cirque du Soleil, „Varekai“, Mannheim, SAP-
            Arena

K O N Z E R T E
19.00   „La fida ninfa“, konzertante Oper von Vivaldi,
            in italienischer Sprache mit deutschen und eng-
            lischen Übertiteln, Baden-Baden, Festspielhaus
19.30   Studierende der Instrumentalklassen der
            Hochschule für Musik und Ensemble für
            Neue Musik der Hochschule für Musik,
            Abschlusskonzert des Meisterkurses Interpre-
            tation, Schloss Gottesaue, MUTprobe II
20.00   Donots, „Karacho“-Tour, Substage
20.30   Torsten Goods, „Thank you Baby“-Tour, CD
            Release Tour 2015, Scenario-Halle, Hardt-
            str. 37 a

T H E A T E R
11.00    „Dantons Tod“, Drama von Georg Büchner,
            Einführung um 10.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
17.00   Lehrertreffen, mit Probenbesuch von „Die
            kleine Hexe“, Anmeldung: theaterpaedagogik@
            badenbaden.de, Theater Baden-Baden, Solms-
            str. 1
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
19.30   „1984“, von George Orwell, Premiere, Sand-
            korn-Fabriktheater
20.00   „La Bohème“, Oper von Giacomo Puccini,
            Einführung um 19.30 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
20.00   „Die Ritter der Kokosnuss“, marotte
20.00   „Zuhause“, tragikomische Monologe von Ingrid
            Lausund, Badisches Staatstheater, Studio

M U S E E N
12.15   „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Kurzführung
            durch die Ausstellung mit Margit Fritz, Städti-
            sche Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
9.30   „Zum Stand der Ökumene“, Klaus Nientiedt,

            Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus, Am
            Zwinger 5
20.00   „Krach – Verzerrte Erinnerungen“, Lesung
            mit Alexander Hacke, Tollhaus
20.00   „Was tun und was lassen am Lebensende?
            Die vielen verschiedenen Wege, das Sterben
            zu begleiten“, Gregor Bergdolt und Theo Berg-
            götz, Paul-Gerhardt-Kirche, Breite Str. 49 b

Macbeth
Drama, Krieg, Großbritannien, USA, Frankreich,
Regie: Justin Kurzel.
Angetrieben von seiner Ehefrau und der Prophezeiung,
Herrscher  Schottlands zu werden, ermordet der Heer-
führer Macbeth König Duncan und besteigt den Thron.

Macho Man
Komödie, Deutschland, FSK: ab 6,
Regie: Jochen Alexander Freydank.
Daniel Hagenberger hat gemäß seiner Eltern – Teil der
68er Generation – dreißig Jahre lang unbehelligt als
Weichei gelebt. Dann verliebt er sich in eine Türkin und
steht vor seinem größten Problem: Wie überlebt ein
Frauenversteher in einer Welt voller Machos?

V8 – Die Rache der Nitros
Abenteuer, Familie, Action, Deutschland, FSK: ohne,
Regie: Joachim Masannek.
Luca, Kiki Lilou, David und Robin konnten ihren glorrei-
chen Sieg gegen die Barakudas feiern und damit ihrem
Traum auf einen Platz in der legendären „Burg“, der ge-
heimen Rennfahrerschule für Kinder, näher rücken.
Doch die Polizei ist ihnen zusammen mit Robins Vater
Rasmus V. Acht, dicht auf den Fersen. 

Stung
Komödie, Horror, Lovestory, Deutschland, USA,
FSK: ab 16, Regie: Benni Diez.
Mrs. Perch, eine wohlhabende ältere Dame vom Land,
gibt mal wieder eine Gartenparty in ihrer abgelegenen
Villa. Es scheint so zu sein wie immer, doch dieses Jahr
sickert ein verbotener Pflanzendünger in die Erde...

Ab heute  im Kino F i l m s t a r t s

■ „Wiener Klassik“  Attraktive
Programme, Preisträger aus aktuellen

Musikwettbewerben und ein
erfrischend junges Orchesterbild mit

hochtalentierten Nachwuchsmusikern
garantieren auch in dieser Spielzeit

den Erfolg der Konzertreihe „Wiener
Klassik“. Heribert Beissel, der 1959
das Chur Cölnische Orchester, den

Vorläufer der Klassischen
Philharmonie Bonn gegründet hat, ist

bis heute Chef am Dirigentenpult. 
Auf besonderen Wunsch des

Publikums beginnt die Spielzeit am
Samstag, 17. Oktober um 20 Uhr im
Brams-Saal der Stadthalle mit einem

reinen Beethoven-Abend, an dem
neben der Ouvertüre zu „Geschöpfe

des Prometheus“ und der
4. Symphonie, das Klavierkonzert

Nr. 4 G-Dur mit der Pianistin
Ekaterina Litvintseva (Bild oben) zu

hören sein wird. 
Das emotionale Weihnachtsprogramm

im Dezember mit Werken von
Sammartini, Mozart, Bach, Händel

und dem Trompetenkonzert Nr. 1 D-
Dur von Giuseppe Torelli mit dem

Solisten Markus Czieharz stimmt den
Zuhörer auf das schönste Fest des

Jahres ein.
Die weitere Programmgestaltung

umfasst neben Wolfgang Amadeus
Mozart (Prager Sinfonie, Eine Kleine

Nachtmusik)) im Zentrum der Wiener
Klassik als besondere Höhepunkte das

Konzert für 2 Klarinetten von Franz
Krommer, das Klavierkonzert Nr. 1

e-Moll von Frederic Chopin D-Dur und
die 4. Symphonie von Robert

Schumann.
Jeweils 45 Minuten vor den einzelnen

Konzerten wird eine launig-
informative Programmeinführung

durch den Dirigenten selbst
angeboten. Die Abendkasse selbst

öffnet um 18.45 Uhr.
Karten sind bei den bekannten

Vorverkaufsstellen erhältlich. Der
Veranstalter empfiehlt das vorteilhafte

und preisgünstige Abonnement
unter Telefon (07 21) 9 33 99 55.

Interessierte erhalten weitere
Informationen unter

www.klassische-philharmonie-bonn.de

http://www.klassische-philharmonie-bonn.de
http://www.zelluloid.de/starts/index.php3?v=w&W=44&Y=2015&x=48&y=10
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
T H E A T E R
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
19.30   „1984“, von George Orwell, Sandkorn-Fabrik-
            theater
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            Theater „Die Käuze“
20.00   „Le Malade imaginaire“, Komödie von
            Molière, Einführung um 19.30 Uhr, in französi-
            scher Sprache mit deutschen Übertiteln, Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Unsere Frauen“, Schauspiel von Eric Assous,
            Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Die Dreigroschenoper“, ein Stück mit Musik
            in einem Vorspiel und acht Bildern von Bertolt
            Brecht und Kurt Weill, Premiere, Theater Ba-
            den-Baden, Solmsstr. 1
20.15   „Zum aaidermliche Uhu“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn
20.30   „Der Teufel von Mailand“, Mysterie-Thriller
            nach Martin Suter, mit Susanne Buchenberger,
            Sandkorn-Studiotheater
21.00   „Er ist wieder da“, nach dem bekannten
            Roman von Timur Vermes, marotte

M U S E E N
16.00   „Freiheit ist ein Menschenrecht! Mit Sokra-
            tes und Ai Weiwei im Gespräch“, Führung in
            der „Weltkultur“ mit Dr. Schoole Mostafawy,
            Badisches Landesmuseum
16.00   „ars viva 2016. Flaka Haliti, Hanne Lippard,
            Calla Henkel & Max Pitegoff“, Führung durch
            die Ausstellung mit Carmen Beckenbach,
            Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.30   Poetry Slam # 100, ein Mikrofon, sieben Minu-
            ten Sprechzeit, Tollhaus

K I N D E R
10.00   „Ritter Rost“, (ab 5 J.), marotte
15.30   „Auen-Zwerge“, Spiel und Spaß im Rheinauen-
            wald, (4-6 J.), Anmeldung: 0721/950-470, Natur-
            schutzzentrum, Hermann-Schneider-Allee 47
15.30   „Naturspürnasen“, „Wow – tolle Flugobjekte
            konstruieren“, (7-10 J.), Anmeldung: 0721/950-
            470, Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
            Allee 47
16.00   „Poultrygeist“, Stories auf Englisch, (ab 6 J.),
            Anmeldung: 0721/72752, Amerikanische Bib-
            liothek, Kanalweg 52
17.30   „Vorsicht Kunst! Farbwege, Farbräume“,
            integratives Angebot für behinderte und nicht
            behinderte Kinder, Anmeldung: 0721/926-3370,
            Staatliche Kunsthalle
19.00   „Hogwarts Library Halloween Night“,
            (ab 9 J.), Infos und Anmeldung: 0721/72752,
            Amerikanische Bibliothek, Kanalweg 52
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            (ab 10 J.), Theater „Die Käuze“

K O N G R E S S E
19.00   Südpfalztreffen der CDU Südpfalz, mit Julia
            Klöckner, Landau, Festhalle, Mahlastr. 3

M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Flohmarkt, bis 14 Uhr, Wildparkstadion, Bir-
            kenplatz

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
19.00   Stammtisch für Singles und Paare, Freizeit
            Wochenendtreff Karlsruhe, EL 29, Lorenzstr. 29

F E S T E
19.00   „25 Jahre Kulturhalle“, Rückblick, Einblick,
            Ausblick, Kulturhalle Remchingen, Haupt-
            str. 115

D I E S  &  D A S
10.45   „Auf den Spuren von Markgraf Karl Wilhelm
            oder des klassizistischen Stadtbaumeisters
            Friedrich Weinbrenner“, Stadtführung, Bu-
            chung: 0721/25000, Touristinformation, Bahn-
            hofplatz 6

D O  2 9 .10 .
S P O R T
18.30   Inline Lauftreff, Sport Löwen Baden e.V.,
            Europahalle

K I N D E R
10.00   „Der kleine Eisbär“, (ab 3 J.), marotte
15.00   „Der kleine Eisbär“, (ab 3 J.), marotte
16.00   „Offenes Atelier für junge Meister“, (ab 5 J.),
            Anmeldung: 0721/926-3370, Staatliche Kunst-
            halle

S E N I O R E N
9.30   „Zum Stand der Ökumene“, Klaus Nientiedt,

            Treffpunkt „junge alte“, Gemeindehaus, Am
            Zwinger 5

G A S T R O N O M I E
18.00   The Brain Drain, Pub Quiz, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

D I E S  &  D A S
19.00   „Flüchtlinge: Willkommen und was dann?“,
            SWR Reportage, Internationales Begegnungs-
            zentrum, Kaiserallee 12 d

F R  3 0 .10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Karlsruher Herbstmess, Messplatz
20.00   „Strada!“, Fellinis Filmklassiker als Nouveau
            Cirque Spektakel, Tollhaus
20.00   Cirque du Soleil, „Varekai“, Mannheim, SAP-
            Arena

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Begge Peder, „Mo gugge!“, Kirchheimbolan-
            den, Stadthalle
20.15   Thilo Seibel, „Das Böse ist verdammt gut
            drauf“, Orgelfabrik
20.30   Hans Gerzlich, „So kann ich nicht arbeiten!“,
            Jubez

K O N Z E R T E
15.00   Grandcelliduo, Werke aus Pop und Klassik,
            Baden-Baden, Brenner’s Park Hotel, Orangerie
19.00   2. Sinfoniekonzert, Werke von Schubert,
            Szymanowski und Sibelius, mit Moderation und
            anschließendem Künstlertreff im Mittleren
            Foyer, Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.30   Marie-Pierre Langlamet (Harfe), Julien Beau-
            diment (Flöte) und Deutsche Staatsphilhar-
            monie Rheinland-Pfalz, Abschlusskonzert des
            Karlsruher Festivals für Musik unserer Zeit mit
            Werken von Debussy, Dusapin, Mozart und Ra-
            vel, Dirigent: Karl-Heinz Steffens, Konzerthaus
20.00   Ten Years After, geschichtsträchtige Blues-
            Rocktruppe, Support: The Dynamite Daze,
            Reithalle Rastatt, Am Schlossplatz 9
20.00   Grigory Sokolov (Klavier), Werke von Franz
            Schubert u.a., Baden-Baden, Festspielhaus
20.00   Mellow Mark und Ottoman Empire Sound-
            system, Benefizkonzert zugunsten der notlei-
            denden Zivilbevölkerung in Syrien, Scenario-
            Halle, Hardtstr. 37 a
20.15   Christa Wetter (Orgel), Werke von Bach,
            Vierne, Langlais und Franck, Lesungen: Arnold
            Stadler, Evang. Stadtkirche, Marktplatz
20.30   Combo Latino, europäische und lateinameri-
            kanische Latino-Musik, Kulturhaus Mikado,
            Kanalweg 52
21.00   „They might be Stars“-Festival, mit Spoon-
            head, Dimension Shifter, OFW, Substage
21.00   Voodoo Kiss + Crimson Shore + Ich sah Isa,
            Local Triple Night, Jubez
21.00   The Queen Kings, Queen-Cover-Band, Special
            Guest: Yvonne Fiedler, Ettlingen, Schlossgar-
            tenhalle

■ Mario Adorf liest „Schauen Sie
mal böse!“  Mit „Schauen Sie mal
böse!“ entführt Mario Adorf die
Zuschauer in die Welt des Films und
des Theaters, liest und erzählt die
schönsten Geschichten aus seinem
Schauspielerleben. Nach der restlos
ausverkauften Tournee Anfang des
Jahres folgen vom 19. Oktober bis
29. November vierzehn Auftritte in
ausgewählten Theatern. So gastiert
Mario Adorf am 31. Oktober um 20
Uhr im Konzerthaus.
Seine Lesungen sind stets absolute
Highlights, denn er erzählt nicht nur
mit viel Humor, sondern erweckt die
Personen zum Leben, über die er
spricht. Anekdoten mit Kollegen wie
Heinz Rühmann, Fritz Kortner, Hans
Albers und vielen mehr werden von
ihm so realistisch in Szene gesetzt,
dass man glaubt, die Legenden selbst
wären auf der Bühne präsent.
Mit nahezu 200 Film- und
Fernsehrollen hat sich Mario Adorf in
die Herzen des Publikums gespielt.
Doch er ist nicht nur ein Ausnahme-
Darsteller sondern ein glänzender
Entertainer und erfolgreicher Autor.
Auf der Bühne stellte er immer wieder
sein vielfältiges Talent unter Beweis.
Als Jimmy in Richard Nashs „Der
Regenmacher“, Stanley in Tennessee
Williams Drama „Endstation
Sehnsucht“ bis hin zu „Othello“ von
William Shakespeare. Die Liste der
Regisseure, mit denen er filmte, liest
sich wie ein „Best of“ des Weltkinos.
Der Kosmopolit erwies sich als
exzellenter Verwandlungskünstler, der
sich stets durch ein hohes Maß an
Seriosität und Zuverlässigkeit
auszeichnet. Es waren außergewöhn-
liche Filme und Figuren, denen Adorf
sein Engagement widmete. Seine
überragenden Auftritte in Volker
Schlöndorffs „Die verlorene Ehre der
Katharina Blum“ nach Heinrich Böll
und „Die Blechtrommel“ nach Günther
Grass oder in Fassbinders „Lola“, um
nur einige zu nennen, bereicherten
den gesamten deutschen Film.
Eher zufällig entdeckte er seine Liebe
zur Schriftstellerei. Als 1992 sein
Erstlingswerk „Der Mäusetöter“
erschien, wurden in Deutschland mehr
als 600.000 Exemplare seiner Bücher
verkauft. Zeitgleich mit der Tournee
wird sein neues Buch mit dem
gleichnamigen Titel „Schauen Sie mal
böse!“ erscheinen.



V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

S A  3 1.10 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   Karlsruher Herbstmess, Messplatz
16.00   Cirque du Soleil, „Varekai“, Mannheim, SAP-
            Arena
20.00   „Strada!“, Fellinis Filmklassiker als Nouveau
            Cirque Spektakel, Tollhaus
20.00   Cirque du Soleil, „Varekai“, Mannheim, SAP-
            Arena

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Frank Sauer, „Mit Vollgas in die Sackgasse“,
            Orgelfabrik

K O N Z E R T E
15.00   Kubus Quartett, Werke von Janácek, Rihm
            und Dvořák, Baden-Baden, LA8, Lichtentaler
            Allee 8
19.00   Annette Dasch (Sopran), Klaus Florian Vogt
            (Tenor), Liang Li (Bass) und Bamberger
            Symphoniker, Werke von Wagner und Bruck-
            ner, Dirigent: Jonathan Nott, Baden-Baden,
            Festspielhaus
19.30   beTONt männlich, mannskomische A-cappel-
            la-Musik, Tollhaus
19.30   Badischer Chor Wintersdorf, „Next Genera-
            tion“, Rastatt, Badner Halle
20.00   Annihilator, „Europe In The Blood“-Tour 2015,
            Support: Harlott, Archer, Substage
20.00   Bastards on Parade, Spanish Folk, Scruffy’s
            Irish Pub, Karlstr. 4
20.00   Pavlov’s Dog, Tour 2015, Support: Sunny
            Vegas, Reithalle Rastatt, Am Schlossplatz 9
20.00   Harmonic Brass München & Quadro Nuevo,
            eine Musik-Reise zum Ende des Regenbogens,
            Baden-Baden, Kurhaus, Bénazetsaal
20.30   Soul Sistas und Charlys Silence, Doppelkon-
            zert an Helloween, Rastatt, Schnick-Schnack,
            Murgtalstr. 62

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00   Halloween-Party, mit Live-Musik von Bastards
            on Parade (Spanish Folk), Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

T H E A T E R
15.00   „Iphigenie auf Tauris“, von Christoph Willibald
            Gluck, Einführung um 14.30 Uhr, Badisches
            Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Django – Die Rückkehr“, marotte
19.30   „Le Malade imaginaire“, Komödie von
            Molière, Einführung um 19 Uhr, in französischer
            Sprache mit deutschen Übertiteln, Badisches
            Staatstheater, Kleines Haus
19.30   „1984“, von George Orwell, Sandkorn-Fabrik-
            theater
19.30   „The Blues Brothers“, der Kultfilm als Musical,
            Kammertheater
19.30   „Die Banalität der Liebe“, von Savyon Lieb-
            recht, Einführung um 19 Uhr, Badisches Staats-
            theater, Studio
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            Theater „Die Käuze“
20.00   „Unsere Frauen“, Schauspiel von Eric Assous,
            Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Der Diener zweier Herren“, Komödie von
            Carlo Goldoni, Theater Baden-Baden, Solms-
            str. 1
20.00   Midnight Story Orchestra: „Der Graf“, musi-
            kalische Schauererzählung nach Bram Stokers
            „Dracula“, Schömberg, Kurhaus
20.15   „Zum aaidermliche Uhu“, Schwank in
            badischer Mundart, Badisch Bühn, Durmers-
            heimer Str. 6
20.30   „Mr. Pilks Irrenhaus“, von Ken Campbell,
            Sandkorn-Studiotheater

M U S E E N
14.30   „Ich bin hier! Von Rembrandt zum Selfie“,
            Führung durch die Ausstellung in französischer
            Sprache, Staatliche Kunsthalle

15.00   „Bethan Huws. Forest“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Ursula Schmitt-Wischmann,
            Staatliche Kunsthalle
15.00   „Ich bin hier! Von Rembrandt zum Selfie“,
            Führung durch die Ausstellung, Staatliche
            Kunsthalle

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.00   Lesung mit Mario Adorf, „Schauen Sie mal
            böse!“, Konzerthaus

K I N D E R
9.30   1. Kleinkinderkonzert, „Der goldene Hörner-

            schall“, (ab 3 J.), Insel
11.00    „Der Grüffelo“, (ab 4 J.), marotte
11.00    1. Kleinkinderkonzert, „Der goldene Hörner-
            schall“, (ab 3 J.), Insel
13.00   Open Space, in der Ausstellung „Selfies“,
            Staatliche Kunsthalle
15.00   „Die Zwei – auf der Jagd nach dem Ritter-
            schatz“, Stadtkrimi, Infos unter Telefon 07243/
            101-380, (ab 9 J.), TP: Ettlingen, Kurt-Müller-
            Graf-Platz
15.00   „Pettersson zeltet“, (ab 5 J.), marotte
19.30   „Der Fächer“, Komödie von Carlo Goldoni,
            (ab 10 J.), Theater „Die Käuze“

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00   offerta Karlsruhe 2015, das Erlebnis für die
            ganze Familie, Messe Karlsruhe
10.00   »Trau«, Hochzeitsmesse, www.123trau.de,
            Mannheim, Maimarkthalle

D I E S  &  D A S
14.00   Manga Zeichenkurs, Papier Fischer, Kaiser-
            str. 130

A u s s t e l l u n g e n
G A L E R I E N
ab      2.10.   Badischer Kunstverein,
                   Waldstraße 3, Lichthof
                   „Die Schule von KYIV, Klasse Karlsruhe“

bis     4.10.   Kunstverein Villa Streccius,
                    Landau, Südring 20
                    „Gemalte Legenden, gezeichnete Helden“
                    – aktuelle Heldendarstellungen in Malerei,
                    Zeichnung und Fotografie
bis   10.10.   Gallery Artpark,
                   Kriegsstraße 86
                   „Begegnungen zwischen Deutschland
                   und Korea“

ab    10.10.   zettzwo Produzentengalerie e.V.,
                   Zunftstraße 2
                   „Die Prostitution der Mandarine“

bis   16.10.   Neue Kunst Gallery – Michael Oess,
                   Zirkel 32
                   Götz Bury: „Götz Burys Wunderkammer“
                   – Installation und Performance

bis   17.10.   Galerie Knecht und Burster,
                   Baumeisterstraße 4
                   Wolfgang Henning:
                   „Malerei und Zeichnungen“

bis   18.10.   Kunstverein Wilhelmshöhe,
                    Ettlingen, Schöllbronner Straße 86
                    Andrea Zaumseil:
                    „Distanzen“
bis   18.10.   Künstlerhaus,
                   Am Künstlerhaus 47
                   „Gerhard Knodel – Lilo Maisch“

bis   23.10.   Galerie Rottloff,
                   Sophienstraße 105
                   Sabine Funke und Jens Trimpin: „Malerei
                   und Skulptur“

bis   24.10.   Galerie Clemens Thimme,
                    Schützenstraße 19
                    Jens Stickel:
                    „Neue Arbeiten“
bis   24.10.   Galerie Meyer Riegger,
                   Klauprechtstraße 22
                   Robert Janitz: „Nicht üben, machen“

Feiern Sie sich
und das Jahresende

mit einem zeitgemäßen 
Gourmet-Moment à la erasmus. 

Genießen Sie mit Bauch UND Kopf unsere 
auf ethisch-ökologischer Nachhaltigkeit

basierenden einzigartigen
Geschmackserlebnisse.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Verschenken Sie dieses Jahr wirklich
individuelle Präsentkörbe

Mit feiner Kost, die einzigartiger nicht
sein kann: 

- Unsere Fruchtaufstriche 
- Eingewecktes vom Demeter-Glanrind

oder Göppinger Bio-Hausschwein 
- Naturweine von kleinen Produzenten

- Pasteten, Käse, Öl und Essig von
handwerklich arbeitenden Herstellern

- und vieles mehr!

erasmus
laden + restaurant

Nürnberger Straße 1 · KA-Dammerstock
0721- 40 24 23 91

www.erasmus-karlsruhe.de

http://erasmus-karlsruhe.de
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bis     27.3.   Stadtmuseum,
                    Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10
                    „Genug gejubelt?! Pleiten, Pech und
                    Glücksfälle der Stadtgeschichte“
bis     27.3.   Pfinzgaumuseum,
                    Karlsburg, Pfinztalstraße 9
                    „Genug gejubelt?! Pleiten, Pech und
                    Glücksfälle der Stadtgeschichte“
bis     17.4.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19
                    „Globale – das neue Kunstereignis im
                    digitalen Zeitalter – 300 Tage“

S O N S T I G E
ab      2.10.   Naturschutzzentrum Daxlanden,
                    Hermann-Schneider-Allee 47
                    „Unbekannte Schätze der Daxlander
                    Künstlerkolonie“
bis     4.10.   Schloss Bruchsal,
                    Bruchsal
                    „Gut (be)Tracht(et)“ – Trachten aus
                    Baden-Württemberg
bis     4.10.   Gedok Künstlerinnenforum,
                   Markgrafenstraße 14
                   Birgit Spahlinger, Astrid Hansen, Katrin
                   Eschenberg: „Projekt3drei 2015“

ab      6.10.   Stadtbibliothek Ettlingen,
                    Obere Zwingergasse 12
                    Alexander Steffensmeier: „Die Welt der
                    Lieselotte – Von turbulenten Kuhabenteu-
                    ern in einer schwarzbunten Welt“
ab      9.10.   Gedok Künstlerinnenforum,
                   Markgrafenstraße 14
                   Antje Bessau und Sevim Bäuerle:
                   „Innere Landschaften“

bis   16.10.   Generallandesarchiv,
                    Nördliche Hildapromenade 3
                    „En voyage. Die Europareisen der Karoline
                    Luise von Baden“
ab    23.10.   Orgelfabrik,
                   Amthausstraße 17
                   Yvonne Engelhardt, Hanna Heinzelmann,
                   Mathis Jodat, Stefan Stegmaier:
                   „forgotten structures“ – Malerei, Bild-
                   hauerei, Zeichnung und Performance

ab    24.10.   Internationales Begegnungszentrum,
                    Kaiserallee 12 d
                    „Zahl, Zeichen, Wort“ – Volume 2
bis   28.10.   Badische Landesbibliothek,
                    Erbprinzenstraße 15
                    „Neue Fülle“ – aus der Sammlung des
                    Max-Reger-Institutes“
bis   29.10.   Stadtarchiv Karlsruhe,
                    Markgrafenstraße 29, Foyer
                    „Karlsruhe – Nancy: eine vielfältige und
                    dauerhafte Partnerschaft“
ab    31.10.   Christkönigkirche,
                    Breisgaustraße 4
                    „Zeugen der Gegenwart“
bis   24.12.   Schmuckatelier Egger,
                   Uhlandstraße 8
                   Tina Schramm: „Verweile doch. Ein kurzer
                   Stillstand der Zeit“ – Fotoausstellung

bis       9.1.   Postbank Karlsruhe,
                   Kriegsstraße 100
                   „Kunstausstellung des Kunstvereins Zeit-
                   Kunst Baden-Baden e.V.“

S T Ä N D I G E  A U S S T E L L U N G E N
Rechtshistorisches Museum
4000 Jahre Rechtsgeschichte – von Babylon bis
Karlsruhe. Führungen nur nach vorheriger
Vereinbarung. Telefax 0721/29353.
Museum in der Majolika
Sammlungsausstellung: „Die Geschichte der
Karlsruher Majolika-Manufaktur von 1901 bis heute“.
Badisches Landesmuseum
„Antike Kulturen“, „Schloss und Hof“, „Markgräflich-
badische Sammlungen“, „Baden und Europa 1789 bis
heute“, „Mittelalter, Absolutismus und Aufklärung“.
„WeltKultur / Global Culture“.
Staatliches Museum für Naturkunde
„Klima und Lebensräume“.

A u s s t e l l u n g e n
G A L E R I E N
bis   30.10.   Badischer Kunstverein,
                   Waldstraße 3
                   „31,2 laufende Meter – Zur Geschichte
                   des Badischen Kunstvereins“

bis   31.10.   Galerie Bode,
                   Ettlinger Straße 2 a
                   „10 Jahre Galerie Bode“ – Künstler der
                   Galerie

M U S E E N
ab      2.10.   Badisches Landesmuseum, Schloss
                    „Von Sokrates bis Ai Weiwei – Meinung
                    hat (k)eine Freiheit“ – Studioausstellung in
                    der Sammlungsausstellung „WeltKultur/
                    Global Culture“
ab      3.10.   Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
                    Hans-Thoma-Straße 2-6, Orangerie
                    Bethan Huws: „Forest“
bis     4.10.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 27
                    „Friedrich Weinbrenner 1766-1826 – Archi-
                    tektur und Städtebau des Klassizismus“
ab    10.10.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 27
                    „ars viva 2016“ – Flaka Haliti, Hanne Lip-
                    pard, Calla Henkel & Max Pitegoff
ab    11.10.   Schloss Neuenbürg, Neuenbürg
                    „Eiskalt verzaubert! Im Reich der Schnee-
                    königin“
bis   18.10.   Badisches Landesmuseum, Schloss
                    „Karl Wilhelm 1679-1738“
                    – Große Landesausstellung
bis   25.10.   Deutsches Musikautomatenmuseum,
                    Schloss Bruchsal, Welte-Saal
                    „Schwarzwälder Welttheater – Uhren mit
                    Figuren“
ab    31.10.   Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
                    Hans-Thoma-Straße 2-6
                    „Ich bin hier – Von Rembrandt zum Selfie“
ab    31.10.   Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
                    Hans-Thoma-Straße 2-6
                    Junge Kunsthalle: „Selfies“
bis     1.11.   Verkehrsmuseum Karlsruhe,
                    Werderstraße 63
                    „KA300 – 200 Jahre Mobilität in Karlsruhe“
bis     8.11.   Museum beim Markt,
                    Karl-Friedrich-Straße 6
                    „Leben 20.15 – Erinnerungen an heute“
bis   15.11.   Museum der Stadt Ettlingen,
                    Schloss Ettlingen
                    Hanspeter Münch:
                    „La Gioia di Vivere“ – Malerei
bis   22.11.   Wehrgeschichtliches Museum,
                    Rastatt, Herrenstraße 18
                    „Kleine Geschenke erhalten die Freund-
                    schaft – Offiziersgeschenke aus zwei
                    Jahrhunderten“
bis    12/15   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19, Vorplatz
                    „The Morning Line“
bis       9.1.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19
                    Jia: „The Chinese Version“
bis     31.1.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19
                    „Infosphäre“
bis     31.1.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19
                    Fabrizio Tamburini: „Beyond Einstein’s
                    Dream: Riding the Photons“
bis     31.1.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19
                    Armin Linke: „The Appearance of That
                    Which Cannot be Seen“

■ Pfinztaler Kunsttage  Ein
kunstvolles Wochenende wird es
wieder im Oktober geben. 2015
beteiligen sich 18 Künstler-/innen an
den über Pfinztals Grenzen hinaus
bekannten Kunsttagen, die übrigens
schon zum 19. Mal stattfinden, in
diesem Jahr am 24. und 25. Oktober.
Susanne Berding, Ann-Kathrin Busse,
Christiane Köhl, Wolfgang Kopf,
Margit Kugele, Thomas Leder, Jens
Lowinger, Jutta Maier, Pavel Miguel,
Klara Morgenstern, Irmgard Mühl,
Edgar Müller, Heinrich Rahäuser,
Monika Roser, Claudia Helena Rudlof,
Gerhard Stutz, Dietmar Zankel und
Sarasvati Zartmann lassen einen Blick
in die Entstehungs- und
Schaffensprozesse zu, sie präsentieren
Werke auch außerhalb ihres
Arbeitsbereiches und sie freuen sich
auf interessante Gespräche mit den
Gästen. 
Die Besucher können sich an diesen
Tagen mit den Arbeiten der Kunst-
schaffenden in unterschiedlichsten
Stil- und Darstellungsrichtungen
auseinandersetzen, können sich
Neuem zuwenden, sich überraschen
lassen und sie werden künstlerische
Vielfalt erleben.
Geöffnet ist am Samstag ab 15 Uhr
und am Sonntag ab 12 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen unter
www.pfinztaler-kunsttage.de

http://www.pfinztaler-kunsttage.de
http://www.pfinztaler-kunsttage.de
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Vo r s c h a u
N o v e m b e r

2 0 1 5
Mittwoch, 4. November

Simon & Jan
Liedermaching-Duo

Jubez

Sonntag, 8. November
Red Hot Chilli Pipers

Dudelsack und Rock ‘n’ Roll
Tollhaus

Freitag, 13. November
Zöller Network Session # 20

Jubez

Freitag, 13. November  19.30 Uhr
Kastelruther Spatzen
„Goldenes Herbstfest“

Stadthalle, Brahms-Saal

Samstag, 14. November  20 Uhr
Wise Guys

„Läuft bei euch“-Tour
Schwarzwaldhalle

Sonntag, 15. November  19 Uhr
Albert Hammond
„Songbook 2015“

Tollhaus

Sonntag, 15. November  20 Uhr
Kaya Yanar

„Around the World“
Schwarzwaldhalle

Montag, 16. November  20 Uhr
Joan Armatrading
„Last Major“-Tour

Tollhaus

Samstag, 21. November
Heidelberger Hardchor

Tollhaus

Samstag, 21. November
30 Jahre Sean Treacy Band

Jubez

21. November bis Januar 2016
Crazy Palace

„Dinnershow mal Anders“
Messplatz

Montag, 23. Nov.  19.30 Uhr
Robert Betz

„Wieder zur Freude am Leben
und Arbeiten finden“

Konzerthaus

26. November bis 23. Dezember
Karlsruher Christkindles-

markt
Fried richs  platz

26. November bis 23. Dezember
Stadtwerke Eiszeit

Schlossvorplatz

Freitag, 27. November
SWR2 New Jazz Meeting 2015

Tollhaus

Samstag, 28. Nov.  18.30 Uhr
Unheilig

„Zeit zu gehen“-Tour 2015
dm-arena

Sonntag, 29. November
Comedy Battle

Saisonfinale 2015
Tollhaus

T H E A T E R
Badisch Bühn
Durmersheimer Straße 6, Tel. 07 21 / 55 25 00
Badisches Staatstheater
Baumeisterstraße 11, Tel. 07 21 / 93 33 33
Festspielhaus Baden-Baden
Beim Alten Bahnhof 2, Tel. 0 72 22 / 3013-101
Insel Karlstraße 49 b
Jakobus-Theater Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 85 42 45
Kammertheater Herrenstr. 30/32, Tel. 07 21 / 2 31 11
Kleine Bühne Ettlingen Ettlingen Schleinkofer/Ecke
Goethestraße, Tel. 07243/527828
Marotte Figurentheater
Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 84 15 55
Orgelfabrik
Amthausstraße 17-19, Tel. 07 21 / 4 76 27 16
Sandkorn-Theater Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 84 89 84
„Die Käuze“
Königsberger Straße 9, Tel. 07 21 / 68 42 07
Theater „Die Spur“
Jubez, Am Kronenplatz 1, Tel. 07 21 / 86 55 44

M U S E E N
Badischer Kunstverein
Waldstraße 3, Tel. Tel. 07 21 / 2 82 26
Badisches Landesmuseum
Schloss, Tel. 07 21 / 926-6514
Museum beim Markt
Karl-Friedrich-Straße 6, Tel. 0721/926-6578
Museum in der Majolika
Ahaweg 6, Tel. 0721/926-6583
Museum Ettlingen
Schloss Ettlingen, Tel. 0 72 43 / 10 12 73
Museum für Neue Kunst
Lorenzstraße 9, Tel. 07 21 / 8100-1300
Pfinzgaumuseum
Pfinztalstraße 9, Tel. 07 21 / 133-4217
Rechtshistorisches Museum
Herrenstraße 45 a, Tel. 07 21 / 2 93 53
Staatliche Kunsthalle
Hans-Thoma-Straße 2-6, Tel. 07 21 / 926-3370
Staatliches Museum für Naturkunde
Erbprinzenstraße 13, Tel. 07 21 / 175-2111
Städtische Galerie Karlsruhe
Lorenzstraße 27, Tel. 07 21 / 133-4444
Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais
Karlstraße 10, Tel. 07 21 / 133-4234
ZKM Lorenzstraße 19, Tel. 07 21 / 8100-0K

M U S I C C L U B S
Agostea Rüppurrer Straße 1, Tel. 07 21 / 3 54 92 58
Birdland 59 Ettlingen,
Pforzheimer Straße 25, Tel. 0 72 43 /  7 79 01
Carambolage Kaiserstraße 21
Die Stadtmitte Baumeisterstraße 3
Gotec Gablonzer Straße 11
Jazz Club Ettlingen Bird Land 59, Ettlingen,
Pforzheimer Straße 25, Tel. 0 72 43 /  7 79 01
Jazz Club Karlsruhe Schlachthof, Durlacher Allee 64
Unterhaus Kaiserpassage 6
Substage Alter Schlachthof 19, Tel. 07 21 / 7 83 11 50
Schlachthof Durlacher Allee 64

K U L T U R Z E N T R E N
Centre Culturel Franco-Allemand
Kaiserstraße 160-162
Internationales Begegnungszentrum
Café Globus, Kaiserallee 12 d
Jubez Durlacher Allee 64, Tel. 07 21 / 93 51 93
Künstlerhaus Am Künstlerhaus 47
Literarische Gesellschaft
Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10
Menschenrechtszentrum Durlacher Allee 66
Musentempel Hardtstraße 37 a
Tempel/Scenario-Halle
Hardtstraße 37 a, Tel. 07 21 / 55 41 74
Tollhaus Alter Schlachthof 35, Tel. 07 21 / 96 40 50

S Ä L E / H A L L E N
Albert-Schweitzer-Saal Reinhold-Frank-Straße 48 a
Badnerlandhalle Rubensstraße 21
Europahalle
Hermann-Veit-Straße 7, Tel. 07 21 / 1 33 52 40
Festhalle Durlach Kanzlerstraße 13

Festsaal des Studentenhauses Adenauerring 7
Gemeindesaal der Lutherpfarrei Durlacher Allee 23
Hoepfner Schalander Haid-und-Neu-Straße 18
Joseph-Keilberth-Saal Erlenweg 2
Kolpinghaus Karlstraße 115
Kongress- und Ausstellungs GmbH
Tel. 07 21 / 3720-0
Ordensteinsaal Kaiserallee 11
Stephansaal Ständehausstraße 4
Walhalla Augartenstraße 27
Ziegler-Saal Baumeisterstraße 18

S P O R T S T Ä T T E N
Eichelgartenhalle Rosenweg 2
Europahalle
Hermann-Veit-Straße 7, Tel. 07 21 / 1 33 52 40
Oberwaldbad Erlenweg 2
PSK Karlsruhe Ettlinger Allee 9, Tel. 0721/887444
Sport- und Schwimmclub Karlsruhe
Am Sportpark 5, Tel. 07 21 / 9 67 22-0

Ä M T E R / B E H Ö R D E N / E I N R I C H T U N G E N
Amerikanische Bibliothek Kanalweg 52
Anne-Frank-Haus Moltkestraße 20
Badisches Konservatorium
Ordensteinsaal, Kaiserallee 11
Badische Landesbibliothek
Erbprinzenstraße 15, Tel. 07 21 / 175-2262
DGB-Haus Ettlinger Straße 3 a
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Gartenstraße 29 a
Generallandesarchiv Nördliche Hildapromenade 2
Landesmedienzentrum Moltkestraße 64
Landgericht Hans-Thoma-Straße 7
Landratsamt Beiertheimer Allee 2
Staatliche Akademie der Bildenden Künste
Reinhold-Frank-Straße 67
Staatliche Hochschule für Musik
Schloss Gottesaue, Tel. 07 21 / 6629-253
Stadtarchiv Markgrafenstraße 29
Stadtbibliothek Ständehausstraße 2
Stadtbibliothek Ettlingen Obere Zwingergasse 12
Volkshochschule Kaiserallee 12 e
Volkshochschule Ettlingen Pforzheimer Straße 14 a

K I R C H E N
Christkönigkirche Tulpenstraße 1 a
Christus-Kathedrale/Missionswerk Karlsruhe
Keßlerstraße 2-12, Telefon 07 21 / 9 52 30-0
Christuskirche Riefstahlstraße 2
Evangelische Stadtkirche Marktplatz
Jakobuskirche Sengestraße 7
Kleine Kirche Kaiserstraße 131
Lukaskirche Hagenstraße 1
Lutherkirche Durlacher Allee 23
Stadtkirche Durlach Pfinztalstraße 31
St. Stephan Erbprinzenstraße

S O N S T I G E
Akropolis Baumeisterstraße 18
A & S Bücherland Rintheimer Straße 19
Badisch Brauhaus
Stephanienstraße 38-40, Tel. 07 21 / 144-700
Brauhaus „Kühler Krug“ Wilhelm-Baur-Straße 3
Buddhistisches Zentrum Gartenstraße 52
Die Naturfreunde Tel. 07 21 / 56 31 80
Förderkreis Kultur Karlsruhe Tel. 07 21 / 3 84 87 72
Fünf Kanalweg 52
GEDOK Künstlerinnenforum Markgrafenstraße 14
Gewerbehof Steinstraße 23
Info-Center am Hauptfriedhof Haid-und-Neu-Str. 33
KSC-Clubhaus Adenauerring 17
Künstlernetzwerk-SW e.V.
Augustastraße 3, Tel. 07 21 / 81 79 29
Kuni’s NANU Rheinbergstraße 21 a
Majolika Manufaktur Ahaweg 6-8
Max-Planck-Gymnasium Krokusweg 49
Meditationszentrum Dessauer Straße 1 a
Naturschutzzentrum
Hermann-Schneider-Allee 47, Tel. 07 21 / 950-470
Roncalli-Forum Karlstraße 115
Schupi Durmersheimer Straße 6
Vogel Haus Bräu Ettlingen Rheinstraße 4
Waldorfschule Königsberger Straße 35 a
Walhalla Augartenstraße 27

VERANSTALTER/VERANSTALTUNGSORTE
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azu kommt wieder der verkaufsof-
fene Sonntag am 11. Oktober, der

das Bummeln, Shoppen und Genießen
in Karlsruhe zu einem ganz besonderen

Erlebnis werden lässt.

Mit faszinierenden Shows, Akrobatik, Jong -
lage, Pantomime, Theater, Musikern und Wal-
king-Acts lauern in jeder Ecke der Innenstadt
Spaß und Spannung für die ganze Familie.
Kleinkunstshows unterhalten die Karlsruher
Besucherinnen und Besucher. Fünf feste
Spielstationen mit 18 Kleinkünstlern und zahl-
reiche Walking Acts in der Innenstadt ermög-
lichen es Kleinkunstfans, ein Tagespro-
gramm an ausgefallener Kleinkunst zu erle-
ben. Darüber hinaus laden die Unternehmen
in Karlsruhe mit Serviceaktionen und Ange-
boten zu sich ein. Einige Unternehmen ver-
wandeln sich ebenfalls in eine Bühne für die
Kleinkunst und bieten ihren Kundinnen und
Kunden verrückte, spannende und abwechs-
lungsreiche Showacts als spezielle Spielorte
zum Stadtfest. Das Karlsruher Stadtfest wird
bunt, musikalisch, unterhaltsam und bringt
nicht nur Kinderaugen zu staunen. 

Auf dem Friedrichsplatz herrscht ebenfalls
extra gute Laune am gesamten Wochenen-
de: Neben dem vielseitigen Angebot an Gas -
tronomie wird ein großes Live-Musik-Pro-

gramm mit insgesamt zehn Bands vom Ra-
diosender „die neue welle“ vorgestellt. Als be-
sonderen Super-Act präsentiert der Haupt -
sponsor des Stadtfestes, das Parkhaus Pas-
sagehof, am Samstag ab 20 Uhr auf der „die
neue welle“-Bühne die Karlsruher Kultband
Soulcafé, die mit ihrem souligen Jazz zum
Mitgrooven einlädt. Somit spielen die besten
Newcomer-Bands der Region am Stadtfest-
Wochenende und sorgen sowohl am Sams-
tag als auch am verkaufsoffenen Sonntag für

ausgelassene Stimmung. Als besonderes
Highlight wird am Sonntag außerdem der Ge-
winner des Stadtgeburtstags-Gewinnspiels
„StempelShopper“ gezogen: Es winkt die
„Feier Ihres Lebens“ im Gesamtwert von
12.000 Euro !

Was in den 80ern als kleines Fest in Karlsruhe
begann, ist heute unter Federführung des Ko-
operationsmarketings, bestehend aus der
Stadtmarketing Karlsruhe GmbH, der City Ini -
tiative Karlsruhe sowie der Karlsruher Schie-
neninfrastruktur-Gesellschaft (KASIG) zum
Großereignis für die Besucher geworden.
Zwei Tage Stadtfest bedeuten auch in diesem
Jahr wieder ein Shopping-Erlebnis der Extra-
klasse mit Angeboten sowie Service- und Ra-
battaktionen des Einzelhandels und der Gas -
tronomie. Der Höhepunkt ist der Shopping-
Sonntag am 11. Oktober, bei dem die Ge-
schäfte von 13 bis 18 Uhr geöffnet haben.

Das Stadtfest am 10. und 11. Oktober in der Innenstadt:

Karlsruhe feiert weiter
Nach dem Stadtgeburtstag ist vor dem Stadtfest ! Karlsruhe feiert weiter ! Die Karls -

ruher Innenstadt lädt auch dieses Jahr zu ihrem weit über die Region hinaus

bekannten Event für die ganze Familie ein, dem Karlsruher Stadtfest. Am 10. und

11. Oktober 2015 putzt sich die gesamte Innenstadt zum Stadtfest heraus. Die

Besucher erwartet wieder aufregende Programmpunkte und zahlreiche Highlights.

D
Weitere Informationen zum
Stadtfestprogramm unter:
www.ka-city.de und
www.stadtmarketing-karlsruhe.de

http://www.ka-city.de
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P A R T Y S E R V I C E

Partyservice Heribert Schmitt:
Catering mit BISS seit über 25 Jahren 
Seit 1988 werden Firmen- und Privatfeiern wie Stehempfänge, Hochzeiten, Ge-
burtstage, Jubiläen, Schulungen, Trauerfeiern, Einschulungen, Kommunion / Kon-
firmationsfeiern etc. vom Partyservice Heribert Schmitt beliefert. Hohe fachliche
Kompetenz und Kompromisslosigkeit bei der Auswahl der zu verarbeitenden Pro-
dukte garantieren den Erfolg einer jeden Veranstaltung. Ob Schnitzel mit Kartof-
felsalat, feines Fingerfood oder hochwertige Menüs mit dem komplett benötigten
Equipment – Partyservice Heribert Schmitt aus Bruchsal bietet Catering in Per-
fektion. Dabei legt der Inhaber geführte Betrieb höchsten Wert auf die persönliche
Beratung der Kunden sowie auf Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit.

Gerade in einer Zeit, wo ein Lebensmittelskandal den anderen jagt, ist es beruhi-
gend zu wissen, dass Heribert Schmitt mit seiner großen Fachkompetenz Pro-
dukte aussucht und verarbeitet, die seinen Kunden beim Verzehr und ihm selbst
bei der Zubereitung Spaß bereiten. Dabei legt er auch Wert auf schonende Gar-
methoden, um Geschmack und Inhaltsstoffe der Lebensmittel zu erhalten. Ebenso
sind Lactoseintoleranz und Glutenallergie schon lange keine Fremdwörter mehr.
Sie sagen, was, wann und wo Sie feiern möchten, Partyservice Heribert Schmitt
stellt Ihnen dann passend zu Anlass, Größenordnung und Lokalität verschiedene
Vorschläge zusammen.
Klar, dass Heribert Schmitt dabei auch das „Rund-um-Sorglos-Paket“ anbietet:
Wenn gewünscht wird von Möbeln, Tischwäsche über Zelte und Rednerpulte bis
zu Tellerwärmern mit Tellern, Besteck und Gläsern alles mitgebracht. Und das
freundliche Servicepersonal kümmert sich um Ihre Gäste, so dass Sie als Gast-
geber Ihr Fest genießen können.
Da Heribert Schmitt auch technisch perfekt ausgerüstet ist, können z.B. warme
Speisen während des Transportes elektronisch vom Führerhaus aus überwacht
werden, leistungsstarke Woks garantieren auch bei größeren Gästezahlen eine
schnelle Versorgung mit frischen asiatischen Köstlichkeiten. Für Ihr Grillfest z.B.
mit saftigen Steaks, Spießen und Lachs auf Ingwer/Gemüsestreifen bringt Heri-
bert Schmitt seinen Eyecatcher von Santos zum Einsatz und einen leckeren auf
den Punkt genau gegarten Rinderrücken mit Zitronenpfeffer bereitet er direkt am
Buffet mit Hilfe eines mobilen Ofensystems zu.
In den Räumlichkeiten im Bruchsaler Schlachthof findet außerdem einmal im Monat
das „Bruchsaler Kulinarium“ statt – eine Institution für Feinschmecker und die, die
es werden wollen. Man trifft sich zum gemeinsamen Kochen, jeder Abend steht
unter einem speziellen Motto, so z.B. „Europas Meisterköche“, Tapas oder Deut-
sche Regional-Küche. Ein solcher Abend kann übrigens auch als private Geburts-
tagsfeier oder als Firmenincentive gebucht werden.
Durch ständige Weiterbildung, Mitgliedschaft im Partyservicebund Deutschland
und Kontakt zu deutschen Spitzenköchen ist Heribert Schmitt immer auf dem neu-
esten Stand. Seine Standards überprüft er durch einen Maßnahmenplan im Rah-
men der „Servicequalität Deutschland“ jährlich aufs Neue, um für seine Kunden
immer das Maximale bieten zu können.
■ Für weitere Informationen oder Anfragen kann man den Partyservice
entweder unter Telefon (0 72 51) 8 11 11 oder über
www.Schmitt-Partyservice.de jederzeit erreichen

Biergarten
auf dem Adams-Hof

Biergarten auf dem Adams-Hof · Kandel · Rheinzaberner Str.1 · A 65 Ausfahrt Kandel
Mitte, Richtung Rheinzabern · (0 72 75) 4 01 90 37 und (01 57) 85 50 74 24

Täglich ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet

Genießen Sie den Herbst im beheizten Wintergarten und
bei schönem Wetter in unserem herrlichen Biergarten

3. und 4.10.
Oktoberfest

3. und 4.10.
Oktoberfest

mmii tt   WWee iißßwwüürrss tt eenn   uunndd   BB rreezzee ll nn,,
HHaaxxeenn   uunndd   HHäähhnncchheenn

uunndd   àà   llaa   ccaarr tt ee
aabb   1111  UUhhrr   dduurrcchhggeehheenndd

111. Oktober1. Oktober
Entenbratenessen

mit Knödeln und Rotkraut

25. Oktober25. Oktober
Gänsebratenessen

mit Knödeln und Rotkraut

11. November. November
Gänsebratenessen

mit Knödeln und Rotkraut

http://www.schmitt-partyservice.de
http://www.knittelsheimer-muehle.de
http://www.pfalz-info.com/ausflugslokale/erlebnisgastronomie.php
http://www.schmitt-partyservice.de


Kennen Sie schon Karlsruhes neuen Feinkostladen?
Seit einem guten Jahr bietet das Restaurant Erasmus in Karlsruhe eine neue Art
von Gastronomie: Zeitgemäße Gourmet-Momente, die man mit Bauch UND Kopf
genießen kann; einzigartige Geschmackserlebnisse, die auf ethisch-ökologischer

Nachhaltigkeit basieren. Hier wird ALLES selbst gemacht: das Zerlegen aller Tiere,
die grundsätzlich ganz und von kleinbäuerlichen Betrieben gekauft werden; das
Produzieren von Hartweizen- und Eierpasta; die Zubereitung aller Saucen und Ge-
bäcke von Hand in der Küche, fast ausschließlich mit biologisch oder biodyna-
misch zertifizierten Zutaten.
Davon, dass im Erasmus alles selber gemacht wird, kann man jetzt doppelt pro-
fitieren – zum einen als Gast im Restaurant, weil man hier frische, pure, auf ihre

Ursprünge zurück-
verfolgbare Gerichte
genießen kann – zum
anderen als Kunde in
dem vor Kurzem
eröffneten Laden –
denn jedes Mal,
wenn Brühe, Pasta-
saucen oder Obst in
Sirup für das Restau-
rant gekocht wird,
macht man einfach
etwas mehr, um den
Kunden den beson-
deren Genuss à la
Erasmus auch für zu
Hause mitgeben zu
können. 
Außerdem findet
man im Laden Pro-
dukte wie die viel-
fach ausgezeichnete
Mancini-Pasta und
Olivenöl von Beatrice
Bertarello – Produk-
te, die ebenfalls im
Restaurant verwen-
det werden und die
man als Karlsruher
ansonsten nur online
einkaufen kann. 
Selbstverständlich

können die rund 230 Naturweine, die momentan im Restaurant angeboten wer-
den, auch über den Laden bezogen werden. 
In einer 4 m langen Kühltheke warten handwerklich hergestellte europäische
Wurst- und Käsespezialitäten auf die Kunden. 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei und lassen Sie sich von den stetig mehr
werdenden selbstgemachten und von bekannten Produzenten bezogenen beson-
deren Köstlichkeiten begeistern! Und übrigens: Präsentkörbe und Weihnachtsge-
schenke werden hier mit viel Liebe zum Detail zusammengestellt und man kann
sicher sein, eine wirklich einzigartige Delikatessen zu verschenken.
■ Erasmus Restaurant + der Laden
Nürnberger Straße 1, Karlsruhe-Dammerstock
Telefon (07 21) 40 24 23 91, www.erasmus-karlsruhe.de

G A S T R O N O M I E

http://www.vogelbraeu.de
http://erasmus-karlsruhe.de


42 | Treffpunkt | OKTOBER 15

Hotel-Restaurant Steuermann: Tradition mit vollen Segeln
Seit fast 40 Jahren ist vielen das Hotel-Restaurant Steuermann ein Begriff. Nun
weht seit einiger Zeit ein neuer Wind in den Segeln des Steuermanns. Familie
Kutterer hat die Übergabe des Traditionshauses im Karlsruher Rheinhafen an Toch-
ter Birgit und Ehemann Jeremy Cole eingeleitet.

Saisonale-regionale Küche mit leicht internationalem Touch erwartet Sie in den
harmonisch und elegant eingerichteten Räumlichkeiten. Leckere Wildgerichte aus
heimischer Jagd, frische Pilze sowie Kürbisgerichte in Kombination mit Fisch und
Fleisch sind die Leidenschaft des Küchenteams diesen Herbst.
Ob Geschäftsessen, Familienfeier, Geburtstagsparty, Firmen-Catering oder ein-
fach auch mal ein gemütliches Essen zu zweit, der Steuermann nimmt gerne das
Ruder in die Hand, um Sie kulinarisch zu verwöhnen.

Nach einer kleinen Änderung der Öffnungszeiten während der Sommermonate ist
das Restaurant Steuermann nun sonntags wieder für Sie geöffnet. Mit der neuen
Aktion SUNDAY ROAST lässt der Steuermann den fast schon in Vergessenheit ge-
ratenen traditionellen Sonntagsbraten wieder neu aufleben. Wer seinen Sonntags-
braten lieber zu Hause genießen möchte, kann, bei rechtzeitiger Vorbestellung
(bis freitags 18 Uhr), sein Sonntags-Mahl speisefertig bis 13 Uhr abholen. Weitere
Informationen unter www.hotel-steuermann.de/sundayroast.
Kostenlose Parkmöglichkeiten stehen zur Verfügung und die Straßenbahn-Halte-
stelle Ankerstraße/Daxlanden (Linie 6) ist nur einen kurzen Fußweg entfernt.
Vergessen Sie nicht, Ihre betriebliche oder private Weihnachtsfeier rechtzeitig zu
reservieren. Speisen- und Menüvorschläge erhalten Sie auf Anfrage, gerne auch
per eMail (info@hotel-steuermann.de).
Immer wieder eine tolle Geschenkidee sind die neuen Gutscheine die man ganz

bequem auf der Steuermann-
Webseite www.hotel-steuer-
mann.de bestellen kann.
Die Familien Cole und
Kutterer sowie das Steuer-
mannteam freuen Sich auf
Ihren Besuch.
■ Hotel-Restaurant
Steuermann
Hansastraße 13
76189 Karlsruhe
Telefon (07 21) 95 09 00
info@hotel-steuermann.de
www.hotel-steuermann.de

G A S T R O N O M I E

Restaurant Kaiserhof
Badische & Internationale Küche
Für 1 bis 200 Personen bieten wir Ihnen

als neuer Kaiserhof
für Geburtstage, Hochzeiten, Firmenfeiern, Jubilare oder
romantische Abendessen mit neuem Team, neuem Design
und neuer Speisekarte das perfekte Ambiente.

Lassen Sie sich von unserem Küchenchef Patrick Ampssler und
seinem jungen motivierten Team mit badischen und

internationalen Leckereien verwöhnen!

Für ein individuelles Angebot
und weitere Informationen:

0721-9170-170 oder unter
www.hotelkaiserhof-ka.de

Direkt im Zentrum Karlsruhes
(neben dem großen Baustellenloch)

Hotel & Restaurant Kaiserhof
Karl-Friedrich-Straße 12  ·  76133 Karlsruhe

http://www.rim-wang.de
http://www.hotelkaiserhof-ka.de
http://www.hotel-steuermann.de
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Feste feiern im Schwarzwald Panorama
Wenn die ersten Blätter fallen, es draußen wieder kälter wird und die Tage kürzer
werden, dann sind die Momente der wohl genussvollsten Zeit des Jahres drinnen
umso kuscheliger und geselliger. 

Ideal ist hierfür die malerische Naturumgebung des Schwarzwald Panorama.
Idyllisch gelegen, am Rande der jahrhundertealten Siebentälerstadt Bad Her-
renalb, lädt das 4-Sterne-Superior-Hotel in ein glanzvolles Ambiente inmitten der
bezaubernden Natur des Nordschwarzwaldes ein. Das Hotel ist dabei der ideale
Ausgangspunkt für Spaziergänge, ausgedehnte Wanderungen und abwechslungs-
reiche Freizeitmöglichkeiten zu jeder Jahreszeit. Kurzurlauber und Tagesgäste ge-
nießen somit die optimale Balance aus Entspannung und Aktivität.

Ob Herbstzeitent-
decker, Genusspuri-
sten oder Traditions-
neuentdecker: Das
Res taurant „La Vie“
verwöhnt mit vieler-
lei kulinarischen
Genüssen, wohltu-
enden Verführungen
und kurzweiligen
Entdeckungen. Bei
sanften musikali-
schen Klängen, Ker-
zenschein und ei -

nem faszinierendem 180°-Panoramablick über Bad Herrenalb genießen Ausflugs-
und Hotelgäste feine Kreationen in herzlicher Atmosphäre. Ob Candle-Light-Dinner
oder Feierlichkeiten wie Hochzeit, Weihnachtsfeier, Geburtstag und Jubiläum: Für
jeden Anlass wird der passende Rahmen geboten. Das Küchenteam lässt – immer
auf der Suche nach neuen Geschmackskompositionen – fantasievoll Tradition und
Moderne miteinander verschmelzen. Die regionaltypische und internationale
Küche mit zertifizierter Bioqualität (mind. 70 %) lässt der Kreativität absolut freien
Lauf. 
Das Hotel ist ein ganz besonderer Kraftplatz und die erste Wahl für eine Auszeit
vom Alltag. Sich fallenlassen, Ruhe und Regeneration – das bieten Beauty-, SPA-
& Selfness-Bereiche. In stimmungsvollem, gelöstem Ambiente lässt es sich be-
quem ausruhen und ganz bei sich sein. Ein herrlicher Panoramaausblick direkt
vom SPA oder den Sonnenterrassen aus lässt den Gedanken freien Lauf und neue

Kraft schöpfen. Tiefenwirksame Massagen und ausgleichende Beautybehandlun-
gen verwöhnen dabei von Kopf bis Fuß. Entdecken Sie im Selfness-Zentrum die
ausgleichende Kraft des Yoga, gönnen Sie Ihrem Körper eine Fastenkur oder brin-
gen Sie mit dem Angebot der traditionellen chinesischen Medizin Ihren positiven
Energiefluss ins Gleichgewicht. Der beste Weg, um Körper, Geist und Seele neuen
Schwung zu verleihen.
■ Schwarzwald Panorama, Rehteichweg 22, 76332 Bad Herrenalb
Telefon (0 70 83) 927-0, Telefax (0 70 83) 927-555
www.schwarzwald-panorama.com

G A S T R O N O M I E

http://www.sanmarco-ka.de
http://www.schwarzwald-panorama.com
http://www.schwarzwald-panorama.com


http://adventureworld.de
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Die abwechslungsreiche und erlebenswerte Festungs- und Kul-
turstadt Germersheim hält auch in den Herbst- und Winter-
monaten wieder viele bereits bekannte, aber auch neue bzw.
neu inszenierte Veranstaltungen und Angebote bereit.

Das Tourismus-, Kultur- und Besucherzentrum im Weißenbur-
ger Tor lockt mit verschiedenen Führungsthemen Besucher und
Neugierige in die Stadt und Festung Germersheim. 

Erleben Sie die kulturhistorischen und baugeschichtlichen
Sehenswürdigkeiten, die eindrucksvollen und gut erhaltenen
Militärgebäude, die „Germersheimer Unterwelt“ mit ihren
Kasematten und Minengängen, sowie verwinkelte Gassen und
romantische Plätze. Die öffentlichen und jederzeit individuell
buchbaren Führungen durch die Festung oder entlang des
Queich-begleitenden Weges durch die Stadt sind verschieden
lang und beschäftigen sich aus unterschiedlichen Perspektiven
mit der Geschichte der Stadt. 

Neben der klassischen Stadt- und Festungsführung gibt es die
kompakte Führung, Entdeckungsreisen für Familien mit Kin-
dern sowie die unterhaltsamen Kostümführungen mit einer
Pfälzer Bauersfrau oder dem Steuerbeamten. 

Verbinden Sie bei einer gemütlichen Festungsweinprobe Wein-
Genuss mit dem Charme und Flair vergangener Zeiten oder las-
sen Sie sich an kalten Wintertagen mit Winzerglühwein in die
Stadt ver-führen.

Im November stehen Spaziergänge durch eine der schönsten
historischen Friedhofsanlagen in der Vorderpfalz auf dem Pro-
gramm. 

Auch das kulturelle Angebot in Germersheim ist kreativ, viel-
seitig und nicht selten spektakulär. Die vielschichtige und um-
triebige Germersheimer Kulturszene reicht von spannend und
unterhaltsam bis lebendig und vielseitig. 

Reservierungen und Buchungen für Gruppen und Einzelperso-
nen können beim Tourismuszentrum im Weißenburger Tor vor-
genommen werden, das zudem über eine sehenswerte Ausstel-
lung zur Stadt- und Festungsgeschichte verfügt. Gerne beraten
wir Sie ganz individuell und persönlich über das vielfältige An-
gebot der Stadt und Festung Germersheim.

Kontakt:
Tourismus-, Kultur- und Besucherzentrum Germersheim
im Weißenburger Tor, Paradeplatz 10, 76726 Germersheim
Telefon (0 72 74) 9 73 81-72/-73   
eMail: tourist-info@germersheim.eu, www.germersheim.eu

Genießen Sie ein vielfältiges Erlebnisangebot in Germersheim

Die Festungsstadt
mit Herz und Charme

http://www.germersheim.eu


46 | Treffpunkt | OKTOBER 15

H E R B S T - E V E N T S

day keeps the doctor away“ bekommt
jeder Kunde in jedem Geschäft nach sei-
nem Einkauf einen regionalen Apfel ge-
schenkt und somit vom Schömberger Ein-
zelhandel ein leckeres Stück Gesundheit.
Rund um das Thema Äpfel wird es einiges
zu sehen geben. Regionale Apfelsäfte,
Chips und vieles mehr machen Lust auf
mehr.
Der Bauernmarkt auf dem Lindenplatz
lockt mit vielfältigen frischen Produkten
und bietet Genüsse jeglicher Art. Es gibt
erntefrisches Obst, Äpfel und Birnen,
Schwarzwälder Spezialitäten, Holzofen-
brot, Wurstwaren, Schinken, Käse und

der bunte Flohmarktstände für Jedermann
und auf dem Edeka-Parkplatz Attraktionen
für Jung und Alt. Süßes und Deftiges für
den großen und kleinen Hunger runden
das Einkaufserlebnis ab.  
■ Weitere Informationen unter
www.schoemberg.de

Buntgespicktes Programm
lockt nach
Kirchheimbolanden

Mit einem umfangreichen Programm stell-
te Kirchheimbolanden dieser Tage den Kul-
turWinter 2015/2016 vor. Die Stadthalle
an der Orangerie ist seit ihrer Fertigstel-
lung vor zwei Jahren zu einem echten Pu-
blikumsmagneten geworden und bietet
Raum für hochwertige Veranstaltungen.
Ob Kabarett, Tanz, Schauspiel, Kin-
dertheater oder Musikevent – Kirchheim-
bolanden hat seine „gute Stube“ gefunden
und startet nun ins Winterhalbjahr.
Erleben Sie u.a. die „Sweet Soul Music
Revue“ am  2. Oktober, Comedy mit Dave
Davis (25.10.), eine mitreißende Lesung
mit Jürgen von der Lippe (6.12.) oder eine
atemberaubende Reise durch Afrikas Kul-
tur aus Tanz, Akrobatik, Musik und Rhyth-
mik mit „Cirque Susuma“ am 14. Novem-

Schömberger Aktionstag mit
verkaufsoffenem Sonntag
Unter dem Motto „Einkaufsvergnügen mit
Biss“ lädt der Schömberger Einzelhandel
am Sonntag, den 11. Oktober ein zum
großen „Apfelfeschd“ mit Kofferversteige-
rungen und Live-Musik auf der Veranstal-
tungsbühne, Oktoberfest-Stimmung im
Festzelt beim Modehaus Bertsch, Kinder-
programm, Flohmarkt für Jedermann und
vielen tollen Angeboten!
Mit regionalen Äpfeln werden die Gäste
am Sonntag wieder überrascht. Ganz
nach dem bekannten Motto „an apple a

Speck aus Tirol sowie Wildspezialitäten,
Honiggetränke, Holunderblüten- und Him-
beerlimonade. Naturkosmetik und Imke-
reiprodukte stehen hoch im Kurs, genau-
so wie selbst gemachte Marmeladen und
Holunderblütensirup – und natürlich viel
Gutes zum Essen. Lassen Sie sich zu
einer Tasse Kaffee ungarisches Gebäck
schmecken oder probieren Sie Baumstrie-
zel, Steaks, eine heiße Rote oder einen
leckeren Flammkuchen. Wie wär’s mit
einer Gulasch- oder Kürbissuppe? Bunte
Windräder, Filztaschen und Kunsthand-
werk runden den Einkaufsbummel auf
dem Lindenplatz ab. Dabei unterhält der
Musikverein Unterreichenbach mit Melo -
dien für Jung und Alt.
Wie immer überraschen die Händler mit
besonderen Ideen. Am Ende der Lieben-
zeller Straße gibt es wieder eine Veran-
staltungsbühne mit einem tollen Pro-
gramm. Die Touristik & Kur hat das Duo
„Die Best Agers“ engagiert, dort für rich-
tig Stimmung zu sorgen. Zweimal gibt es
eine Kofferversteigerung, bei der die Kun-
den echte Koffer ersteigern können, die
natürlich viele verschiedene Überraschun-
gen enthalten. Der Erlös der Versteige-
rung kommt dem Schömberger Verein
„Menschen helfen Menschen“ zu Gute. Die
tollen Tänze der Glimmergirls sollten sich
die Kunden nicht entgehen lassen. Entlang
der Hugo-Römpler-Straße findet man wie-

Dave Davis und Jürgen von der Lippe beim Kulturwinter Kirchheimbolanden.

Bauernmarkt auf dem Lindenplatz beim Schömberger Aktionstag am 11.10.Der besondere
Rahmen für Ihre

Feste und
Weihnachtsfeier!

Reservieren Sie
rechtzeitig!

Hirschstr. 87 / Ecke Klauprechtstr.
76137 Karlsruhe

Telefon (07 21) 1 61 49 63

Parkmöglichkeiten sind vorhanden

www.trattoria-da-giovanni.de

ber (Bild oben). Der KulturWinter Kirch-
heimbolanden zeigt sich in diesem Jahr so
bunt und vielfältig wie nie.
Das umfassende Prospekt mit allen Veran-
staltungsdetails liegt aus, alle Veranstal-
tungen kann man auch dem Internet unter
www.kirchheimbolanden.de oder unter
www.stadthalle-kirchheimbolanden.de
entnehmen. Karten gibt es an allen Reser-
vix-Verkaufsstellen und im Netz unter
www.reservix.de.

http://www.trattoria-da-giovanni.de
http://www.alterbrauhof.de
http://www.schoemberg.de
http://www.kirchheimbolanden.de
http://www.kirchheimbolanden.de
http://www.kirchheimbolanden.de
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Pforzheimer Nightgroove am
Samstag, 10.10.2015

1 Stadt, 1 Nacht, überall Livemusik: Pforzheim fei-
ert. In Zusammenarbeit mit WSP Citymarketing und
allen beteiligten Gas tronomen und Sponsoren ist
beim Nightgroove auch in diesem Jahr ein äußerst
attraktives Programm entstanden. Erleben Sie bei
der inzwischen fünfzehnten Auflage des Pforzheimer
Musikfestivals hochkarätige Bands und Darbietun-
gen quer durch die Musikgeschichte. Genießen Sie
bei der langen Nacht der Livemusik eine rhythmi-
sche, treibende und melodische Reise durch die
Pforzheimer Innenstadt.
Einmal gezahlt – überall live dabei. Der Eintritt be-
trägt einmalig 12 Euro (im Vorverkauf). Dafür gibt’s
ein Eintrittsarmbänd chen und freien Eintritt in die be-
teiligten Kneipen, Clubs und Cafés. So kann sich
jeder Gast – ganz nach den persönlichen Vorlieben
– sein eigenes Programm erstellen und von einem
Konzert zum anderen grooven. Alle Bands treten, so-
fern im Programm nicht anders angegeben, von 20
bis 1 Uhr auf. Einlass ist jeweils eine Stunde vor Pro-
grammbeginn. Im Enchilada, Salt and Pepper und im
Sägewerk geht es für Nimmermüde mit DJ-Parties
sogar bis in die frühen Morgenstunden weiter.
Ein komplett neues LineUp verspricht eine erstklas-
sige und vielfältige Auswahl an Bands und Künstlern
und das ohne auch nur eine Wiederholung im Ver-
gleich zum Vorjahr. Beat, Funk und Rock, Soul und
House; Salsa, Blues, Country, Folk und wilder Rock
‘n’ Roll stehen auf dem Programm und laden Sie zu
einem Streifzug durch aktuelle Charts und die Musik
der letzten Jahrzehnte ein.
Wer besonders günstig grooven möchte, erwirbt für
12 Euro ein Ticket im Vorverkauf bis 9. Oktober:
– in allen beteiligten Lokalen
– im SVP Service Center (Industriehaus,

Poststraße 1)
– bei der Tourist-Information (Schlossberg 15-17)
– im Kartenbüro Mühlacker (Mühlacker,

Bahnhofstraße 61)

– sowie bei Edeka Berger in Birkenfeld
(Gräfenhäuser Straße 42) und Huchenfeld
(Industriestraße 58).

Am Veranstaltungstag findet kein Vorverkauf mehr
statt! Für Spätentschlossene werden in den Lokalen
aber noch ausreichend Tickets zum Preis von 15
Euro bereit gehalten. Wer einen weiten Anfahrtsweg
hat oder vor dem Festival keine Gelegenheit findet
den Vorverkauf bei den Veranstaltungspartnern zu
nutzen, sichert sich sein Ticket auf der Festival-Ho-
mepage. Hier sind Karten bequem mit Versand di-
rekt nach Hause oder zur Abholung an der Abend-
kasse bestellbar.

Das Programm in aller Kürze
A Tavola: Musica é... (Italo-Cover, Eros Ramazzotti-
Cover und italienische Pop- und Rockmusik); Aposto:
JamSlam (Bluesrock, Poprock und Rock Classics);
Besitos: Funcoustic (Rock und Pop der letzten 40
Jahre); comobar: Fast Eddy Wilkinson and Paul La-
wall (Soul, Blues und Rock); Enchilada: SWR3-DJane
Tatjana Orffé (SWR3 Club-Party mit House- und Par-
tysounds); Exil,: El Creepo: (Highclass-Rock & Metal-
Revolution); Goldener Adler: Man in Black (Johnny
Cash-Covers and Country); Hopfenschlingel: ZAP-
Gang (Partycover, Soul und Rock); Jazzclub Domici-
le: Funksoulicious (Funk und Soul); Lehners: The Real
Touch (Rock und Pop); Mokka Espresso Bar: Borin-
kuba (Latin-Party); Müssle Wein Bar: RoadShot (Rock
‘n’ Roll und Rockabilly); Nordsee: Break Even Point
(Soul, Funk, Pop, R & B und Jazz); Prinzenbar: Biko
& the Damaged Labour Horns (Rock, Blues und
Soul); Ratskeller: Tiny Tones (Bild links unten, Funk-
und Soul-Klassiker); Sägewerk: DJ Kay (80er Party);
Salt and Pepper: DJ VietDee (House, Black Music
und aktuelle Hits); Schlosskeller: 6th Element (aktu-
elle Hits, Ohrwürmer der 90er und zeitlose Klassi-
ker); The Irish Pub: Idiots in the Crowd (Bild oben,
Folk-Rock).

Die Eintrittskarte des Nightgroove gilt, anders als in
den Vorjahren, nicht als Fahrschein für die Fahrt mit
Bus und Bahn im VPE-Gebiet. Bitte also bei Bedarf
vor Fahrtantritt ein Ticket lösen. Wir hoffen jedoch,
im kommenden Jahr wieder eine entsprechende Ver-
einbarung mit dem Verkehrsverbund treffen zu kön-
nen. Wer die Möglichkeit hat, sollte dennoch das
Auto stehen lassen und mit Bus und Bahn entspannt
zum Nightgroove fahren. Infos zu Linien und Ab-
fahrtszeiten im Internet unter www.pforzheimfaehrt-
bus.de und unter www.vpe.de.
■ Weitere Informationen zum Programm auf der
Festival-Homepage:
www.nightgroove.de/pforzheim

http://www.nightgroove.de/index.php?vt=1&id=20&pid=11&vid=10770
http://www.ka-city.de
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Herbstzeit – Honigzeit
Die Imkerei Hagemeier ist ein kleines, bio-
zertifiziertes Unternehmen an der Berg -
straße. Neben lokalen Honigen produziert
die Imkerei feine Honigrezepturen und bie-
tet erlesene Honigsorten aus aller Welt,
mit besonderem Schwerpunkt Italien, an.

Herbstzeit – Kürbiszeit
Nicht nur zu Halloween sind die Kürbisse
ein echter Hingucker. Die hübsche Deko-
ration ist sehenswert. Neben den Kürbis-
sen verführt ein buntes Angebot an
herbstlichen Köstlichkeiten zum Einkauf.
Italienisches Mandelgebäck, Feines aus
Frankreich, Allgäuer Bioschmankerl, kuli-
narische Köstlichkeiten aus der Provence,
Nüsse und Mandeln aus eigener Herstel-
lung.

Feuerwerke am 2.10. und 9.10. 
Mit Unterstützung der Stadtpark Mann-
heim GmbH kann der auf einer Erhöhung
liegende Abschussplatz im Herzogenried-
park direkt am Neuen Messplatz wieder
genutzt werden. Dadurch können vielfälti-
gere Effekte zum Einsatz kommen und
das gesamte Feuerwerk wird für alle
Mess besucher gut zu sehen sein.

Die wichtigsten Termine im Überblick:
Mo, 28. September 2015:
Gutscheinaktion Happy Monday mit vielen
tollen Vergünstigungen, Gutscheine wer-
den vorab in den Zeitungen „Sonntag ak-
tuell“ + „Der Sonntag“ und im Mannheimer
Wochenblatt zu finden sein
Do, 1. Oktober 2015:
Familientag der Schausteller mit halben
Preisen an den Fahrgeschäften und Son-
derangeboten an den Verkaufsgeschäf-
ten
Fr, 2. Oktober 2015:
Feuerwerk gegen 22.00 Uhr
Mo, 5. Oktober 2015:
Gutscheinaktion Happy Monday mit vielen
tollen Vergünstigungen, Gutscheine wer-
den vorab in den Zeitungen „Sonntag ak-
tuell“ + „Der Sonntag“ und im Mannheimer
Wochenblatt zu finden sein 
Mi, 7. Oktober 2015:
Kindernachmittag mit stationären Heim-
kindern aus den Stadtgebieten Mannheim-
Nord und Mitte
Do, 8. Oktober 2015:
Familientag der Schausteller mit halben
Preisen an den Fahrgeschäften und Son-
derangeboten an den Verkaufsgeschäf-
ten
Fr, 9. Oktober 2015:
Feuerwerk gegen 22.00 Uhr

Gutschrift für die Tages-Karte
bei Bus & Bahn
Am Gültigkeitstag der Tages-Karte erhal-
ten Besucher während der Veranstaltung
auf der Mess an vielen besonders gekenn-
zeichneten Geschäften eine einmalige
Gutschrift in Höhe von 2,50 Euro auf Ein-
käufe oder Karussellfahrten. Mit der Akti-
on will man besonders den öffentlichen
Personennahverkehr fördern.
■ Oktobermess 2015
Termin: 26.9.2015 bis 11.10.2015
Ort: Mannheim, Neuer Messplatz
Öffnungszeiten: So bis Do  13 - 22 Uhr
Freitag, Samstag und vor Feiertagen
13 - 23 Uhr

Herbstmarkt in Mannheim
mit verkaufsoffenem
Sonntag am 4.10.2015

Bereits am Freitag, den 2.10.2015 be-
ginnt der Herbstmarkt auf den Kapuziner-
planken. Einen bunten Strauß herbstlicher
Genüsse und handwerklicher Kunst wer-
den die Besucher auf dem schön ge-
schmückten Markt vorfinden. Auch am
Feiertag, dem 3. Oktober, ist der Markt
geöffnet.

Herbstzeit – Weinlesezeit
Immer auch Grund genug, Neuen Wein in
rot und weiß und den dazu passenden
Zwiebelkuchen zu probieren. Weiterhin
gibt es eine schöne Auswahl an exzellen-
ten Weinen aus der Pfalz. Auch die Lieb-
haber von Hugo und Aperol Spritz werden
mit Prosecco di Valdobbiadene verwöhnt.

Herbstzeit – Handwerkszeit
Kunsthandwerk und alte Handwerkskunst
sind beim Blick über die Schulter des
Meis ters zu erleben. Eine frische Butter-
milch vom Buttermacher (2. bis 10. Okto-
ber), nach alter Tradition hergestellt,
schmeckt noch mal so gut. Auch Ihre re-
paraturbedürftigen Sitzmöbel werden wie-
der zu „tragfähigen“ Stühlen. Vom 12. bis
17. Oktober wird die klassische Binsen-
stuhlflechterei live zu beobachten sein. 
Die Kreationen von Anna Art Design mit
echten Steinen und Perlen sind mit einer
speziellen Handwerkskunst aus Silber an-
gefertigt. Die farbliche Zusammenstel-
lung der edlen Steine findet in den hüb-
schen Schmuckstücken einen Bezug zum
Herbst. Auf dem Herbstmarkt sind im Ver-
kaufsstand auch die Lackmalereien der
Künstlergemeinschaft von Anna Art De-
sign zu sehen. Gezeigt werden einige Ar-
beiten im Bereich Bilder, Tischleuchten
und Schatullen. Freuen Sie sich auf farben-
frohe Exponate einer jahrtausendalten
Maltechnik!

triebe freuen sich auf Besucher aus der
gesamten Region.
In diesem Jahr wird es auf der Mannhei-
mer Oktobermess zum ersten Mal ein ori-
entalisches Zelt geben. Hier können die
Besucher bei einem Kaffee, Tee oder
einer Shisha-Pfeife den Alltag hinter sich
lassen. Als besondere Süßwarenspezia-
litäten findet man z. B. Baklava, Lokma
und Maraş-Eis im Angebot. Wer es lieber
etwas deftiger möchte, wird bestimmt bei
den orientalischen Imbiss-Spezialitäten,
wie z.B. Kebap, Lahmacun oder Lamm
vom Spieß fündig.
Die gleich nach dem Haupteingang an der
Waldhofstraße gelegene Ruhezone wird
hier wieder mit Gemütlichkeit und Aufent-
haltsqualität den Schwerpunkt für die Be-
sucher setzen. Unter dem Motto „Treff-
punkt Eichbaum“ bildet der zentrale Bier-
garten mit fast 100 m Länge das Herz-
stück dieses Bereichs. Abwechslungsrei-
che Speisen und Getränke, Kinderkarus-
sells, Mandelbrennereien und andere stille
Verkaufsgeschäfte runden das Angebot
ab und laden zum entspannten Verweilen
auf der Mess ein. 

City Events trägt gemeinsam mit den
Schaustellern und der Eichbaum Brauerei
mit dieser Konzeption vor allem dem Ru-
hebedürfnis der Besucher mit einem eige-
nen Veranstaltungsbereich Rechnung. Da-
neben kommen Spaß, Rummel und Action
jedoch nicht zu kurz und nehmen wie ge-
wohnt den größten Teil der Veranstaltung
ein. Attraktive und rasante Fahrgeschäfte
sorgen für den bei Volksfesten üblichen
Trubel auf dem Festplatz.
Für Jung und Alt gibt es auf der Oktober-
mess also wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm, bei dem Spaß und gute
Laune sowie der „Treffpunkt Eichbaum“
und das Orient-Zelt mit Gemütlichkeit und
Atmosphäre besondere Akzente für die
ganze Familie setzen werden.

Sonderaktion „Happy Monday“
Besucher der Mess können am Montag,
den 28.9. und am Montag, den 5.10.
während der gesamten Öffnungszeit die
im Vorfeld verteilten Gutscheine mit at-
traktiven Angeboten bei den an der Aktion
beteiligten Schaustellerbetrieben einlö-
sen. Gutscheine werden vorab in den Zei-
tungen „Sonntag aktuell“ + „Der Sonntag“
und im Mannheimer Wochenblatt zu finden
sein. 

Herbstmarkt auf den Kapuzinerplanken in Mannheim vom 2. bis 17. Oktober.

Noch bis zum 11.10.: Mannheimer Oktobermess auf dem Neuen Messplatz.

Außerdem Bürsten und Besen für alle Ge-
legenheiten vom Bürstenmacher, passen-
de Hüte für jeden Kopf, außergewöhnliche
Schmuckkreationen für Menschen aber
auch für Hunde, ebenso selbst geschnei-
derte Kleidung für Zwei- und Vierbeiner,
dazu herbstliche Kränze und florale Deko-
rationen. 
Die selbst hergestellten Körbe der Papy-
rusflechterin bieten die Grundlage zum
Einkauf auf dem Markt, werktags von
11.00 Uhr bis 19.00 Uhr und Sonntag,
4.10.2015 beim verkaufsoffenen Sonn-
tag.
■ Herbstmarkt in Mannheim
vom 2. bis 17.10. 2015
bei Engelhorn auf den Kapuzinerplanken
werktags von 11 Uhr bis 19 Uhr
und Sonntag, 4.10.2015 beim
verkaufsoffenen Sonntag

Mannheimer Oktobermess
auf dem Neuen Messplatz
Für Jung und Alt gibt es auf der Oktober-
mess wieder ein attraktives und abwechs-
lungsreiches Programm und ca. 160 Be-

http://relaunch.gmm.de/web/cms/front_content.php?idcat=58
http://relaunch.gmm.de/web/cms/front_content.php?idcat=58
http://relaunch.gmm.de/web/cms/front_content.php?idcat=61
http://relaunch.gmm.de/web/cms/front_content.php?idcat=58
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12. Pfälzer Reklamebörse
in Edenkoben 

Ankauf, Verkauf und Tausch stehen wie-
der im Mittelpunkt der 12. Pfälzer Rekla-
mebörse am Sonntag den 4. Oktober
2015. Es treffen sich Sammler und Händ-
ler aus Deutschland, den angrenzenden
EU-Ländern und der Schweiz in Edenko-
ben an der Deutschen Weinstraße. Etwa
50 Aussteller sorgen mit ihrem Angebot,
dass aus schließlich aus alten Original-
stücken besteht, für einen unvergessli-
chen Ausflug in eine längst vergangene
Zeit.
Liebhaber von Email-, Blech- und Glas-
schildern, Kautabak-, Oldtimerreklame,
Sarottimohren und Blechdosen, Rekla -
me aschenbechern kommen ebenso zum
Zuge wie Freunde der alten Werbung, die
einfach einen Ausflug in ihre Jugend oder
die der Großeltern machen wollen. 
Neueinsteiger haben die Möglichkeit,
durch Gespräche mit „alten Hasen der
Szene“ oder mit Fachliteratur zum
Thema ihr Wissen auszubauen. Reklame
in „Hülle“  und „Fülle“. Private Besitzer
von Reklameartikeln können Ihre Rekla-
meschätze von 13 Uhr bis 15 Uhr von
einem Experten kostenlos schätzen las-
sen und gegebenenfalls auch veräußern.  
■ 12. Pfälzer Reklamebörse
Termin: Sonntag 4.10.2015
Öffnungszeiten: 10.00 – 15.30 Uhr
Kurpfalzsaal in Edenkoben
Eintritt: 5 Euro, Kinder/Jugendliche frei 
Infos: www.reklameboerse-pfalz.de
Veranstalter: Wolfgang Kopetschny
Hotline: (01 72) 7 233 753

Brettener Kunstgewerbe-
markt am 24./25. Oktober

Auch in diesem Jahr ist auf dem Brette-
ner Kunstgewerbemarkt Ende Oktober
viel herbstliches und vorweihnachtliches
Kunsthandwerk und Kunstgewerbe zu fin-
den.  Zahlreiche Aussteller bieten an den
Ständen in der Stadtparkhalle am Post-
weg ihre Produkte zum Verkauf an. Und
natürlich erwarten dort auch wieder zahl-

reiche Vorführungen die Besucher aus
Nah und Fern. Der Markt ist am Samstag,
dem 24. Oktober von 11 bis 18 Uhr und
am Sonntag, dem 25. Oktober von 11
bis 17 Uhr geöffnet. Wie immer ist der
Eintritt frei. Für Kaffee und Kuchen in der
angrenzenden Schulmensa ist ebenfalls
gesorgt.
Vom zentralen „Sporgassenparkplatz“ in
der Brettener Innenstadt ist es nur ein
kurzer Fußweg zur Halle. Besser sollte
man allerdings die Öffentlichen Verkehrs-
mittel nutzen. Ab der Wilhelmstraße
(Stadtbahnhaltestelle „Stadtmitte“ bzw.
„Rechberg“) ist der Weg durch die
Fußgängerzone zum Kunstgewerbe-
markt ausgeschildert.  
■ Weitere Informationen unter
www.brettener-kunstgewerbemarkt.de  

Pfälzischer Waffen- und
Militaria-Markt Deidesheim

Am  9. Und 10. Oktober  ist es wieder
soweit: Der weit über die Landesgrenzen
hinaus bekannte Pfälzische Waffen- und
Militaria-Markt öffnet wieder seine Pfor-
ten in der Stadthalle in Deidesheim. Viele
Jäger, Sammler und Sportschützen aus

Die 12. Pfälzer Reklamebörse am 4. Oktober im Kurpfalzsaal in Edenkoben.

Nah und Fern wird diese Veranstaltung
anziehen. Ca. 20 Militaria- und Waffen-
händler präsentieren ein einzigartiges
Angebot an antiken und modernen Jagd-
, Sport- und Schusswaffen, Munition, Mi-
litaria, Fachliteratur und Zubehör aller
Art. Die Halle ist angefüllt mit Duellpisto-
len, Western-Colts, Säbeln, edlen Mes-
sern, alten Parade- und Soldaten-Unifor-
men, ausgemusterten Armeebeständen
und einem fast unüberschaubaren Ange-
bot an Orden und Ehrenzeichen aus aller
Herren Länder. Hier wird jeder Sammler
fündig!
■ Veranstaltungsort:
Deidesheim an der Weinstraße
Stadthalle, Bahnhofstraße 11
Achtung: Neue Öffnungszeiten:
Freitag, 9. Oktober 12 - 18 Uhr
Samstag, 10. Oktober 10 - 17 Uhr
Eintritt: 5 Euro
Infos: www.waffenboersen.com  

http://www.waffenboersen.com
http://www.brettener-kunstgewerbemarkt.de
http://www.reklameboerse-pfalz.de
http://relaunch.gmm.de/web/cms/front_content.php?idcat=58
http://relaunch.gmm.de/web/cms/front_content.php?idcat=61
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Restaurantmediterran
Deutsche, kroatische und
mediterrane Spezialitäten

Dienstag bis Freitag
günstiger Mittagstisch

Für Festlichkeiten aller Art
bis 250 Personen

sind wir gerne für Sie da
Rechtzeitige Reservierung

wird empfohlen
Parkplätze direkt am Haus   

Frauenhäusleweg 1 a
76187 Karlsruhe

Telefon/Fax 07 21/180 54 147
Di-So 11.30-14.30 + 17-24 Uhr

Montag Ruhetag

www.restaurant-mediterran.com
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Lebenslust & KunstGenuss
in der Anhäuser Muḧle

Nach großem Erfolg wird auch 2015 wie-
der der Kunst & Genuss-Markt in der
Verbandsgemeindeverwaltung „Anhäuser
Mühle“ in Monsheim/Südlicher Wonnegau
stattfinden. Dort finden die Besucher
Außergewöhnliches und Gebrauchskunst,
um das Leben zu Hause zu verschönern.
Es präsentieren sich wieder über 90 Aus-
steller aus den verschiedensten Kunstbe-
reichen: Keramikkunst, Holzskulpturen,
Papierkunst, Modedesign, Metallkunst
sowie Glaskunst u.v.m. gibt es zu sehen
und kann direkt beim Künstler gekauft
werden. Finden Sie Schmückendes für
Mensch, Haus und Garten. Suchen Sie
noch DAS besondere Geschenk, dann
sind sie hier richtig.
Monsheim ist eine Ortsgemeinde im süd-
lichen Wonnegau in Rheinhessen, 13 km
westlich von Worms, ab Bahnhof Mons-
heim ist der Weg zur Anhäuser Mühle aus-
geschildert.  

Aufbau ist ab 7 Uhr (nicht früher!), der
Abbau sollte um 16 Uhr beendet sein. Das
Be- und Entladen mit dem PKW ist auf dem
Rimmelspacher-Platz möglich. Erreicht
werden kann dieser am besten von der Ra-
statter Straße (gegenüber Erbprinz)  aus.
Über die Länge seines/ihres Standes ent-
scheidet der Aussteller bzw. die Ausstel-
lerin selbst. Der laufende Meter kostet
1 Euro, die maximale Standtiefe darf
2 Meter nicht überschreiten.   
■ Anmeldungen bitte telefonisch bei
Rolf Schulz, Telefon (0 72 43) 93 95 14
oder an das Kultur- und Sportamt,
Telefon (0 72 43) 101-405 oder per
eMail: kultur@ettlingen.de

Premiere in Karlsruhe:
Street Food Festival 

Der goldene Herbst steht vor der Tür und
was gibt es Schöneres, als die letzten
lauen Tage des Jahres mit gutem Essen
und bei toller Atmosphäre zu genießen.
Auf dem Street Food Festival wird für aut-
hentische und kunterbunte Street Food
Leckereien aus der ganzen Welt gesorgt.
Für alle Hungrigen und Feinschmecker ein
unvergessliches Erlebnis, das die Sinne
anspricht: schauen, riechen, fühlen und
probieren.
Köche aus der ganzen Welt versammeln
sich am Samstag, 10. Oktober von 12 bis
22 Uhr und am Sonntag, 11. Okt. von 12
bis 20 Uhr in dem denkmalgeschützten
Kesselhaus aus dem Jahr 1910 in der
Griesbachstraße 10 c, um die Besucher
mit ihren Kochkünsten zu begeistern und
zu zeigen, was Street Food alles kann. Der
Mix aus alter stilgerechter Industrie-Archi-
tektur und modernem Interieur verleiht
dem Kesselhaus eine ganz besondere At-
mosphäre.
Erleben Sie internationale Köstlichkeiten
aus Wok, Pfannen oder Backöfen und be-
geben Sie sich mit ihren Geschmacksner-
ven auf eine Weltreise durch kulinarische
Highlights. Von lek-keren Gua Bao Burgern
über Surf ‘n’ Turf bis hin zu ausgefallenen
japanischen Teigwaren. Ein wahrer Gau-
menschmaus, den man sich nicht entge-
hen lassen sollte.
■ Weitere Informationen unter
www.street-food-festival.de

Das erste Street Food Festival in Karlsruhe am 10. und 11. Oktober 2015.

■ Alle Informationen unter
www.mika-kunst.jimdo.com

Bücher- und Papierfloh-
markt in Ettlingen 

Im Rahmen der Kinder- und Jugendlitera-
turtage 2015 findet am Samstag, 10. Ok-
tober 2015 von 8 bis 15 Uhr ein großer
Bücher- und Papierflohmarkt auf dem Ett-
linger Schlossplatz statt. Vor allem Kinder
und Jugendliche sind dazu aufgefordert,
ihr Kinderzimmer auf dem Kopf zu stellen
und anzubieten, was die Schränke und Kis -
ten hergeben. Bücher, Jugendzeitschrif-
ten, Sammelbilder, Lesezeichen‚ An-
sichtskarten, Musiknoten, Briefmarken
und alles, was große und kleine Leserat-
ten interessiert, kann angeboten werden.
Natürlich dürfen aber auch die Erwachse-
nen anbieten, was den Durst aller lese-
hungrigen Generationen stillen könnte.
Mitmachen kann also jeder!

http://mika-kunst.jimdo.com
http://street-food-festival.de
http://www.restaurant-mediterran.com
http://www.hotel-steuermann.de
http://www.123trau.de
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offerta Karlsruhe – das Erlebnis für die ganze Familie:

Neues entdecken
Vom 31. Oktober bis 8. November 2015 heißt es wieder „Neues entdecken“ auf der

offerta mit ihren fünf Themenlandschaften: „freizeit & region“, „bauen & infor-

mieren“, „leben & wohnen“, „familie & genuss“ und „winterland“. Über 800 Ausstel-

ler präsentieren an den neun Tagen ihre Neuheiten in den Karlsruher Messehallen. 

Das umfangreiche Angebot aus Mit-
machaktionen, Bühnenprogramm und
Events kommt an – bei Groß und Klein,

bei Jung und Alt. Thementage wie der freund-
innentag, der KSC-Tag oder der familientag
rufen zu speziellen Aktionen auf und locken
mit zusätzlichen Höhepunkten wie der Suche
nach der offerta fashion queen. Ein besonde-
res Highlight in diesem Jahr ist der vergrös-
serte Themenbereich regionalgenuss – mit
mehr Fläche, mehr Ausstellern und einem
ganztägigen Programm auf der offerta Koch-
bühne.

Fünf Themenlandschaften
Während der offerta unterteilt sich das Karls -
ruher Messegelände in fünf Themenland-
schaften: freizeit & region in Halle 1, bauen
& infomieren in Halle 2, leben & wohnen in
Halle 3, familie & genuss in der dm-arena und
das offerta winterland im Atrium. Besucher
finden auf 55 500 Quadratmetern alles rund
um die aktuellen Trends zum Einrichten und
zum Wohlfühlen, zu Vitalität und Gesundheit,
zu Mode und Accessoires, zu Kochen und
Genuss sowie zu Freizeit, Erholung und
Sport.

Neu: Mehr Raum für mehr Genuss
Der Bereich regionalgenuss in der Themen-
landschaft familie & genuss vergrößert sich
deutlich: auf 1 900 Quadratmeter mit doppelt
so vielen Ausstellern gegenüber dem letzten
Jahr. Rund 40 Stände platzieren sich hier um
die offerta Kochbühne in der dm-arena.
Während der BNN-Kochshow präsentieren

dort Spitzenköche täglich ihre Gerichte (11-
14 Uhr), während Winzer die passenden
Weine vorstellen. Ab diesem Jahr hält die of-
ferta Kochbühne darüber hinaus auch nach-
mittags, von 14 bis 17 Uhr, täglich weitere
Überraschungen rund um das Thema Genuss
bereit.

Thementage: Termine vormerken
Der beliebte familientag findet in diesem Jahr
am Dienstag, 3. November 2015 statt.
Große und kleine Fans freuen sich auf den
KSC-Tag am Mittwoch, 4. November 2015.
Modefans sollten sich den freundinnentag am
Donnerstag, 5. November 2015, vormerken.
Am Freitag, 6. November 2015, werden die
Schönste und der Schönste des Landes zu
Miss und Mister Baden-Württemberg gekürt
und am 31. Oktober sowie am 1., 4. und 7.
November 2015 gehört die Bühne den Acts
des offerta MUSIC AWARDS präsentiert von
„die neue welle“.

Ab sofort Tickets erhältlich
Noch bis zum 30. Oktober können im Online-
Ticketshop unter www.offerta.info vergüns -
tigte Tageskarten für Erwachsene zu 7 Euro
und für Kinder zu 3,50 Euro erworben wer-
den. Tageskarten für Kinder unter 6 Jahre
sind kostenfrei und an der Kasse oder direkt
am Einlass erhältlich

Weitere Informationen unter:
www.offerta.info
www.facebook.com/offerta.messe

http://www.offerta.info
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»Trau« in Mannheim
Die Hochzeitsmesse mit Eventcharakter

Herzlich Willkommen zum ersten großen Präsentationstermin, der »Trau« Die Hochzeits-
messe in Mannheim am Samstag, dem 31. Oktober 2015 und am Sonntag, dem 1. November
2015 jeweils von 10 bis 18 Uhr. Der kompetente Veranstalter und Organisator zahlreicher,
auch internationaler Messen, Frank Schumacher mit der Agentur Livetime e.K., lädt im stil-
vollem Ambiente der Maimarkthalle zu aufregenden Anproben, individuellen Beratungen
und umfangreichen Vorbereitungen einer traumhaften Hochzeit ein! Ein Tag für Braut und
Bräutigam zum Genießen ! Bei der »Trau« Die Hochzeitsmesse treffen sich auf 5.000 qm
Ausstellungsfläche in der Mannheimer Maimarkthalle hochkarätige Aussteller, die in den
unterschiedlichsten Bereichen Meister ihres Fachs sind und interessante Newcomer mit den
Hochzeits-News der neuen Saison, um Brautleute und Besucher zum Bummeln, Anprobieren
und Kaufen einzuladen. Brautmoden-»Trau«-Aussteller haben die besten Check-Listen für
die Vorbereitung und die aktuellsten Trends für die Braut! Mit einem Meer an Ausstellungs-
stücken für die Braut, den Bräutigam, Trauzeugen, Blumenkinder und Gäste, sowie mit Ju-
welieren mit wahren Ringparaden bietet die »Trau« eine paradiesische Fülle, die Wünsche
erfüllt. Außerdem sind vor Ort begabte Floristen, Caterer, Hairstylisten, Beauty-Teams, Rei-
sefachleute und Vertreter der Kirchen und Standesämter. Ein starkes Team von 150 Ausstel-
lern, Designern und Newcomern aus 35 hochzeitsnahen Branchen, machen in jedem Jahr die
»Trau« Die Hochzeitsmesse zur interessantesten und größten Hochzeitsmesse der Region.
Die »Trau« ist ein Paradies für jeden, der seine Hochzeit bis ins kleinste Detail zu seinen
Wünschen gestalten möchte. »Trau«-Experten informieren detailliert bei der Auswahl der
Hochzeitslocation und dem Ablauf der Feierlichkeiten. Alle Angebote kann man in Augen-
schein nehmen und mit den besten Anbietern vergleichen. Die gesamte Region ist schließlich
da! Bereits beim Eintritt in die stilvoll gestaltete Maimarkthalle halten Besucher den Atem
an. Alleine durch das klassische Ambiente verfällt der Besucher in die dem Anlass entspre-
chende Stimmung. Aktuelle Hochzeitsfrisuren – insbesondere Hochsteckfrisuren, Make-up
und komplettes Styling. Besucher werden in die Bühnen-Präsentationen mit einbezogen und
können sich vor Ort individuell beraten lassen! Zu sehen sind die aktuellsten Trends, die
Braut, Bräutigam und jedem, der diese bestaunt, den Kopf verdreht. Jede Stilrichtung ist ver-
treten und lässt sich so der eigenen Vision anpassen. Professionelle Fotografen und Video-

filmer bei der »Trau«, machen die schöns -
ten Momente des Hochzeitstages ein-
drucksvoll unvergesslich!  
Sehr beliebt bei den Besuchern ist die
Brautmodenschau, die dreimal täglich
stattfindet und live zeigt, wie bezaubernd
Braut und Bräutigam im perfekt abge-
stimmten Outfit aussehen.  
Natürlich muss der Termin für die Hoch-
zeit sorgfältig gewählt werden und im
Zuge dessen Anmeldungen und Formulare
ausgefüllt werden. Dafür gibt es bei der
»Trau« Informationen von Vertretern der
Kirche und des Standesamtes zur kirchli-
chen, standesamtlichen und Freien Trau-
ung. 
Und schließlich: Wie erwartet dabei und
stets umlagert: der Trauringturm, der mit
der Gewinnchance von 66.666 Euro lockt.
Daran sollte man nicht vorübergehen! 
Eintrittspreise: 9 Euro pro Person. Kinder
bis 16 Jahre sind frei. 
Weitere Infos unter www.123trau.de

http://www.koenig-von-preussen.com
http://www.123trau.de
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Bei uns sind sie richtig !
Seit vielen Jahren führen wir erfolgreich die Brautmodenbörse Finkbeiner
in Forbach, in der Sie Ihr Traum-Brautkleid aus 2. Hand finden. Gemein-
sam mit Freunden und Verwandten können Sie im Atelier ganz privat
elegante, schlichte Brautmode bis zum pompösen, extravaganten Prin-
zessinnenkleid probieren. Ob weiß, champagner, oder 2-farbig – Sie
finden eine große Auswahl an Brautmoden. Selbstverständlich kann Ihr
Traumkleid nach Ihren Wünschen in der Abänderungsschneiderei ange-
passt werden. Das Beste daran: Sie sparen bis zu 60 %.

Nun möchten wir einen zusätzlichen neuen Weg in Freudenstadt gehen.
Hier bieten wir neue Brautkleider zu günstigen Preisen sowie hochwertige
Designer-Brautkleider z.B. von Justin Alexander, der außergewöhnliche

Schnitte mit edlen und
ausgefallenen Stoffen ver-
bindet. Es ist eine wahre
Freude, diesen Traum in
Weiß zu tragen. Die neue
Saison läuft auf Hochtou-
ren und viele Bräute
haben bereits ihr Traum-
kleid bei uns gefunden. In
dieser Saison sind viele
neue sowie altbewährte
Stilrichtungen dabei. Ele-
gante Spitze, aufwändige
Stickereien, farbenfrohe
Akzente oder edle schlich-
te Materialien – es ist für
jede Braut das passende
Kleid dabei. Damit Sie
sich bei dieser großen
Auswahl nicht überfordert
fühlen, steht Ihnen unser
freundliches Verkaufs -

team kompetent zur Seite und berät Sie stilsicher, ohne aufdringlich zu
sein, denn in unseren Geschäften steht das Wohlfühlen an erster Stelle.
In gemütlicher Atmosphäre erleben Sie das Flair von Eleganz und Lei-
denschaft. Vereinbaren Sie gleich einen Termin.

Brautmodenbörse Finkbeiner
Sersbachstraße 20, 76596 Forbach
Telefon (0 72 28) 960 333, www.bb-forbach.de

Brautmoden-Boutique
Straßburger Straße 12, 72250 Freudenstadt
Telefon (0 74 41) 915 0 615, www.brautmoden-freudenstadt.de

Montag - Freitag 17 - 1 Uhr  I Samstag/Sonntag 12 - 1 Uhr

http://www.besitos.de/karlsruhe
http://www.ot-wissembourg.fr
http://www.bb-forbach.de
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scheiden, gibt es noch drei Monate gratis
dazu.
Die individuelle Besonnungsempfehlung
nach der neuen gesetzlichen UV-Schutz-
verordnung wird trotzdem eingehalten.
Die Haut jedes einzelnen Kunden steht
immer im Mittelpunkt jeder Beratung.
Fachkundiges, ausgebildetes Personal
kümmert sich um jeden Kunden.
Sonnenbaden im Solarium ist wie ein Kurz -
urlaub. Sie tanken Wärme, Energie und Le-
bensfreude. Und so wie im Freien gilt es
auch bei uns: Regelmäßig gut dosiert ist
besser als zu viel auf einmal. Sonnenener -
gie gibt Vitalität, aktiviert den Stoffwech-

von Jahr zu Jahr so sehr, dass keine ver-
lässliche Aussage für den kommenden
Winter möglich ist“, sagt Michael Richter,
Chef von der DAK-Gesundheit in Karlsruhe.
Vorausschauend sei aber eine Impfung
zum Gesundbleiben für viele Menschen
wichtig: Der Grippeschutz wird für alle so
genannten Risikogruppen empfohlen.
Dazu zählen Personen über 60 Jahre,
Schwangere, sowie Kinder, Jugendliche
und Erwachsene mit erhöhter gesundheit-
licher Gefährdung. Hierzu berät der Haus-
oder Kinderarzt, die die Impfung direkt
über die elektronische Gesundheitskarte
abrechnet.
Nicht jede Atemwegserkrankung ist eine
Grippe. Bei einer starken Erkältung handelt
es sich meistens um eine der rund 200 Vi-
rusarten, die einen grippalen Infekt hervor-
rufen. „Der behandelnde Arzt wird den Un-
terschied erkennen und die Behandlung
danach ausrichten“, so Richter von der
DAK-Gesundheit.
■ Weitere Informationen unter
www.dak.de/impfen

Vitamin-D tanken in
Ihrem Sonnenstudio

Das seit über 20 Jahren in der Oststadt an -
sässige und zertifizierte Sonnenstudio Sun
& Fun wartet mit einem neuen Angebot
auf. Ab sofort kann man bei jeder Beson-
nung viel Geld sparen. Im Sonnenclub Ange -
bot muss man sich nur seinen passenden
Club Tarif aussuchen und bereits ab einem
Betrag von monatlich 15,95 Euro darf
man täglich bis zu 30 Minuten besonnen.
Sonderaktion:
3 Monate kostenlos sonnen
Und für alle, die sich im Oktober dafür ent-

Wärme, Energie und Lebensfreude: Das Sun & Fun in der Veilchenstraße.

sel und steigert die Leistungsfähigkeit. Es
stärkt das Immunsystem durch Vitamin-
D3 Bildung, es hellt die Stimmung auf und
lindert Depressionen. Bräunung ist natür-
licher Sonnenschutz und ideal als Vorbe-
reitung für den Urlaub. Kostenlos informie-
ren lohnt sich  
■ Sonnenstudio Sun & Fun
Veilchenstraße 1, 76131 Karlsruhe
Telefon (07 21) 62 20 29
www.sunundfun-karlsruhe.de
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 20 Uhr
Sa, So und feiertags 9 - 18 Uhr

Droht in Karlsruhe eine
neue Grippewelle?

Droht in Karlsruhe eine neue Grippewelle?
Die Anzahl der Betroffenen war in den ver-
gangenen Jahren sehr unterschiedlich.
Gab es in der Region im vergangenen Win-
ter 2.812 Erkrankte, so wurden in der hef-
tigen Grippesaison 2009/2010 3.463 In-
fektionen gemeldet. Zum Herbst 2015
warnen Fachleute vor gefährlichen
Impflücken in Deutschland. Zuletzt war nur
jeder Zweite der besonders gefährdeten
über 60-Jährigen geimpft. Darüber infor-
miert die DAK-Gesundheit in Karlsruhe mit
Hinweis auf Zahlen des Robert Koch-Insti-
tuts (RKI). In der Saison 2014/2015 gab
es bundesweit rund 6,2 Millionen grippe-
bedingte Arztbesuche und rund 31.000
Krankenhausbehandlungen. „Die Anzahl
der echten Grippeerkrankungen schwankt

http://www.sunundfun-karlsruhe.de
http://www.sunundfun-karlsruhe.de
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Jeder Mensch ist von Natur aus anders:
Körpergröße, Statur, Gewicht aber auch
Schlafgewohnheiten sind ausschlagge-
bende Kriterien, die bei der Wahl des Bet-
tes zu beachten sind. Um ein ergonomi-
sches Liegen möglichst ohne Verspannun-
gen im Nacken- und Rückenbereich zu er-
möglichen, bietet der Fachhandel das
Bettsystem Ecco 2 von Röwa an. Beste-
hend aus Lattenrost sowie Matratze mit
wählbarem Bezug, kann dieses ganz auf
die individuellen Bedürfnisse des Schläfers
angepasst werden.
Und so wird das Bettsystem zum Maßan-
zug: Zunächst nimmt der Fachberater bei-
spielsweise Größe, Gewicht, die Breite der
Schultern und des Beckens, die Lordose-
sowie die Knieposition auf. Die Daten er-
fasst er mit dem Messsystem RW 1000, das
auf wissenschaftlichen Untersuchungen
basiert. Die ermittelten Werte überträgt er
anschließend auf den Lattenrost, der drei-
dimensional justierbar ist: Die einzelnen
Leisten lassen sich in vertikaler und hori-
zontaler Richtung sowie in der Festigkeit
einstellen. Bei breiteren Schultern und
breiterem Becken etwa können die Leisten
stufenweise heruntergesetzt werden. Da-
durch sinkt die Schulter und das Becken
tiefer ein und die Lordose wird optimal ab-

gestützt. Das ermöglicht ergonomisch
richtiges Liegen: Die Wirbelsäule liegt in
Seitenlage gerade und der Rücken wird
spürbar entlastet. Zur Stützung weiterer
Körperpartien, wie zum Beispiel für das
Knie, können die Leisten ebenfalls in der
Höhe und Tiefe justiert werden. Zusätzlich
lässt sich die Festigkeit der Leis ten des Lat-
tenrostes regulieren.
Optimal ergänzt wird der Lattenrost durch
die Matratze. Diese nimmt aufgrund der
integrierten Technik sensibel die Einstel-
lungen auf und passt sich der Körperkon-
tur des Schlafenden an. In drei unter-
schiedlichen Kernhöhen und Festigkeiten
bietet Röwa die Sensitive-Matratzen aus
MTS biosyn® Schaum an. Der Röwa MTS
biosyn® Matratzenschaum ist ein exklusiv
für Rössle & Wanner hergestellter hoch-
wertiger HR-Kaltschaum, der eine sehr
hohe Oberflächen-Elastizität sowie Druck -

entlastung bei gleichzeitiger ergonomisch
optimaler Stützkraft bietet. Die Ober-
fläche fühlt sich angenehm soft an und
liefert zugleich eine hervorragende Kör-
perunterstützung. Lüftungskanäle im Ma-
tratzenkern, kombiniert mit einem Klima-
band im Matratzenbezug, unterstützen
effektiv die Luftzirkulation. So kann sich
der Körper im Schlaf entspannen und re-
generieren. Für individuelle Anforderun-
gen stehen verschiedene Matratzenfestig-
keiten und -bezüge zur Verfügung. Die
Ecco 2 Sensitive Matratzen zeichnen sich
aus durch: Hervorragende Formstabilität,
eine lange Lebensdauer und ein optimales
Schlafklima.
Für die zusätzliche individuelle Entlastung
der Halswirbelsäule steht das Röwa
Nackenstütz-Kissen zur Verfügung, das in
vier Höhen einstellbar ist. Durch das Zu-
sammenspiel von Matratze, Lattenrost
und Kissen wird der Körper stets an den
richtigen Stellen gestützt und entlastet.
So behält die Wirbelsäule auch im Liegen
ihre natürlich geschwungene Form – die
Voraussetzung für guten Schlaf und Leis -
tungsfähigkeit.

Das Bettsystem Röwa Ecco 2 ist in der
Region erhältlich bei:
Polster Penell Handels-GmbH
Der Sitz- und Schlafberater
Durmersheimer Straße 159
76189 Karlsruhe
Telefon (0 721) 81 59 59
eMail:  info@penell.de
www.penell.de

Bettsystem Röwa Ecco 2 mit individueller Körperanpassung

Guter Schlaf ist Maßarbeit
Größe, Gewicht, Körperbau – jeder Mensch ist ein Einzelstück. Für
einen gesunden und erholsamen Schlaf ist deshalb die Auswahl der
richtigen Unterfederung und Matratze wichtig. Optimale Anpassung
an die persönlichen Maße bietet das Bettsystem Ecco 2 von Röwa.
Der Lattenrost lässt sich individuell auf den Körperbau des Schläfers
einstellen und das Matratzenprogramm sorgt für höchsten Komfort.

Ergonomisch und komfortabel Liegen ist mit dem
Bettsystem Ecco 2 von Röwa möglich. Denn
dieses wird auf den jeweils individuellen Körper-
bau abgestimmt. Ein Fachberater ermittelt
Größe, Gewicht, die Breite der Schultern und des
Beckens, die Lordose- sowie die Knieposition und
überträgt die errechneten Werte auf die Unter-
federung. Die Matratze nimmt die Einstellungen
sensibel auf und passt sich so der Körperkontur
an – zusammen mit der ausgezeichneten
Verarbeitung und den hochwertigen Materialien
die beste Voraussetzung, um sich rundum
wohlzufühlen.

Jeder Mensch ist anders: Deshalb lassen sich die einzelnen Leisten der Unterfederung in vertikaler und
horizontaler Richtung sowie in der Festigkeit einstellen. Die Matratzen gibt es in drei unterschiedlichen
Kernhöhen und verschiedenen Festigkeiten. Durch das Zusammenspiel von Lattenrost und Matratze wird
der Rücken in jeder Schlafposition entlastet.

http://www.penell.de
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W E I N F E S T E  I N  B A D E N / P F A L Z
B A D E N
2.-3.10.        Hoffest
                    Denzlingen, Weingut Otto & Martin Frey
2.-4.10.        Erntedank- und Weinfest
                    Sasbachwalden
2.-4.10.        Achkarrer Weinwochenende
                    Vogtsburg-Achkarren
3.10.            Kaiserbergfest
                    Ettenheim
3.10.            Hock am Winzerkeller
                    Vogtsburg-Burkheim
3.-4.10.        Stadtfest
                    Mahlberg
10.10.          Erlebnisweinprobe „Herbsttreiben“
                    Ettenheim, Weingut Weber
10.-11.10.    Offener Winzerkeller mit Herbsthock
                    Vogtsburg-Oberrotweil
11.10.          Herbstfest
                    Durbach, Weingut Freiherr von Neveu
18.10.          Urbansfest
                    Durbach
24.-25.10.    Herbstfest mit Bauernmarkt und
                    Offener Winzerkeller
                    Sasbach-Jechtingen
24.-25.10.    Königschaffhauser Herbstfest
                    Königschaffhausen-Kiechlinsbergen
25.10.          Weinmarkt in der Badischen Kelter
                    Kürnbach
29.10.-1.11. Dertinger Kerwe
                    Dertingen
30.10.           8. Markgräfler Rotwein-Nacht
                    Bad Bellingen
1.11.            Offener Winzerkeller
                    Müllheim-Britzingen
8.11.            Zwiebelkuchenfest und Offener
                    Winzerkeller
                    Sasbach-Jechtingen

P F A L Z
bis 12.10.    Pfälzer Winzerdorf „Haiselscher“ 
                    Neustadt/Weinstraße
2.10.            Nacht der offenen Keller 
                    Landau
2.-4.10.        Federweißenfest 
                    Weisenheim am Sand
2.-4.10.        Fest des Neuen Weines 
                    Edesheim
2.-5.10.        Federweißenfest mit Bauernmarkt 
                    Dierbach
2.-12.10.      Deutsches Weinlesefest 
                    Neustadt/Weinstraße
3.10.            Trauben und Wein am Römerweg 
                    Kirrweiler
3.-4.10.        Gimmeldinger Herbst 
                    Neustadt/Weinstraße
3.-4.10.        Tage der offenen Weinkeller 
                    Impflingen
9.-12.10.      Fest des Federweißen 
                    Pleisweiler-Oberhofen
10.-11.10.    Fest des Neuen Weines 
                    Edesheim
10.-11.10.    Wein- und Kastanienmarkt im Wald 
                    Edenkoben
11.10.          Federweisenfest am Karlsplatz 
                    Klingenmünster
11.10.          Winzerfestumzug 
                    Neustadt/Weinstraße
15.-18.10.    Fest des Federweißen 
                    Landau
16.-19.10.    Winzerfest 
                    Bockenheim an der Weinstraße
16.-19.10.    Federweißenfest in der
                    Winzergasse 
                    Gleiszellen-Gleishorbach

W E I N G Ü T E R

am Turmberg ausgewählt. Und mit dersel-
ben Hingabe werden sie auch kultiviert –
nach traditionellen Anbau- und Kellerme-
thoden. Diese Sorten harmonieren beson-
ders gut mit dem Terroir des Turmberges.
Und auch mit Ihren Vorstellungen von Wein -
genuss: Riesling / Auxerrois /  Weißburgun -
der / Grauburgunder / Muskat-Ottonel /
Lem berger / Spätburgunder. Das Staats-
weingut macht jedoch noch mehr aus
Trauben: Sekt nach dem klassischem Fla-
schengärverfahren oder Secco, ein fein-
moussierender Qualitätsperlwein. Außer-
dem Tresterbrände, Weinhefebrände und
Traubenlikör nach altem Gutsrezept. 

Weinproben sind nach Absprache individu-
ell buchbar. Auch die Veranstaltungen sind
ein Hochgenuss für jeden Weinliebhaber.
■ Mehr Informationen unter
www.turmbergwein.de (mit Onlineshop)
Verkauf und Probe in der
Posseltstraße 19:
montags, mittwochs und freitags
8.30 bis 12.30 Uhr, dienstags und
donnerstags 15.00 bis 19.00 Uhr.
Jeden ersten Samstag im Monat von
10.00 bis 14.00 Uhr
Telefon (07 21) 94 05 70
Telefax (07 21) 94 05 79
eMail: staatsweingut@l-bank.de

Staatsweingut Karlsruhe-
Durlach – bester Wein
in bester Lage
Über der alten Markgrafenstadt Durlach,
dem östlichen Stadtteil von Karlsruhe, er-
hebt sich der 225 Meter hohe Turmberg.
An seinem Fuß liegt das Staatsweingut
Karlsruhe-Durlach. 1903 als Rebverede-
lungsanstalt gegründet und später als
selbstständige Versuchsanstalt im Regie-
rungspräsidium Karlsruhe tätig gehört
das Gut seit 1993 der L-Bank, Staatsbank
für Baden-Württemberg. Sie hat es sich
zur Aufgabe gemacht, die lange Tradition

des Weinbaus am Turmberg erfolgreich
fortzuführen – mit besonderen Weinen von
ganz eigenem Charakter. Die mineralrei-
chen Kalkböden und das günstige Mikro-
klima bilden die Vorrausetzungen für ihre
hohe Qualität. Das Gut ist Teil des Anbau-
gebietes Baden, das als einziges Gebiet
zur Weinbauzone B gehört. Für diese Zone
erwarten Experten eine höhere Qualität
der Trauben. Völlig zu Recht, findet man
am Turmberg.
Das Weingut widmet seine besondere Auf-
merksamkeit dem Anbau traditioneller Reb -
sorten. Mit viel Sorgfalt wurden hier geeig -
nete Reben für das Klima und den Boden

Fotos: pixelgrün/Christine Gustai

Eine Präsentation
der Winzergenossenschaft

sowie der Weingüter GravinO
und Plag aus Kürnbach

Probieren und genießen Sie eine
Vielzahl köstlicher Kürnbacher
Weine zum Preis von 10 Euro.

Info: Gemeinde Kürnbach 
Telefon (0 72 58) 9105-0

www.kuernbach.de

Sonntag, 4. Oktober 11 Uhr

Schäferfest
Edenkoben,Villa Ludwigshöhe

Mit Bauernmarkt
und Vorführungen

Infos:
www.pfaelzerwald.de

Veranstalter:
Biosphärenreservat Pfälzerwald Nordvogesen

Info: Tel. 0 63 25 / 95 52 17 (Herr Schuler)

http://www.pfaelzerwald.de
http://www.kuernbach.de
http://www.turmbergwein.de
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Wein- und Kastanien-
Genussmarkt Edenkoben

Bereits zum 14. Mal freuen sich die Veran-
stalter am 10 und 11. Oktober von 11 bis
17 Uhr den Spezialitätenmarkt rund um
das Thema Wein und Kastanien (Keschde,
wie der Pfälzer auch sagt) den Gästen prä-
sentieren zu können. Im Naturpark Pfälzer-
wald bei Edenkoben, mitten im Kastanien-
wald rund um Schloss Villa Ludwigshöhe,
begrüßen die Veranstalter Stadt Edenko-
ben, das Tourismusbüro Südliche Wein-
strasse Edenkoben e.V. und das Forstamt
Haardt wieder mehr als 25 Aussteller. 
Dem Anlass entsprechend bietet der Markt
ausgefallene Köstlichkeiten rund um die
„Maroni“, wie sie bei den Südtirolern auch
genannt werden. Der Feinschmecker trifft
auf erstaunliche und kreative Produkte, die
man so vielleicht nicht unbedingt erwarten
würde.
Begleitet von neuem und reifem Wein  ge-
nießen die Gäste den Blick über den Kasta-
nienwald, hinüber bis zur Villa Ludwigs-
höhe. Das „Brot der Armen“, wie die Süd-
frucht auch schon mal genannt wurde, fällt
wie Manna von den Bäumen und lädt zum
Sammeln ein. Dafür gibt es Keschdesam-
melsäckchen, die es am Stand des Touris-

musbüros zu kaufen gibt. Dort erwartet die
„Spieler“ ein Keschde-Glücksrad an beiden
Tagen, wo man sein Glück herausfordern
kann.
Jeweils von 11 bis 17 Uhr haben die Besu-
cher die Möglichkeit, diesen außergewöhn-
lichen Genussmarkt zu erleben. Die offi -
zielle Eröffnung mit der Edenkobener
Weinprinzessin, Johanna I. und dem Bür -
germeis ter der Stadt Edenkoben Werner
Kastner findet am Samstag um 13 Uhr
statt. Für die musikalische Umrahmung
sorgen die Dorfmusikanten und  traditionell
die Rietburgsänger aus Rhodt. Lustige
Spiele für die Kinder  und ein Karussell für
die Kleinen sorgen für Spaß und Abwechs-
lung. Die Sesselbahn bringt die Gäste hin-
auf zur Rietburg und im Schloss Villa Lud-
wigshöhe laden verschiedene Führungen
zur Besichtigung ein.

Tourismusbüro Südliche Weinstrasse
Edenkoben e.V.
Poststraße 23, 67480 Edenkoben
Telefon (0 63 23) 959-222
eMail: touristinfo@vg-edenkoben.de
www.garten-eden-pfalz.de
www.urlaubsregion-edenkoben.de

von 12 bis 17 Uhr zum Bummeln ein. Ein
Karussel und ein Stand zum Bogen-
schießen bieten Unterhaltung auch für die
kleinen Gäste.
Ein besonderer Höhepunkt ist die Krönung
der nunmehr 12. Kastanienprinzessin im
Trifelsland. Diese wird musikalisch um-
rahmt von Musikgruppen aus der Urlaubs-
region Trifelsland und findet ganz tradito-
nell am Samstag, den 3. Oktober 2015 um
14 Uhr statt.
■  Weitere Informationen unter
www.trifelsland.de

Keschdewoche Hauenstein
vom 12. bis 17. Oktober

Alles dreht sich in Hauenstein wieder um
die Kastanie. Die braune Herbstfrucht steht
im Mittelpunkt der Keschdewoche vom
12. bis 17. Oktober und des Hääschdner
Keschdemarktes am Sonntag, 18. Okto-
ber 2015 von 11 bis 18 Uhr auf dem
Johann-Naab-Platz mit verkaufsoffenem
Sonntag von 13 bis 18 Uhr.
Der älteste Keschdemarkt der Pfalz hat
natürlich alles rund um die „Castanea sati-
va“, wie die „Pälzer Keschde“ wissen-
schaftlich genannt wird, zu bieten. Der
Metzger offeriert Keschdesaumagen und
Keschdeworscht, aus der Backstube kom-

Herbstzeit –
Kastanienzeit

Der Wein- und Kastanienmarkt rund um die Villa Ludwigshöhe bei Edenkoben.

Keschdefeschd Annweiler
vom 3. bis 4. Oktober

Beim diesjährigen kulinarischen Keschde -
feschd in Annweiler am Trifels wird die Ess -
kastanie wieder traditonell zum Mittelpunkt
des Marktgeschehens.
Es gibt die keusche Frucht zu bestaunen
und zu kosten:  Kastanienbrot,  Kasta -
niensuppe,  Keschdeknödel,  Keschde-
wurscht,  Keschdesaumagen,  Kastanienli-
kör,  Kastanienmarmelade,  Kastanienku-
chen, Kastanienstrauben, Kastanienbier
und vieles mehr.
An beiden Markttagen sind die Stände mit
Essen und Getränke jeweils von 11 bis 18
Uhr geöffnet. Sonntags wird das Keschde-
feschd durch weitere Anbieter von Ständen
mit Verkaufsartikeln erweitert. Diese laden
die Besucher, wie auch die Geschäfte in
der Innenstadt von Annweiler am Trifels,

men Keschdebrot, Keschdeweck und
Keschdekuchen – diese Keschdeversu-
chungen sind auf dem Markt erhältlich,
sowie Keschdelikör, Keschdegeist, Kesch-
desenf, und vom Konditor die Keschdepra-
linen. Ein absolutes Geschmackserlebnis
ist die Keschde geröstet über der Holzkoh-
lenglut.
■  Weitere Informationen unter
www.hauenstein-pfalz.de

Busse der VRN sowie Shuttlebusse ab
Bahnhof Edenkoben fahren samstags und
sonntags ab 10.45 Uhr.
Keschde(ver)führungen in der Urlaubsregi-
on mit Produktverkostung gibt es an fol-
genden Terminen: 2., 4. und 7. Oktober.
■  Das komplette Programm und
Informationen zum Busverkehr:
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http://www.hauenstein-pfalz.de
http://www.trifelsland.de
http://www.trifelsland.de
http://www.urlaubsregion-edenkoben.de
http://www.urlaubsregion-edenkoben.de
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Wein- und Gaumenfreuden
in Cleebourg

Seit Jahren gilt die Cave de Cleebourg
nahe Wissembourg im nördlichen Elsass
bei Liebhabern von feinen Weinen als Ge-
heimtipp. Die Winzer der 200 Hektar
großen Genossenschaft erringen Jahr für
Jahr unzählige Medaillen und Ehrenprei-

ten geführte Kellerführungen, Weinberg-
wanderungen (Start jeweils um 11 und
um 15 Uhr), bei denen Winzer mit viel Lei-
denschaft über ihre Arbeit erzählen und
man die malerische Landschaft ent-
decken kann. Außerdem kann man auch
einem Weinseminar beiwohnen (Start
auch jeweils um 11 und um 15 Uhr), ein
Oenologe führt in die Kunst der Verkos -
tung ein und verhilft zu mehr Freude beim
Wein trinken. Die drei Angebote, Keller-
führung, Weinbergwanderung und Wein-
seminar, sind übrigens kostenlos. Zum
Abschluss empfiehlt es sich, einen Abste-
cher in den Probier- und Verkaufsraum
der Winzergenossenschaft Cleebourg zu
machen. Dort warten tolle Sonderange-
bote auf die Besucher. Versäumen Sie es
nicht, an diesem Highlight in Cleebourg
teilzunehmen.

Die Winzergenossenschaft Cave de Cleebourg nahe Wissembourg im Elsass.

se für ihre Spitzenweine und so ist es
auch nicht verwunderlich, dass nahezu
60.000 Besucher jährlich nach Clee-
bourg strömen, um sich dort ein paar
edle Tropfen zu ergattern. 
Ein Abstecher nach Cleebourg lohnt sich
immer, doch ganz besonders am 21. und
22. November, denn dort lädt die elsäs-
sische Winzergenossenschaft wieder zu
einem, den Gaumenfreuden gewidmeten
Wochenende ein. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren werden wieder zwei
Spitzenköche aus der Gegend ihre Koch-
künste unter Beweis stellen und den Be-
suchern erlesene Gerichte zu 9 oder 13
Euro servieren. Dazu wird natürlich der
passende Wein gereicht (im Preis inbe-
griffen). Ob Fisch, Fleisch oder sonstige
Speisen – die Köche wollen natürlich mit
ihren feinen Gerichten für ihre Gasthäu-
ser werben. Dazu sollen auch die edlen
Cleebourger Tropfen verhelfen, indem
sie diese Köstlichkeiten voll zur Geltung
bringen. Naschkatzen wird einer der bes -
ten Konditoren verwöhnen. Seine süßen
Delikatessen werden bestimmt das Fest-
mahl bestens abschließen. Während bei-
der Tage gibt es aber noch mehr als nur
Essen und Trinken. Auf die Besucher war-

■ Wein- und Gaumenfreuden an der
Winzergenossenschaft Cleebourg
Samstag, 21. November 11-22 Uhr
Sonntag, 22. November 11-20 Uhr
Route du Vin
67160 Cleebourg Frankreich
Telefon (00 333) 88 94 50 33
eMail: info@cave-cleebourg.com
www.cave-cleebourg.com

http://www.urlaubsregion-edenkoben.de
http://www.turmbergwein.de
http://www.keschdeweg.de
http://www.cave-cleebourg.com
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Der gütegesicherte Grünkompost der Um-
weltpartner Vogel AG ist ein natürliches
Dünge- und Bodenverbesserungsmittel. Er
besteht nur aus unbedenklichen Pflanzenab-
fällen. Im Zuge der Heißrotte wird das orga-
nische Material hygienisiert (Beseitigung von
Unkrautsamen und Krankheitserregern) und
in eine für die Pflanzen gut aufnehmbare
Form (Humus und Nährstoffe) gebracht. Auf
Grund seiner vielfältigen positiven Eigen-
schaften (Vorteilswirkungen) wird er in Land-
wirtschaft und Weinbau sehr geschätzt (siehe
Graphik rechte Seite oben links):

Vorrang Bodenverbesserung
Kompost führt dem Boden große Mengen an
organischer Substanz zu, mit der der Aufbau
optimaler Humusgehalte und die Humusre-
produktion des Bodens nachhaltig gewährleis -
tet werden können. Das ist der Hauptvorteil
der Kompostanwendung. Kompost ist damit
Träger und Förderer der Bodenfruchtbarkeit,
er ist Humus in optimaler Form.

Bodenleben
Kompost ist Nahrung für ein reges Bodenle-
ben, die Voraussetzung für eine optimale Bo-

dengare und eine hohe mikrobiologische Bo-
denaktivität. Das fördert die Abwehr boden-
bürtiger Krankheitserreger und dient damit
auch der Pflanzengesundheit.

Bodenstruktur, Wasserhaushalt
und Erosionsschutz
Humus aus Kompost verbessert die Krümel-
stabilität des Bodens und macht ihn un -
empfindlicher gegen Bodenverdichtungen.
Gleichzeitig wird der Boden gelockert, damit
reicher an Poren und besser durchlüftet.
Nach Komposteinsatz bindet der humusrei-
chere Boden deutlich mehr Wasser. Die bes-
sere Wasserhaltefähigkeit gewährleistet,
dass die Pflanzen auch bei anhaltendem
Trockenstress noch länger ausreichend mit
Wasser versorgt werden. Umgekehrt leitet
der Boden auf Grund der guten Lockerung
bei Überschuss an Niederschlägen mehr
Wasser in den Untergrund ab. Das verhindert
Staunässe und verbessert die Befahrbarkeit
von Rebflächen. Kompostgaben dienen auch
dem Erosionsschutz in Steillagen.

Nebeneffekt Düngung
Kompost enthält, da aus Pflanzenabfällen

hergestellt, alle wesentlichen Haupt- und Spu-
rennährstoffe, die die Pflanzen für ein gesun-
des Wachstum benötigen. Sie sind zudem
überwiegend in der organischen Substanz
gebunden, dadurch nach Mineralisierung
leichter pflanzenverfügbar, aber vor Auswa-
schung in das Grundwasser geschützt. Mit
Regel-Gaben an Grünkompost von 65 ... 75
m3/ ha alle drei Jahre – das entspricht der
gesetzlich zulässigen Aufwandmenge von
30 t/ha Trockenmasse – werden dem Boden
beträchtliche Mengen an Wert- und Nährstof-
fen zugeführt.

Kompost im Weinbau
– was er leisten kann

http://www.kompostanlagen.de
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Die Zufuhr an organischer Substanz erfolgt
stets im Überschuss und dient dazu, zu nied-
rige Humusgehalte anzuheben und die Hu-
musreproduktion, die vor allem bei intensiver
Bewirtschaftung gefährdet ist, zu sichern.
Sie hat einen Düngewert von 400,- bis 500,-
Euro/ha.
Die Zufuhren an Phosphor und Kalium bewe-
gen sich im Bereich des Düngebedarfes der
Reben, meist auch leicht darüber. Da sie voll
düngewirksam werden (Düngewert etwa
300,- Euro/ha), sind sie in der Düngebilanz

voll anzurechnen. Eine Grunddüngung ist also
nicht nötig, wenn regelmäßig Kompost ein-
gesetzt wird (Einsparpotential).
Magnesium wird mit Kompostgaben stets im
Überschuss zugeführt. Das ist vorteilhaft,
weil zusätzlich zum Pflanzenentzug der per-
manenten Auswaschung aus dem Boden ent-
gegengewirkt wird.
Stickstoff ist als einziger Nährstoff im Kom-
post nur eingeschränkt düngewirksam, weil
er fest in der organischen Substanz gebun-
den ist und nur allmählich durch Mineralisie-

rung pflanzenverfügbar wird. Stickstoff muss
deshalb überwiegend auf herkömmliche
Weise (Mineraldünger, Wirtschaftsdünger)
zugeführt werden.
Nicht zu unterschätzen ist die Kalkzufuhr mit
Kompostgaben. Sie entspricht einer Erhal-
tungskalkung, das heißt, bei regelmäßiger
Kompostanwendung wird der pH-Wert des
Bodens auf optimalem Niveau gehalten.

Fazit
Regelmäßige Kompostgaben erbringen er-
hebliche Einsparpotentiale bei der Düngung
und bei der Humusreproduktion und Boden-
verbesserung. Sie und die systematische Op-
timierung der Bodenfruchtbarkeit sind in Zei-
ten hohen Kostendruckes nicht zu unter-
schätzen.

Grünkompost

gewährleistet optimale
Humusgehalte

g Humusreproduktion

lockert/durchlüftet
den Boden

g mehr Porenvolumen

verbessert die Krümel-
stabilität g gegen
Bodenverdichtung

fördert Bodenleben und
mikrobielle Aktivität

g bessere Bodengare

düngt die Pflanzen
und führt dem Boden

Kalk zu

fördert die Humus-
Mineralisierung

g Nährstoffquelle

speichert viel Wasser
g gegen

Trockenstress

verbessert die
Wasserdurchleitung

g gegen Staunässe

● allmähliche Förderung der Bodenfruchtbarkeit

● Förderung von Pflanzenwachstum und -gesundheit

● Stabilisierung der Erträge

So kommt man zum Grünkompost

● Bestellung
Umweltpartner Vogel AG
Am Alten Römerpfad 2
77815 Bühl-Vimbuch

● Ansprechpartner
Herr Franz Vogel
Frau Birgit Vogel
Telefon (0 72 23) 800 15 06
b.vogel@kompostanlagen. de

● Beratung
Bei Bedarf unterstützen wir
Sie gern durch
– persönliche Beratung
– Lieferung genauer Angaben zu

Nähr- und Wertstoffzufuhren für
den betrieblichen Nährstoff-
vergleich

● Kompostlieferung
– Selbstabholer ab Kompostanlage
– Lieferung bis an das Rebstück
– Ausbringung in den Rebanlagen

Umweltpartner Vogel AG 
Wasenallee

68794 Oberhausen-Rheinhausen

Umweltpartner Vogel AG 
Am Alten Römerpfad 2 
77815 Bühl-Vimbuch

Telefon (0 72 23) 88 00

Umweltpartner Vogel AG 
Wasenallee

68794 Oberhausen-Rheinhausen
Telefon (0 72 54) 9 85 88-0

www.kompostanlagen.de
info@kompostanlagen.de

http://www.kompostanlagen.de


62 | Treffpunkt | OKTOBER 15

Durch den immer knapper werdenden
Wohnraum gehen viele Hausbesitzer
dazu über, ihre Keller in bewohnte

Räume umzubauen. Da hier eine Nutzungs-
änderung gegenüber der ursprünglichen Pla-
nung erfolgt, muss dieser Schritt sorgfältig
überdacht und den Umständen entsprechend
fach- und sachgerecht ausgearbeitet wer-
den. Auch bei der Instandsetzung von einfa-
chen Bauschäden, wie z.B. abplatzender
Putz, sollte ein Fachmann zu Rate gezogen
werden.

Das Problem:
Feuchtigkeit und Wasser – verbunden mit Sal-
zen – verursachen den überwiegenden Teil
aller Bauschäden, zudem entstehen bei stark
durchfeuchtetem Mauerwerk hohe Wärme-
und Energieverluste. Durchfeuchtungsfolgen
schaden aber nicht nur der bestehenden Bau-
substanz, sie wirken sich auch negativ auf die
Gesundheit aus.

Die Ursachen:
Ursachen sind in der Regel defekte Horizon-
talsperren, mangelnde Außenabdichtung,
falsche Baustoffe, Schwitzwasser und un-
genügende Wärmedämmung.

Die Art der Feuchtigkeit selbst kann mehrere
Varianten haben:

Aufsteigende Feuchtigkeit:
Die über das Erdreich bzw. den Sockel an-
greifende Feuchtigkeit wird aufgenommen
und steigt kapillar unter Mitnahme von Salzen
in die trockene Mauerwerkszonen. Hier ver-
dunstet das Wasser an der Wandoberfläche
und die Salze bleiben zurück. Dieser Vorgang
wiederholt sich ständig und es kommt zu Aus-
kristallisationen, die zu Putz- und Farbabplat-
zungen führen.

Seitliche Feuchtigkeit:
In den erdberührten Bereichen dringt Feuch-
tigkeit über die Außenwände ein und durch-
tränkt die Bausubstanz. Hier zeigt sich das
gleiche Resultat wie bei der aufsteigenden
Feuchtigkeit.

Hygroskopische Feuchte:
Als Hygroskopizität wird die Eigenschaft von
Salzen bezeichnet, Wasser aus der umge-
henden Luft aufzunehmen und zu binden.
Diese Fähigkeit hängt stark von der Luft-
feuchtigkeit und der gesamten Witterungsla-
ge ab. Es zeigen sich feuchte Flecken.

Kondensation:
Diese erfolgt durch Umwandlung von Was-
serdampf der Luft in flüssiges Wasser am
oder im Mauerwerk auf kühlem Untergrund
bzw. im Taupunktbereich.

Spritzwasser:
Bei Niederschlag spritzt Wasser von der
Geländeroberfläche nach oben und dringt
durch den Sockel. Im Frost-Tau-Wechsel
kommt es dann zu Auffrierungen im Putz und
infolge dessen zu Abplatzungen.

Die Lösung:
Die derzeit breiteste Sanierungskonzeption
liefert die WTA (Wissenschaftlich-Technische
Arbeitsgemeinschaft), die europaweit die fä -
higsten Kapazitäten zu ihren Mitgliedem zählt.

Energetische Sanierung – gerüstet für den Winter mit gezielter Wärmedämmung:

Altbau-Instandsetzung mit System

Denkmal-/Bauwerkserhaltung seit 1968
Energetische Sanierung im Bereich

der Bauwerkserhaltung

Aktives Mitglied der WTA
(Wissenschaftlich-Technischen

Arbeitsgemeinschaft e.V.)

Stettiner Straße 18 · 76356 Weingarten · Tel.: 07244/7036-0 · Fax: 07244/7036-18
E-Mail: arheit.abv@t-online.de · Internet: www.arheit.de

Holzschutz Radontechnologie

®

Großhandel Werterhaltung

Hier soll ein gemauerter Keller für den
Umbau zum Wohnraum mit ABV-Spezialbau-
stoffen instandgesetzt werden. Die fach -
männischen Maßnahmen: Außenabdichtung,
Horizontalsperre, neue Bodenplatte, Sanier-
putzsystem WTA.

Was tun bei: Die Lösung: 

Aufsteigende Feuchtigkeit Horizontalsperre, 
Sanierputzsystem

Seitliche Feuchtigkeit Außenabdichtung, 
Sanierputzsystem 

Hygroskopische Feuchtigkeit Sanierputzsystem,
Kondenstrocknung 

Kondensation Innendämmung (Thermplatte),
Kondenstrockung 

Spritzwasser Außenabdichtung

http://www.arheit.de


Das einzigartige neue Bodenbelagssystem mit seinen
selbsthaftenden Teppichmodulen (25 cm x 100 cm) bietet
unendliche Vorteile:

● einfachste und und schnellste Verlegung auf allen Unter-
böden, wenn diese sauber, glatt, trocken, fest und staub-
frei sind 

● vorhandene Nutzböden bleiben erhalten 
● sofort begehbar 
● Austausch ohne Geruchs- und Geräuschbelästigung 
● einzelne Module können problemlos ausgetauscht

werden 
● individuelle Bodengestaltung durch Kombination unter-

schiedlicher Farben und Strukturen 
● hervorragende Akustikwerte durch Komfortrücken 
● angenehmer Gehkomfort und hohe Trittsicherheit 
● handliches Format 
● kaum Verschnitt 
● ab 3,5 m² pro Karton aus dem Kollektionssortiment

lieferbar 
● einfachste Reinigung – kein Wischen, nur Saugen!
● blauer Engel zertifiziert

... ein einzigartiger Teppichboden!

play modul ist erhältlich bei:
Heimidee
Einsteinstraße 35, 76275 Ettlingen
Telefon (0 72 43) 7 98 33
www.heimidee.de

http://www.heimidee.de


Schönheit durch individuelle Behandlung

MESOLIFT
Hautverjüngung ohne operative Eingriffe
bei Gesichts- und Dekolleté-Falten,
Cellulite und Haarausfall

FALTENUNTERSPRITZUNG

LIPPENMODELLAGE
mit Hyaloronsäure

ENTFERNUNG
von Altersflecken, Besenreißern, Warzen

BOTOX & GO!
bei Stirn- und Zornesfalten, Krähenfüßen

AGE FILAMENT
strafft und glättet mit speziell präparierten
Fäden, die unter die Gesichtshaut
implantiert werden (Elevation-Lift)

KORREKTUR
von abstehenden Ohren ohne chirurgischen
Eingriff

FETTWEGSPRITZE
zum dauerhaften Abbau störender
Fettpolster

RAUCHERENTWÖHNUNG
Antiraucherspritze

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter
01573 - 7299590 und vereinbaren gerne
einen Termin für ein kostenloses
Beratungsgespräch

DR. MED. CHRISTOPH PALENGA
Facharzt für Allgemeinmedizin  I Naturheilverfahren  I Schwerpunkt Mesotherapie

Woerishofferstraße 4  I 76189 Karlsruhe  I Telefon 0721 - 86 51 51
www.drpalenga.de  I eMail: dr.palenga@t-online.de

http://www.drpalenga.de
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